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Eine grosse Ausstellung im Werden
Noch acht Wochen bis zur Eröffnung der HOSPES

Mit Riesenschritten geht es dem Tag
entgegen, da in Bern die HOSPES ihre Tore offnen
wird. Um unseren Lesern einen Überblick über
den heutigen Stand der Vorarbeiten für diese
grosse und vielverheissende internationale
Kochkunstschau, die mit einer schweizerischen
Fremdenverkehrsausstellung verbunden ist, zu
geben, veröffentlichen wir nachstehend einen
uns vom Pressedienst der HOSPES zur
Verfügung gestellten Sonderabdruck aus dem
«Bund»,' der eine,j treffliche Gesamtorientierung

bietet. Die Red.

Die Winterpause auf dem Hospes-Bauplatz in
Bern ist vorbei. Seit dem Montag erfüllen die

Handwerker und Arbeiter das weite
Ausstellungsgelände auf der Allmend, auf dem von der

kommenden, glanzvollen Ausstellung des
schweizerischen Fremdenverkehrs und der internationalen

Kochkunst nur ein paar magere Hallengerippe

in den grauen Himmel aufragen, mit
emsiger Tätigkeit.

Ein wichtiger Abschnitt in der
Entstehung der Hospes hat begonnen,

denn jetzt gilt es, in den acht Wochen, die uns
noch vom Eröffnungstag trennen, das zu
verwirklichen, was auf den Plänen bis in alle
Details vorbereitet worden ist. Acht Wochen sind

eine kurze Zeit, um ein Bauunternehmen von
diesem Ausmass zum glücklichen Abschluss zu

bringen, aber die Architekten sind überzeugt,
dass am 14. Mai, wenn die ersten Besucherscharen

die Tore der Ausstellung passieren, der

letzte Pinselstrich getan und der letzte Nagel
eingeschlagen sein wird.

Eine erste Bilanz
In diesem Augenblick, in dem der Aufbau

der Hospes in sein entscheidendes Stadium

tritt, bietet sich Gelegenheit zu einer kurzen
Bilanz der Vorbereitungsarbeiten, die sich jetzt
klar überblicken lassen. Als die Initianten der

Hospes vor genau zwei Jahren zur konstituierenden

Versammlung des Organisationskomitees

sich versammelten, liessen sie es sich nicht
träumen, welchen Anklang diese Ausstellung
im In- und Ausland finden werde. Die Meldelisten

für die internationalen Kochkunstkonkurrenzen,

für die Manifestation des schweizerischen

Fremdenverkehrs und auch für die

internationale gewerblich-industrielle Ausstellung
übertreffen die kühnsten Erwartungen und
leisten mit den darauf figurierenden Namen schon

jetzt Gewähr dafür, dass die Hospes nicht nur
rein zahlenmässig, sondern auch qualitativ
Ausserordentliches bieten wird.

Allein schon die Abteilung

Internationale Kochkunstausstellung

erzielte mit 16 Ländermannschaften einen

erstaunlichen Nennerfolg, der erst ins richtige
Licht gerückt wird, wenn man weiss, dass an

den bisherigen internationalen Kochkunstausstellungen

kaum je mehr als sechs Nationen
teilnahmen.

Dazu kommt noch, dass eine ganze Reihe

von Ländern, wie die Vereinigten Staaten,
England, Kanada oder Ägypten überhaupt zum
erstenmal in einem europäischen Kochkunstwettbewerb

auftreten. Eine grössere Zahl von
Regionalmannschaften aus verschiedenen Ländern

Europas sowie diverse Einzelteilnehmer,
darunter auch Russen und Chinesen, lassen die

Zahl der um die Palme des besten Koches kon¬

kurrierenden Ländervertretungen wohl auf über
zwanzig ansteigen.

Der scharfe Kampf um die Medaillen, der an
der Hospes dementsprechend erwartet werden
darf, wird zu Spitzenleistungen anregen, die
noch lange in Erinnerung bleiben werden.

Das gleiche darf auch vom internationalen
Barmixerwettbewerb gesagt werden, zu dem
Vertreter aus zehn Nationen antreten werden. Die
diversen Wettbewerbe für Hausfrauen, für
Lehrlinge, Schüler, Militärköche, die thematische

Schau der modernen Ernährung, Vorträge
und Demonstrationen runden das Bild dieser
wohl bedeutendsten internationalen Kochkunstausstellung.

Auch die Abteilung

Fremdenverkehr
hat nun zusammen mit den in ihrem Rahmen
ausstellenden Verkehrsbetrieben die Pläne bereinigt,

die auf einen ausserordentlich aufschlussreichen

Querschnitt durch diesen wichtigen
Zweig unserer Volkswirtschaft hoffen lassen..
Eine der Hauptattraktionen in diesem Sektor
sind zweifellos die Anlagen, welche die Bundesbahnen

planen. Ein Musterbahnhof mit allen

Betriebsanlagen in natürlicher Grösse wird das

Publikum Blicke hinter die Kulissen des
Bahnbetriebes tun lassen. Auch das modernste
Rollmaterial der SBB und der Privatbahnen werden
auf den Geleiseanlagen des Ausstellungsbahnhofes

zu sehen sein.

Natürlich darf bei der bedeutendsten
Eisenbahnausstellung unseres Landes seit der Landi
1939 auch der populäre Spanisch-Brötli-Zug
nicht fehlen, und an die historischen Reminiszenzen

unseres Bahnwesens erinnert auch eine
historische elektrische Lokomotive der
Emmental—Burgdorf—Thun-Bahn, wobei den
technisch Interessierten vertaten sei, dass das ganze
Rollmaterial nicht etwa auf der Strasse in die

Ausstellung gebracht wird, sondern auf den

Geleiseanlagen der alten Thuner-Linie, die
verlängert werden wird! Im übrigen wird der das

Stationsgebäude überragende, beleuchtete Uhrturm

eines der markanten Wahrzeichen der

Hospes werden.
Nicht minder grosse Pläne hat die PTT-Ver-

waltung, die für ihr hochinteressantes
Ausstellungsgut, das später im Luzerner Verkehrsmuseum

einen bleibenden Platz finden soll, eine

eigene Stahlskeletthalle errichten lässt. In ihr
wird dem Publikum neben den historischen Teilen

auch das vorbildliche Material der
Nachrichtenvermittlung demonstriert werden, das der
schweizerischen PTT in aller Welt einen guten
Ruf geschaffen hat und das so unentbehrlich
notwendig ist für das reibungslose Funktionieren

unseres Fremdenverkehrs. Inzwischen ist
auch durchgesickert, dass die PTT anlässlich
der Hospes das Fernsehen in Bern lancieren
will, indem sie im Ausstellungsgelände einen
Relaissender erstellt, der via Chasseral die Zürcher

Fernsehprogramme verbreiten wird.
In diesem Zusammenhang darf auch einmal

etwas von der

gewerblich-industriellen Ausstellung

gesagt werden, die mit Kochkunst und
Fremdenverkehr verbunden ist. Auch hier erzielte
die Hospes einen alle Erwartungen übertreffenden

Nennerfolg. Schon lange vor Weihnachten
war der verfügbare Ausstellungsraum auf
geringe Reste zusammengeschmolzen, und jetzt,
mehr als zwei Monate vor Ausstellungsbeginn,

ist die immerhin 20 000 Quadratmeter messende

Ausstellungsfläche restlos vergeben. Kleinere
Möglichkeiten für Aussteller bestehen nur noch
im Freien sowie in den Schaukästen an den
Aussenwänden der Hallen.

An die 600 Aussteller aus dem In- und Ausland

werden ihre Maschinen, Apparate, Geräte,
Lebensmittel und Getränke zur Schau stellen.
Auch in diesem Sektor ist die ausländische
Beteiligung aus aller Welt sehr stark, und es bietet

sich eine seltene Gelegenheit, einmal in
unserem Lande in- und ausländische Produkte
einer Industrieschau nebeneinander zu sehen.

Besonderen Anklang beim Publikum werden
zweifellos die Hallen der Lebens- und Genussmittel

und der Getränke finden, da dort die
bekanntesten Firmen der Branchen ihre Produkte
nicht nur in attraktiver Weise zeigen, sondern
auch versuchen lassen. Aber auch der Fachmann

aus Hotel und Gastbetrieb und schliesslich

die Hausfrau werden in dieser imposanten
Schau einen Überblick bekommen über das

Modernste, was die Industrie zur Erleichterung
und Rationalisierung der Küchenarbeiten
hervorgebracht hat.

Es braucht nach dem Geschilderten nicht
besonders hervorgehoben zu werden, dass eine

Ausstellung, wie sie die Hospes sein wird, ein

kostspieliges Unternehmen ist. Das kürzlich
vom Organisationskomitee genehmigte

.z. l.

definitive Budget
sieht denn auch Gesamtausgaben von 4,7
Millionen Franken vor, wovon allein die Bauten
2,3 Millionen verschlingen. Während diese
Ausgaben die obere Grenze darstellen, wurde auf
der Einnahmeseite sehr vorsichtig budgetiert,
so dass das Budget einen Ausgabenüberschuss
von rund 140 000 Franken in Rechnung stellt,
der aus dem Kapital der Genossenschaft
Schweizerischer Fremdenverkehrs- und internationale

Kochkunstausstellung von 91 000 Franken in
erster Linie und aus dem Garantiekapital von
600 000 Franken in zweiter Linie gedeckt werden

müsste.
Für die Vorsichtigkeit der Einnahmenberechnung

zeugt, dass schon jetzt gewisse Eingänge
höher sind als budgetiert. Bei einigermassen
normalen äusseren Umständen (Wetter und
politische Entwicklung) darf erwartet werden, dass
die Hospes für die Deckung der Auslagen weder

Genossenschafts- noch Garantiekapital wird
in Anspruch nehmen müssen, sondern sich selber

finanzieren kann.
Die Haupteinnahmeposten ergeben sich aus

der Vermietung der Ausstellungsfläche und vor
allem aus den Eintrittsgebühren.

Bei sehr vorsichtiger Wertung der Besucherzahlen

anderer Ausstellungen als Vergleichsbasis

glaubt das Organisationskomitee der Hospes,

mit etwa 570 000 zahlenden Besuchern der
Ausstellung rechnen zu können. Nebenbei sei
auch gesagt, dass von den Billetteinnahmen
nach Budget etwa 330 000 Franken als Steuern
an den Staat abgeführt werden müssen.

Abschliessend noch ein Wort von den

grossen Attraktionen
welche die Hospes ihren Besuchern neben all
dem anderen Sehenswerten bieten wird. Gleich
beim Haupteingang erhebt sich als Wahrzeichen
der Ausstellung weithin sichtbar die schlanke,
60 Meter hohe Leuchtnadel. In architektonisch
enger Verbindung mit ihr wird eine Lichtkugel
von rund 10 m Durchmesser konstruiert, die
ein Schaustück erst- und einmaliger Art sein
wird. Im Innern der Kugel wird eine Rampe
angelegt, auf der den Besuchern durch
Lichteffekte erzeugte Visionen aus dem Jahre 2000
vorgegaukelt werden, dass sie, wie die
Konstrukteure versichern, ihren eigenen Augen
nicht mehr trauen. Schluss Seite 2

Vevolution et les difficultes
du trafic aerien suisse

Les fetes qui ont marque l'inauguration de

l'aeroport de Kloten, l'ete dernier, sont encore
dans toutes le memoires. La Suisse etait ainsi
dotee, apres Cointrin, d'un deuxieme aeroport
intercontinental qui devait lui permettre de

jouer aussi dans le trafic aerien le role de

plaque tournante de l'Europe qu'on lui avait
assigne autrefois au point de vue ferroviaire et
routier. Au debut de l'annee derniere, le Con-
seil federal adressait aux Chambres föderales

un message tres etendu dans lequel il faisait le
point de la situation de la navigation aerienne
en Suisse. -A la fin de l'annee, ä l'occasion de
douzieme conference aeronautique nationale, M.
Berchtold, president de la direction de la Swissair,

et M. M. Burkhard, representant de l'Office
federal de l'air, ont egalement evoque revolution

et les difficultes de notre compagnie nationale

de transports aeriens et celles d'un trafic
auquel nous ne pouvons nous soustraire.

Relevons dans l'expose de M. Burkhard les
maximes qui definissent la place de la Suisse
dans ce domaine: «Le trafic aerien suisse ne

peut pas etre assure exclusivement par une
entreprise suisse. Nous ne pouvons pas non
plus confier exclusivement le soin du trafic aerien
suisse ä des societes etrangeres, en renongant ä

y contribuer activement nous-memes.
L'entreprise suisse de transports aeriens doit

continuer de participer au trafic ä longue
distance.»

Ces maximes peuvent sembler aujourd'hui
des verites ä La Palice, mais il etait necessaire

de les poser au moment oü la Suisse etait obligee

de decider si eile devait s'associer ä la
tentative coüteuse et pleine de risques que consti-
tuait l'exploitation des lignes transoceaniques.

Nous avons dit dejä dans quelle mesure la

guerre avait engage ä developper des
aerodromes civiles qui ne suffisaient pas encore aux
exigences du trafic. En 1945, les Chambres
föderales approuverent le programme de deve-
loppement des aerodromes, programme qui est
aujourd'hui en grande partie realise. C'est ainsi

que sont nees les remarquables installations de
Geneve-Cointrin, de Zurich-Kloten, de Bäle-
Blotzheim, et que les aeroports regionaux de
Sion et de La Chaux-de-Fonds doivent encore
etre etendus, avec l'aide de la Confederation,
si, finalement, le Parlement prend la decision

que l'on attend de lui.
Les difficultes rencontrees en 1949/50 par

la Swissair qui eut besoin de l'aide de la
Confederation sont trop connues pour que nous y
arretions. Par contre, il vaux la peine de relever

les particularity du trafic aörien suisse

La premiere question ä resoudre lorsque se

posa le probleme du developpement du trafic
aerien fut celle de savoir les services qu'il pour-
rait rendre ä notre economie et la mesure dans

laquelle celle-ci pourrait les supporter. La navi-
gatioa aerienne n'est pas chez nous une « source
autonome de benefices » mais son droit ä l'exis-
tence depend des services qu'elle peut rendre ä
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l'ensemble de l'economie. On ne sacrifiera cer-
tainement pas la question de la rentabilite ä des

principes, mais on tächera de considerer l'inte-
ret general tout en cherchant ä ce que les entre-
prises de transports aeriens ne soient pas defici-
taires.

Pour les communications aeriennes, la Suisse

est un pays de transit par excellence. Elle l'etait
dejä auparavant, mais l'existence du rideau de

fer a accentue cette situation. Beaucoup de

lignes venant de l'Amerique du nord, du sud
et du nord-ouest de l'Europe et conduisant vers
l'est, son detournees par le rideau de fer et
doivent passer par la Suisse. Notre pays voit
ainsi ses liaisons renforcees avec les contrees
les plus diverses et nos aeroports beneficient
d'une intensite de frequentation eminemment
desirable. La Swissair n'est pas tres enthousi-
aste de cette situation parce que les grandes
lignes de transit lui enlevent une partie du tra-
fic local avec les pays voisins. Elle pourrait s'y
resigner ä condition que les pays etrangers lui
offrent, en compensation, des possibiltes equi-
valentes. Malheureusement ce n'est pas le cas,
et la cinquieme liberte, celle de l'air, n'est guere
respectee par les autres pays ä l'exception de la
Grece.

Nous pratiquons le principe de la porte ou-
verte, alors que Paris, Londres et Rome, par
exemple, sont fermes ä notre compagnie de

navigation aerienne pour des haltes dans ses voyages

ä destination de l'Amerique du nord ou du
Proche orient. C'est un desavantage considerable

pour notre compagnie qui doit se conten-
ter d'aeroports secondaires dans les pays etrangers.

Le principe de la reciprocity ne peut etre
reclame, car les pays qui revendiquent chez

nous la cinquieme liberte ne sont pas les memes

que ceux auxquels la Swissair pourrait demander
de faire jouer cet avantage en sa faveur.

Le trafic aerien suisse est presque exclusive-
ment international en raison des dimensions
modestes de notre pays. Des lignes aeriennes
internes ne peuvent, chez nous, avoir d'importance
que si elle assurent un accordement ä un vaste

reseau international. La liaison interne entre
les trois aerodromes de Bale, Geneve et de
Zurich s'est revelee non viable avant la guerre.
Elle n'a pas ete reprise depuis, mais elle devra
etre reetudiee des que des helicopteres de transport

convenables seront ä disposition.
Parmi les difficultes que rencontre notre

compagnie nationale, signalons, avec M. Berch-
thold, celle du rendement. Si aucune ligne n'est
veritablement deficitaire, il y en a qui ne con-
tribuent pas suffisamment ä l'amortissement
des frais generaux eleves d'une telle entreprise.
Ceux-ci proviennent d'abord du coüt des avions

qui doit etre rapidement amorti ä cause du

temps extremement court pendant lequel un
avion peut etre utilise. Les nouveaux DC-6B
reviennent, avec leurs pieces de rechange, ä 9

millions de francs et doivent etre amortis en
7 ans, soit annuellement de 1,3 millions de

Eine grosse Ausstellung
im Werden

Fortsetzung von Seite i
Es sei davon heute nur so viel verraten, dass

es durch die Strahlungseffekte möglich sein

wird, Personen ganz oder teilweise zum
Verschwinden zu bringen.

Noch spektakulärer verspricht die « Wasserorgel

» zu werden, die ihren Standort in einem

achteckigen Bassin von 36 m Durchmesser vor
dem Kochkunstpavillon haben wird. Aus nahezu

100 Röhren werden Wasserfontänen zu
fortwährend im Takte eines Musikstückes
wechselnden «Bildern» vereinigt. Der Effekt kann
nachts noch durch 160 Unterwasserscheinwer-
fer erhöht werden, die in wechselnden Farben
die Wasserspiele anleuchten. Eine ähnlich
konstruierte «Wasserorgel» erzielte im vergangenen
Jahr an der Hamburger Gartenbauausstellung
einen überwältigenden Erfolg, und Augenzeugen

schildern jene Darbietungen als märchenhaft.

Die Sesselbahn vom Bärengraben zum
Ausstellungsgelände sowie das lustige Ausstellungs-
bähnchen, das nicht gehfreudige Besucher in

Miniaturzügen kreuz und quer durch die
Ausstellung führen wird, ergänzen die Reihe der

Hospes-Attraktionen, die ja nun durch die
soeben bekannt gewordene Möglichkeit von
Tauchfahrten in Klein-U-Booten im «Luna-
park» der Ausstellung und durch die Einrichtung

eines Helikopter-Flugdienstes eine weitere

Bereicherung erfahren haben.
Alles in allem darf gesagt werden, dass Bern

mit der Hospes eine Ausstellung erhalten wird,
auf die es stolz sein kann und die ungezählte
Besuchermassen aus dem In- und Ausland in
die Bundesstadt locken wird. -sp-

francs. II faudrait done que ces appareils vo-
lent le plus possible. En effet, s'ils n'effectuent
que 1000 heures de vol par an, il faut con-
sacrer 1300 francs par heure ä l'amortissement,
alors que s'ils volent 3000 heures, l'amortissement

n'est plus que de 400 francs l'heure. A
cela s'ajoutent les frais de reparation et de
revision et le temps qui doit etre consacre ä de

tels travaux. En definitive, l'horaire doit etre
etabli en tenant compte de la demande, afin
que les machines volent avec le plus de passagers

et de fret possible.

Le d£veloppement futur de notre trafic
aerien

L'aerodrome de Bäle-Mulhouse est en voie
d'achevement. La piste de 2000 metres sera
achevee sons peut et pourra etre mise definiti-
vement en exploitation. La construction de l'ae-
rogare suivra, mais eile posera des problemes
delicats en ce sens qu'une partie du bätiment
sera sur territoire douanier suisse et une autre
en territoire douanier frangais. Si les pistes de

Cointrin et de Kloten suffisent aux avions ac-
tuels, elles devront probablement etre prolon-
gees lors de l'emploi de nouveaux prototypes.
A Kloten, la place de stationnement pour les

avions s'avere dejä insuffisante. II en va de

meme des bätiments techniques qui sont dejä
utilises ä plein. C'est dire avec quelle rapidite
les progres se font, car au debut on trouvait les

projets disproportionnes et Ton accusait presque

les initiateurs de voir trop grand.
La generalisation du radar comme aide ä

l'atterrissage et pour surveiller l'espace atmo-
spherique s'impose. Ceux dejä en activite devront
etre completes.

Un probleme que la Swissair etudie dejä, lui
aussi, c'est celui de l'introduction de l'avion
commercial ä reaction. Mais notre entreprise
nationale peut prendre son temps, avant de

passer sur ce point ä des decisions irrevocables.
Le pays qui a le plus gros trafic aerien, les

U.S.A., est justement celui d'oü nous parvien-
nent des invitations ä la prudence et la suggestion

de ne rien precipiter. A raisonner froide-
ment, on ne manquera pas de se dire que des

avions comme le DC-6B et d'autres suffiront
encore longtemps, vu leurs grandes performances,

aux exigences du trafic. Une chasse effre-
nee ä la vitesse la plus grande possible ne pourrait

avoir que des consequences peu rejouissan-
tes. Un aeronef qui retient de plus en plus
l'attention de ceux que preoccupe, en Suisse, la

politique du materiel de vol, c'est I'helicoptere.
Les experiences faites ä l'etranger semblent
concluantes dans ce domaine.

La tendance fondamentale qui domine
revolution du trafic aerien est d'obtenir des vitesses

toujours plus grandes, et l'on assiste aujour-
d'hui, dans ce domaine ä une competition effre-
nee: eile provient surtout de la concurrence
entre les moyens de transport, laquelle oblige
l'avion ä mettre en valeur le plus possible son

avantage specifique, celui de la rapidite. L'en-
trepreneur qui dispose des avions les plus
rapides peut aussi vanter ses services comme
etant les meilleurs.

Tout le monde sait que chaque progres de la
vitesse se paye financierment tres eher. Non
seulement l'avion lui-meme est plus coüteux,
mais sa mise en service l'est aussi, parce qu'elle
exige un appareil technique plus complique. Et
si les avions dont on dispose doivent etre ä des

dates trop rapprochees remplaces par de plus
modernes, la duree d'amortissement doit etre
raccourcie en proportion, ce qui n'est supportable

que si l'on vole beaucoup, et, bien enten-
du, avec une abondante clientele ä bord.

Nous venons de voir que lorsque les projets
d'aeroports commerciaux furent discutes, on
entendit souvent objecter que les pistes prevues
etaient trop grandes. Aujourd'hui, .on est con-
traint de songer ä les allonger, surtout en
prevision de l'emploi des avions commerciaux ä

reaction, inevitable ä plus ou moins bref delai.
Mais ces appareils feront surgir une question
de plus, celle de la protection de la population
contre le bruit excessif qu'ils font. On court de

plus le risque de ne plus trouver que rarement,
au voisinage des grandes agglomerations, la

place necessaire aux longues pistes requises par
les avions les plus parfaits. Des considerations
economiques parlent egalement contre l'instal-
lation d'aeroports gigantesques; le trafic aerien

ne peut conserver une signification que si les

charges economiques qu'il impose sont tole-
rables.

Le trafic aerien et le tourisme

L'on se rejouit de voir le nombre des tou-
ristes qui emploient la voie aerienne pour venir
en vacances augmenter constamment. L'intro¬

duction de la classe touriste a ete tres heureuse
dans ce domaine, bien que les compagnies de-
clarent ne pas encore pouvoir juger si cette
innovation a ete favorable pour leurs finances.
Esperons-le, car la diminution du prix des

voyages aurait pour nous plus d'importance que
la course de vitesse ä laquelle il est fait allusion
ci-dessus. Puisque les touristes n'ont que des

vacances limitees, il faut qu'ils ne perdent pas
un temps precieux. ä se rendre ä leur lieu de

destination, mais de lä ä vouloir les amener ins-
tantanement sur place il y a une certaine marge
qui ne nuit pas au tourisme. Si quelques clients
ne reculent devant aueun frais, le plus grand
nombre ont leur budgets de voyage et de se-

jour fermement etablis; ils ne s'aventureront
que dans la mesure ou les fonds dont ils dispo-
sent le leur permettront.

Mais en tous cas, l'importance que la Suisse

a prise au point de vue trafic aerien constitue
pour elle une magnifique propagande. De plus
on l'a vu ä l'occasion des fetes et pour des

vacances d'hiver, nombreux sont les clients qui
viennent se reposer ou rejoindre leurs families
pendant quelques jours, alors que sans les
communications aeriennes ils resteraient chez eux,
attendant d'avoir plus de temps ä disposition.
Sans parier du trafic intercontinental qui s'est

accru proportionnellement au developpement
des lignes aeriennes.

Zur Frage der Betriebsferien
Von Dr. W. Rickenbach,

Sekretär der Schweizerischen Gemeinützigen Gesellschaft, Zürich

Volkskreisen in bescheideneren Lebensverhältnissen

zu Ferien- und Erholungsstätten zu
verhelfen. ist heute eine wichtige Sozialaufgabe. Um
diese Bestrebungen zu koordinieren und zu
fördern, gründete die Schweizerische Gemeinnützige
Gesellschaft vor einiger Zeit die Kommission für
Ferienfragen (KFF). Diese umfasst alle an dieser
Aufgabe interessierten Körperschaften, darunter
selbstversändlich auch den Schweizer Hotelierverein.

An ihrer letzten Sitzung vom i. März 1954
in Zürich befasste sich die KFF mit der Frage der
Betriebsferien (Kollektivferien), da diese
zunehmende Bedeutung erlangen und sich auf
Ferienstätten und Verkehrsbetriebe weitgehend
auswirken. Aus den Ausführungen der Referenten
und aus der Diskussion sei hier das Wesentliche
dargestellt.

Dr. Aebli vom Arbeitgeberverband schweizerischer

Maschinen- und Metallindustrieller (der wie
die übrigen Referenten im persönlichen Namen
sprach), wies darauf hin, dass Unternehmungen,
die nicht auf einen kontinuierlichen Arbeitsbetrieb

angewiesen sind, sich zunehmend überlegen,
ob sie nicht zu Betriebsferien übergehen sollen,
weil die Arbeitsteilung grösser und so der
Arbeitsvorgang gegen Störungen immer empfindlicher
wird. In der Maschinenindustrie selbst haben
aber nur einige mittlere und kleinere
Unternehmen Betriebsferien eingeführt. Der Verband
lässt seinen Mitgliedern möglichst grosse Freiheit
und hat auch keine Empfehlungen herausgegeben.
Er rät sogar eher von Betriebsferien ab, wenn er
darüber befragt wird, in der Meinung, die Ferienzeit

solle vom Arbeitnehmer möglichst frei gestaltet
werden können. Betriebsferien wären nur dort zu
erwägen, wo entscheidende Vorteile im Betriebsablauf

oder zwingende technische Notwendigkeiten
bestehen.

E. Scheuch vom Landesverband freier Schweizer
Arbeiter trat dafür ein, dass der Arbeitnehmer
möglichst früh über den Ferientermin
unterrichtet wird, damit er sich rechtzeitig eine Ferienstätte

sichern kann. Dies ist besonders bei den
Ferienwohnungen wichtig. Wenn Betriebsferien
angeordnet werden, sollen sie für den
Arbeitnehmer auch tatsächlich Ferien bedeuten, das
heisst, es soll nicht ein Teil der Arbeit vor- oder
nachgearbeitet werden müssen.

A. Riniker vom Verband deutschschweizerischer
Uhrenfabrikanten führte aus, dass in der

Uhrenindustrie eine weitgehende innerbetriebliche

Spezialisierung und eine zwischenbetriebliche
Arbeitsteilung besteht. Daraus resultiert

eine starke Abhängigkeit sowohl zwischen den
Betrieben als auch zwischen den Arbeitspartien
im einzelnen Betrieb. Daher kann die Uhrenindustrie

nicht ohne Betriebsferien auskommen und
hat diese schon seit längerer Zeit eingeführt. Die
Gründe, die sie dazu veranlassten, sind durchaus
zwingend. Der Referent gab zu, dass dadurch
Tausende von Feriennehmern die Verkehrsbetriebe

und Ferienstätten zur gleichen Zeit
belasten (die Uhrenindutrie zählt 60000 Erwerbstätige!).

Eine gewisse Erleichterung besteht darin,

dass der Ferientermin schon im November des
Vorjahres bekanntgegeben wird, so dass von
Gästen und Beherbergungsstätten rechtzeitig
disponiert werden kann. Alle Betriebe der
Uhrenindustrie führen eine Woche Ferien einheitlich
durch (1954 ab 19. Juli). Die zweite Woche ist den
Firmen freigestellt und kann vor- oder nachher
angesetzt werden. Die so wünschbare Staffelung
der Ferien beträgt also höchstens drei Wochen.
Die in der Diskussion angeregte Staffelung
zwischen Betrieben der deutschen und der welschen
Schweiz ist nach der Meldung des Referenten nicht
durchführbar, weil beide Landesteile
betriebswirtschaftlich voneinander abhängen.
• E. Wiithrich vom Schweizerischen Metall- und
Uhrenarbeiter-Verband betonte, dass die Arbeiter

in ihrer überwiegenden Mehrzahl individuelle
Ferien wünschen. Der Zweck der Ferien liege
darin, dem Arbeitenden einmal im Jahr zu
ermöglichen, sich unabhängig vom Betrieb
auszuspannen, und an Körper und Seele zu erholen.
Ferien auf Kommando seien hiezu denkbar
schlecht geeignet. Vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus seien Betriebsferien abzulehnen,
weil kleine Pensionen, Gewerkschaftsheime und
Ferienwohnungen für kurze Zeit überfüllt seien
und die Preise der letzteren hinaufgetrieben würden.

Daher tragen sich die im Schweizerischen
Gewerkschaftsbund zusammengeschlossenen
Arbeitnehmerorganisationen mit dem Gedanken,
die Einrichtung der Ferienwohnungen zu fördern.
Der Referent schloss mit der Feststellung, dass
Ferien nicht in erster Linie eine betriebswirtschaftliche,

sondern eine menschliche Einrichtung
seien.

In der Diskussion wies Prof. Hunziker vom
Schweizerischen Fremdenverkehrs-Verband darauf

hin, dass die geschilderten Verkehrs- und
volkswirtschaftlichen Nachteile der Betriebsferien dann
geringer sind, wenn die Ferienzeit durch eine
Verlängerung oder Staffelung der Sommerschulferien

ausgeweitet werden kann. Die ganze
Wichtigkeit des Problems der Ausweitung der Ferienzeit

zeige sich darin, dass wir heute 900000
ferienberechtigte Arbeitnehmer haben.

E. Bangerter vom Verband evangelischer Arbeiter

und Angestellter unterstützte den Standpunkt

von E. Wüthricli. Sowohl bei den Individual- als
auch bei den Kollektivferien sollte man nach
Möglichkeit auf eine Staffelung hinarbeiten. In
vermehrtem Masse wäre Arbeitnehmern ohne
Schulkindern zu ermöglichen, die Vor- und
Nachsaison zu benützen. Die Form der Individual-
ferien sollte möglichst befürwortet und bei den
Beteiligten dafür geworben werden.

Der Präsident der KFF., Stadtpräsident Dr.
E. Landolt, betonte ebenfalls, man müsse vor
allem darauf ausgehen, die Ferienzeit möglichst
auszudehnen. Daher werde die KFF. den Beteiligten

gerne auseinandersetzen,was unter diesem
Gesichtspunkt gegen die Kollektivferien spricht,
vor allem, wenn sie in ganzen Branchen gleichzeitig

angesetzt werden. Die KFF. wird Arbeitgeberund
Arbeitnehmerorganisationen bitten, zu prüfen,

ob sowohl Betriebs- als auch Individualferien nicht
besser gestaffelt werden könnten. Sie wird ferner
dämm ersuchen, dass die Ferientermine den
Arbeitnehmern möglichst frühzeitig mitgeteilt werden.

Auch die Hotellerie kann bei diesen Bestrebungen
mithelfen, indem sie Verbände und Firmen,

aber auch die einzelnen .Feriennehmer immer wieder

darauf hinweist, dass in der Vor- und
Nachsaison leichter Platz gefunden werden kann und auch
die Preise günstiger sind. Eine fühlbare
Preisabstufung zwischen Hochsaison einerseits und
Vor- und Nachsaison anderseits, dürfte diesen
Bestrebungen besondern Auftrieb verschaffen.
Alle müssen mithelfen, dass das vermehrte
Bedürfnis nach Ferienplätzen in optimalem Masse
gedeckt werden kann.

A propos de Vepargne
en Suisse

En date du 4 mars EcoulE (N° 9) l'Hötel-Revue
a publik un article intitule «L'Epargne en Suisse»
qui me parait appeler certains commentaires, en
raison tout particulierement de l'Equivoque qui
ne cesse de se propager autour de la notion d'E-
pargne.

Permettez-moi done de vous exposer un point
de vue quelque peu different de celui qui est ex-
primE. Tout d'abord, je vous Signale que le taux
de 1'intEret s'est amEliore de 2,38 ä 2,40% en
1952 pour les depots d'Epargne et non 3,40%
comme une coquille vous le fait dire. Ce serait
trop beau, si l'on pouvait obtenir actuellement
du 3,40%; les dEpöts afflueraient encore davan-
tage!

II n'est pas nEcessaire d'attendre la prochaine
Edition du «Schweizerisch Bankwesen» pour ap-
prendre que les dEpöts du public de toute nature
ont progressE en 1953 plus qu'en 1952. Les rEsul-
tats dEjä connus de 52 des principales banques
indiquent en effet que l'ensemble des avoirs de la
clientele a passE de 21,229 milliards pour 1952
ä 22,114 milliards ä fin novembre dernier. Les
banques ayant fortement freinE la creation de
nouveaux dEpöts ä terme (ou obligations de
caisse) les placements se sont portEs sur les car-
nets d'Epargne et les livrets de dEpöts, lesquels
ont augments de 145 millions (toujours pour les
52 banques en question); pour l'ensemble des
Etablissements financiers suisses la progression
sera certainement plus accentuEe.

Or, peut-on considErer comme dEpöts d'Epargne
ces fonds qui ne cessent de grossir Meme si l'on
admet le fait que la plupart de ceux-ci sont re-
prEsentEs par des avoirs infErieurs ä fr. 5000.-
cela afin de bEnEficier du privilege lEgal; il n'y
a pas de toute que les dEposants ont en vue d'opi-
rer un placement temporaire, faute d'autres possi-
bilitis. Le volume des capitaux flottants n'a
jamais EtE aussi ElevE. II rEsulte d'un renversement
de la balance commerciale de la Suisse, presque
continuellement dEficitaire, et qui prEsente un
solde actif de 94 millions en 1953. Ajoutez ä cela
le produit des rentrEes dites invisibles: tourisme,
revenus financiers, etc. et l'on a l'explication d'une
liquiditE vraiment dEbordante en regard d'un
marchE incapable d'absorber, soit d'utiliser cette
masse de capitaux.

L'Hötel-Revue a relevE d'autre part que le
revenu national n'a cessE de croitre. Les vingt
milliards sont maintenant largement dEpassEs et,
dans ce Chiffre, le produit du travail en reprE-
sente la majeure partie, tandis que le revenu du
capital va s'amenuisant. En consEquence, face
ä de pareilles ressources, la part rEellement rE-
servEe au revenu de l'Epargne semble bien in-
signifiante.
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L'amölioration du revenu national est le meil-
leur atout en faveur de notre öconomie en pleine
prosp6rit6. Souhaitons, en passant, que l'hötel-
lerie en profite pour sa part. Et c'est en definitive
l'essentiel, car les sommes consacr6es ä l'öpargne
ne jouent plus dans notre öconomie le role qui
leur etait autrefois dövolu. On a relevö l'influence
autrement massive provenant de l'öpargne dite
collective ou dirigöe issue des assurances, A.V.S.
comprise, qui dispute aux banques et aux capi-
talistes privös, les occasions de placement qui se
pr^sentent trop rarement et en quantity trop
faible.

L'öpargne suisse a cessö, dans ces conditions,
d'etre un element determinant de notre economie;
eile n'a de valeur que si elle est effectivement
productive et c'est malheureusement loin d'etre
le cas. En revanche, la production reste d6pen-
dante de l'ameiioration du revenu national par
l'6ievation du standard de vie, decoulant des sa-
laires, etc. cela sans pröjuger du fait que notre
pays est tributaire des marches exterieurs sans
lesquels nos usines seraient vouees au chömage.

En conclusion, il y a longtemps qu'on a re-

nonce ä l'etranger ä mesurer la prosperite d'aprös
le volume de l'öpargne; ce n'est toutefois pas une
raison pour considerer celle-ci comme quantite
negligeable. Mais aujourd'hui, en Suisse comme
ailleurs, face ä un carre d'epargnants fideles ä la
tradition, on trouve une majorite assez forte de
gens (et peut-etre des jeunes) qui pröförent döpen-
ser, dans les circonstances actuelles, l'argent
gagne plutöt que de penser ä l'epargne (on dö-
pense beaucoup plus que precedemment pour les
voyages, les loisirs, sports, autos, scooters, etc.).
Examinons ce qui se passe sous nos yeux et pour
qui sait observer, on peut en tirer des deductions
logiques. II faut reconnaltre que non seulement
les fonds d'epargne, mais aussi les fonds places
sur livrets de depots, dont on mentionne l'aug-
mentation, contiennent pour une part impor-
tante des capitaux qui attendent l'occasion de
s'emplöyer. Avec le remboursement de norti-
breuses obligations d'emprunts federaux, canto-
naux, communaux, etc. les porteurs pröförent
placer momentanement leurs capitaux sur les
livrets de döpöts et carnets d'epargne.

G. M. et A. W.

Bericht über eine Werbe- und Informationsreise
nach Grossbritannien und Belgien

von Dr. Ed. Schütz

(Schluss)

B. Belgien
Zur Wirtschaftslage

Die ökonomische Situation Belgiens hat mit jener
unseres Landes nach wie vor vieles gemeinsam. Die
Wirtschaft beider Länder erfreut sich immer noch
einer ausgesprochenen Hochkonjunktur. Wie die
Schweiz kennt auch die Bevölkerung Belgiens einen
verhältnismässig hohen Standard. Es gelang Belgien,
die Kosten der Lebenshaltung, ähnlich wie bei uns,
stabil zu halten:

Lebenskosten-Indices (1948= 100)
Schweiz Belgien

1951 98 105
1952 102 106
1953 104 106

Die Zahlungsbilanz Belgiens zeigt eine gute
Verfassung (Dezember 1953: Überschuss 15 Mio bFr.,
Januar 1954 Fehlbetrag 3 Mio bFr.). Im ganzen
gesehen ist es Belgien gelungen, seine Gläubigerstellung
zu festigen. Unsere Handelsbilanz schloss 1951 und
1952 zugunsten Belgiens ab, während letztes Jahr die
Schuld Belgiens an die Schweiz 20 Mio Schweizer
Franken betrug.

Der Tourismus in Belgien erfreut sich einer starken

Stützung durch den Staat. Trotz verschiedener
budgetmässiger Einsparungen hat die Regierung die
Zuschüsse an das Commissariat general au Tourisme
de Belgique für das laufende Jahr nicht herabgesetzt.
Allein das Verkehrsministerium gibt für 1954 rund
42 Mio belgische Franken (=sFr. 3 570 000.—) für
den Tourismus aus. Nahezu die Hälfte aller in
Belgien weilenden ausländischen Touristen bevorzugen
die Küste (Littoral Beige).

Belgien im schweizerischen Fremdenverkehr

Nach der Zahl der Logiernächte nahm Belgien in
der schweizerischen Gästestatistik im letzten Jahr den
vierten Platz ein. Die Gesamtzahl von 981 000
Logiernächten stand rund 5% tiefer als 1952. Für Luxemburg

beträgt der Rückgang sogar 17% (total 160000
Logiernächte). Der Belgier, der seine Ferien häufig
motorisiert antritt, hat sich in letzter Zeit zum Teil
nach andern Ländern begeben. Er war ja einer der
ersten, der vor Jahren das «billige» Österreich
entdeckte, sich später im ebenfalls preisgünstigen Spanien

zurechtfand und nun heute Jugoslawien,
Griechenland und Nordafrika besucht.

Die Schweiz gilt nach wie vor als prädestiniertes
Ferienland, dessen hohe Leistungen übereinstimmend
anerkannt werden. Da und dort erklärte man mir,
dass die Nachfrage nach den teurer gewordenen
österreichischen und spanischen Ferienorten zurückgehe
und die Schweiz als klassisches Reiseland wiederum
voranstehe. Auch hier leistet die SZV.-Agentur in
Brüssel unter der tüchtigen Leitung von Herrn
Direktor A. Berguer vorzügliche Arbeit. Die Brüsseler
Agentur bedient in Belgien und Luxemburg im
gesamten 252 Reisebureaux. Davon werden 18 als sehr
wichtige, 64 als wichtige und 53 als mittlere Bureaux
bezeichnet.

Auch in Belgien (und Luxemburg) gilt Deutschland
gegenwärtig als jenes Reiseland, das den Reisebureaux
am meisten Material zur Verfügung stellt.

a) Konzentration des belgischen Reiseverkehrs
auf Mitte Juli bis Ende August:
Ich habe schon wiederholt darauf hingewiesen, dass

der Conge paye, der in der Industrie und in den
Handelsbetrieben den Arbeitgeber zu zusätzlichen
Lohnzahlungen verpflichtet, vorzu an Bedeutung
gewinnt. Immer mehr Belgier werden dadurch gezwungen,

ihre Ferien in der Zeit unserer Hochsaisonspitze

anzutreten. Auch in Belgien wurde versucht,
die Schulen zu veranlassen, bereits anfangs Juli zu
schliessen. Wie in der Schweiz war aber auch hier
diesen Bemühungen bisher kein Erfolg beschieden.

b) Überfüllte Kurorte
Der Belgier entschliesst sich spät. So ist es begreiflich,

wenn er an den bekannten Kurorten während
der Hochsaison keinen Platz mehr erhielt und damit
notgedrungen andere Gebiete wählen musste.

c) Modewechsel:
Der Belgier wechselt wie kaum ein anderer

Ausländer Reiseziel und Ferienort. Man hat mir erklärt,
dass die meisten Belgier Luzern kennen. Viele Belgier

hätten daher nicht nur andere Länder besucht,
sondern innerhalb der Schweiz neue Gebiete gewählt.

Man nannte mir insbesondere als «neuentdeckte»
Regionen Wallis und Graubünden, in weniger
ausgesprochenem Masse auch das Berner Oberland. In der
Tat lässt sich diese Behauptung durch die Angaben
der schweizerischen Statistik bestätigen:

Zunahme der Logiernächte der Belgier im Wallis
und Graubünden und Rückgang in der Zentralschweiz

Sommersaisons 1951—1953

Logiernächte der Monate Juni, Juli und August
(in Tausenden)

1951 1952 1953

Wallis 36 43 48
Graubünden 35 45 50
Berner Oberland 79 109 112

Zentralschweiz 103 130 103

Wettersicherheit
Das schlechte Wetter, das in den letzten Jahren

wiederholt längere Zeit andauerte, hat den Begriff
«Wettersicherheit» aufgewertet. Nach den längeren
Regenperioden fragen Kunden in zunehmendem
Masse nach wettersicheren Gebieten.

Verkehr

Ein grösseres Brüsseler Bureau schätzt, dass seine
Kunden zu 60% mit Autos und Cars reisen und je
20% Bahn und Flugzeug benützen.

Die Eisenbahn Richtung Basel ist immer noch mit
dem Nachteil zu langer Fahrzeiten behaftet. Die
Dampftraktion erlaubt den schweren Schnellzügen
vor allem auf der Bergstrecke zwischen Namur und
Arlon nur ungenügende Geschwindigkeiten. Auch die
Grenzaufenthalte in Arlon und Thionville sowie der
Halt in Luxemburg sollten noch mehr gekürzt werden.

Nach dem neuen Sommerfahrplan werden für
die Strecke Brüssel (Midi)-Basel immer noch lO'/a
bis 11 Stunden Fahrzeit benötigt.

Die Strassenziige Richtung Schweiz sind auf
belgischem Gebiet wesentlich verbessert worden, so dass
der Automobilist in verhältnismässig rascher und
landschaftlich dankbarer Fahrt die Schweiz erreichen

kann (Brüssel - Luxemburg - Basel - Luzern
662 km).

In den Luftverkehr zwischen Brüssel und Zürich,
bzw. Genf, teilen sich nach wie vor die Swissair und
Sabena (minimale Flugzeit IV2 Stunden). Die belgische

Luftverkehrsgesellschaft Sabena, deren
Helikopter-Verkehr nach Holland, Frankreich und
Deutschland sich einer starken Benützung erfreut,
schafft für den kommenden Sommer eine zusätzliche
Frühverbindung mit Hubschrauber an Werktagen von
Brüssel nach Köln und Bonn. Die Flugpreise für den
Helikopter entsprechen der vierfachen Taxe für Bahnfahrt

dritter Klasse.

Werbetechnisches

Es ist auffallend, wie sehr gegenwärtig in den
belgischen Reisebureaux die französischen Plakate
bevorzugt werden. Diese grosse Serie wurde auf Grund
von Farbphotos erstellt. Alle Plakate sind in
deutlicher und einfacher Weise beschriftet. Die
Bevorzugung mag nicht nur in den farbenfreudigen und
einfachen Sujets liegen, sondern auch am Umstand,
dass die Schweiz eigenartigerweise auf anfangs 1954
sehr wenig neue Plakate herausgebracht hat; denn
auch in der Plakatwerbung liebt der Belgier Abwechslung.

Neben den französischen Plakaten wurde auch
hier das Calame-Plakat des Berner Oberlandes als
das gegenwärtig schönste Erzeugnis dieser Art
bezeichnet.

Herr Ch. A. Porret, der den Service «Conferences
et films» betreut, hat im Jahre 1953 insgesamt 281
Vorträge gehalten und dabei gegen 60 000 Besucher
für unser Land interessiert. Auch ihm gebührt für
diese Hingabe bester Dank. Ed. Schütz, Luzern

Motorfahrzeugstatistik
Statistik der ausländischen, vorübergehend in die

Schweiz einfahrenden Motorfahrzeuge

Die Eidg. Oberzolldirektion schreibt uns:

Die ausserordentliche Zunahme der Grenzübertritte
ausländischer Motorfahrzeuge hat uns in den letzten
Jahren gezwungen, alles vorzukehren, um eine rasche
und reibungslose Abfertigung sowohl bei-der Ein-

Traugott Halder,
Hof Maran, Arosa, 70jährig

Vergangenen Sonntag feierte unser
Ehrenmitglied Herr Traugott Halder, Hotel Hof Ma-
ran, Arosa, sein 70. Wiegenfest. Der Jubilar
trägt seine 70 Lenze leicht. In voller körperlicher

und geistiger Rüstigkeit und mit
unverwüstlicher Vitalität obliegt der Jubilar noch
täglich seinen strengen Berufspflichten. Mit
Genugtuung darf er auf sein Lebenswerk
zurückblicken, denn in beinahe drei Jahrzehnte langer
Aufbauarbeit ist es ihm gelungen, den Hof Maran
zu einem erstklassigen Hotelbetrieb auszugestalten,

der sich bei in- und ausländischen Gästen
eines ausgezeichneten Rufes erfreut.

Traugott Halder hat den Hotelierberuf von der
Pike auf erlernt. Er genoss eine tüchtige
Fachausbildung im In- und Ausland. Als Sekretär war
er in jungen Jahren in einem führenden Haus in
Neapel tätig. Als Schiffskellner wurde er
Weltreisender, führte ihn doch sein Beruf bis in den
Fernen Osten. Aus seiner Tätigkeit in der
Schweiz ist vor allem hervorzuheben sein Wirken
in Engelberg, wo er während längerer Zeit als
rechte Hand der Gebrüder Cattani seine Fähigkeiten

unter Beweis zu stellen Gelegenheit hatte.
Dann wurden ihm von Vater Marbach im Hotel
Bären in Bern leitende Funktionen übertragen.

Ausgerüstet mit einem reichen Erfahrungsschatz
und mit umfassenden Berufskenntnisse'n

machte sich unser Jubilar selbständig. 1925
übernahm er als Pächter den der Bürgergemeinde
Chur gehörenden Hof Maran in Arosa samt dem
dem Hause angegliederten Landwirtschaftsbetrieb.
Schon zwei Jahre später ging die Liegenschaft
käuflich in sein Eigentum über. 1929, das heisst in
einem Jahr, da unser Fremdenverkehr auf hohen
Touren lief, modernisierte er das Haus und
baute es zu einem erstklassigen Sporthotel aus.
Der Kriseneinbruch anfangs der dreissiger Jahre,
die lange Depressionsperiode und die darauffolgenden

Kriegsjahre machten Hotelier Halder,
wie so vielen andern Berufskollegen schwer zu
schaffen. Aber mit eiserner Energie und unbeugsamem

Selbstbehauptungswillen kämpfte er sich
durch diese schwere Zeit hindurch, verstand es,
seinem Hause durch einwandfreie Führung einen
treuen Kundenkreis zu sichern und durfte es
erleben, in der Nachkriegszeit die Früchte des
Aufschwunges des Tourismus, an dem Arosa als
Wintersportplatz besonders stark teilhatte, zu
ernten. Die schöne Golfplatzanlage trug mit dazu
bei, dem Hause auch eine gute Sommerfrequenz
zu gewährleisten.

Mit dem Kurort Arosa ist der Name Halder
unzertrennlich verbunden. Mit einer Zielstrebigkeit
sondergleichen stand er überall, wo es
Kurortinteressen zu verfechten galt, in vorderster Reihe.
Es würde zu weit führen, alle seine zahllosen
Verdienste als initiativer Förderer der Kurortsbelange
aufzuzählen. Erwähnen wir nur die auf seine
Initiative zurückgehende Gründung der
Sporthotel-Vereinigung im Jahre 1930 und der Skilift
und Autobus AG. im Jahre 1938, der er als
Vizepräsident angehört. Seit mehr als 18 Jahren hat
er das Präsidium des Schlittel- und Bob-Club inne
und ist heute noch Vorsitzender der Sportkommission

Arosa, in welcher Eigenschaft er die
Einführung der Sporttaxe durchsetzte. Als Präsident

der Skischule Arosa seit deren Gründung
leistete er grundlegende Arbeit für den Ausbau
Arosas zum Wintersportplatz. Auch im
Kurverein Arosa stellte er sein Wissen und seinen
Weitblick zur Verfügung. Seit 1935 Vorstandsmitglied,

bekleidete er ab 1949 bis zu seinem
Rücktritt im vergangenen Jahre das Amt des
Präsidenten.

Es versteht sich von selbst, dass Herr Halder
auch in unserer Berufsorganisation eine hervor¬

ragende Rolle spielte. Lange Jahre hatte er das
Präsidium der Sektion Arosa des SHV. inne,
führte auch den Vorsitz während etwa 8 Jahren
in der Regionalsektion, dem Bündnerischen
Hotelier-Verein. Dem Verkehrsverein für Graubünden
gehörte er ebenfalls während einiger Jahre als
Vorstandsmitglied an.

Im Zentralvorstand des Schweizer Hotelier-Vereins
vertrat er die Bündner- und Wintersporthotel-

lerie während 12 Jahren. Wie überall, wo Traugott
Halder ein Amt bekleidete, so setzte er sich auch
in der Verbandsexekutive voll und ganz ein und
nahm lebhaften Anteil an der Mitbestimmung
der Vereinspolitik. Anlässlich seines Ausscheidens
aus dem Zentralvorstand im Jahre 1948 verlieh
ihm die Delegiertenversammlung in Lausanne die
Ehrenmitgliedschaft. Diese Ehrung war nicht nur
eine Anerkennung seiner initiativen Mitarbeit
im Zentralvorstand, wo er als Präsident der
Preisnormierungskommission mit klarem Blick sich für
die strikte Respektierung unserer Preisordnung
sowie auch für die Selbsthilfebestrebungen zur
Senkung der Gestehungskosten mit Überzeugung
einsetzte - Herr Halder gehört der Hotellerie-Kom-
mission der HOWEG an —, sondern sie galt
auch seiner urwüchsigen, kämpferischen Art,
seinem geraden Wesen und seiner guten Dosis
gesundem Menschenverstand.

Erwähnen wir, dass Herr Halder auch auf der
politischen Bühne, so als Mitglied des Gem'einde-
rates Arosa und — während der 30er Jahre als
Mitglied des Grossen Rates des Kantons
Graubünden sich um die Heimat verdient gemacht
hatte.

Der Schweizer Hotelier-Verein entbietet Herrn
Halder zu seinem 70. Geburtstag seine herzlichsten
Glückwünsche, dankt dem tüchtigen Repräsentanten

der Hotellerie für alles was er für unseren
Berufsstand und den Fremdenverkehr geleistet
und schliesst in diesen Dank auch seine treue
Lebensgefährtin, Frau Halder ein, die ihm jederzeit

eine unentbehrliche und wertvolle Stütze
war. Ad multos annos!

als auch bei der Ausfahrt zu erreichen. Vorab musste
das Personal der Grenzzollämter zugunsten der
Abfertigungen auf der Strasse soweit als möglich von
den zollfremden Arbeiten entlastet werden. Im Zuge
dieser Massnahmen wurde das Erhebungsverfahren
für die Statistik der ausländischen, vorübergehend
eingeführten Motorfahrzeuge auf eine neue Grundlage

gestellt. Dasselbe gibt uns zu folgenden Bemerkungen

Anlass:

Die beiden grossen Gruppen Grenz- und Fernverkehr

wurden beibehalten. Auch die Ausscheidungen
nach Abfertigungs- und Fahrzeugarten, sowie nach
Herkunftsländern bleiben sich gleich.

Da mit zunehmendem Verkehr die Zählungen der
wiederholten Grenzübertritte von Motorfahrzeugen
im Fernverkehr mittels des sogenannten «Strichelverfahrens»

bei Abfertigungen mit Freipass, Triptyk oder
Kontrollschein zu wünschen übrig Hessen, musste
dieses Verfahren aufgegeben werden. Durch Zählung
der in den Volets 2 der Triptyks eingetragenen
wiederholten Grenzübertritte wurden, getrennt nach
Herkunftsland und Fahrzeugart, als Ersatz monatliche
Durchschnittswerte errechnet. Auf Grund derselben
und der Anzahl der Tryptiks, ebenfalls ausgeschieden
nach Herkunftsländern und Fahrzeugarten, wurde
die Zahl der Einfahrten ermittelt.

Die für Triptyks ermittelten Durchschnittswerte
sind auch für die Errechnung der wiederholten
Grenzübertritte auf Grund von Freipässen und Kontrollscheinen

herangezogen worden.

Die Zahl der Carnetabfertigungen wird auf der
Oberzolldirektion gleichzeitig mit der maschinellen
Kontrolle der Ein- und Austrittsvolets ermittelt. Da
beispielsweise im letzten Jahr gegenüber dem Vorjahr

allein in dieser Abfertigungsart rund 300 000
mehr zu verarbeiten waren und zudem der Hauptanteil

auf die Reisesaison, d. h. auf die Monate Juli,
August und September entfällt, sind Verzögerungen
in der Zustellung der Monatsergebnisse leider nicht
ganz zu vermeiden.

Im weitern erlauben wir uns noch, darauf
hinzuweisen, dass bis anhin Einfahrten mit Personenautomobilen

und Motorfahrrädern (mit oder ohne
Seitenwagen) der in der ausländischen Wirtschaftszone von
10 km wohnhaften Privatpersanen nur einmal, und
zwar anlässlich der erstmaligen Ausfertigung oder
Anerkennung der in Frage kommenden Zollscheine
gezählt wurden.

Die in der Januar-Übersicht unter Grenzverkehr
aufgeführten Zahlen umfassen erstmals auch die
wiederholten Grenzübertritte. Sie stützen sich auf Durch¬

schnittswerte, die bei allen grösseren Zollämtern
ermittelt wurden.

Zum Schluss erwähnen wir mit Bezug auf den
Carverkehr, dass der gesamte von der PTT
konzessionierte Linienverkehr und die von derselben Amtsstelle

bewilligten Arbeitertransporte vom Ausland ins
Zollinland wie bisher nicht erfasst wurden.

Aus den edelsten Gewächsen

der Champagne
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Instructions concernant le recrutement en Valais
de la main-d'ceuvre etrangere

Nous publions volontiers ci-dessous les
instructions que notre correspondant valaisan
communique aux hoteliers du canton du Valais.
Nous sommes cependant surpris que dans les
negociations entre les autoritös et les höteliers
valaisans, il n'ait pas 6t6 fait ötat des instructions

que la section de la main-d'ceuvre et de
Immigration de l'office föderal de l'industrie,
des arts et metiers et du travail qui — dans sa
circulaire du 15 niai 1952 aux offices du travail
cantonaux et communaux des principales
villes — pröcisait que pour les mois d'ete il ne
serait pas tenu compte de l'äge pour Voctroi des
permis de travail. La situation est telle pour
l'hötellerie saisonniere qu'il faut 6viter — et les
autoritös föderales l'ont compris — qu'une li-
mite d'äge vienne entraver l'engagement d'un
employö stranger qui semble apte ä occuper
une place dans notre hötellerie. (Red.)

Datöes du 15 fövrier 1954, de nouvelles instructions

du Departement de justice et police,
publikes dans le bulletin officiel no 8 du 19 fkvrier
1954, ont provoquö une vive reaction dans nos
milieux. C'est en particulier la limite d'äge, fixke
ä 60 ans pour les hommes et ä 45 ans pour les
femmes, et en dessus de laquelle il n'aurait plus
6t6 possible d'engäger du personnel ktranger, qui
a kte l'objet de protestations. «Nous avons prk-
ciskment un chef de cuisine ägö de 61 ans qui
vient chez nous depuis plusieurs annkes fet que
nous ne saurions comment remplacer!» s'kcrie
un de nos correspondants, tandis qu'un autre
nous kcrit qu'il a une dame de buffet ägke de
plus de 45 ans, fidkle et dkvouke, dont il lui
serait difficile de se passer. On a aujourd'hui tant
de mal ä se procurer de la main-d'oeuvre qualifike,
et ä se l'attacher qu'une fois acquise on tient ä
la conserver le plus longtemps possible. Cela doit
etre compris de nos autoritks, pour qui les diffi-
cultks croissantes du recrutement du personnel
dans notre branche ne sont pas un mystere. Une
intervention personnelle de M. le Dr Hermann
Seiler, des dkmarches nombreuses de nos affiliks
et d'organisations s'occupant du placement du
personnel, un mkcontentement gknkral, voilä ce
qui a suivi la publication des instructions en
cause.

Notre secrktariat s'est aussitöt mis en relation,
avec M. Amez-Droz, chef de la Division du
commerce, de l'industrie et du travail pres le dkparte-
ment de l'intkrieur, et avec M. Blanc, chef de la
police des ktrangers. Une dklkgation comprenant
notamment notre prksident, M. Emmanuel Di-
jago, ainsi que le prksident de la Sociktk des cafe-
tiers, M. Auguste Duchoud, s'est rendue ä l'Etat,
oü eile a pu discuter dans une atmosphere em-
preinte de courtoisie et de comprkhension, le cas
qui nous occupe.

Relevons qu'ä la base du traitement concernant
la main-d'oeuvre italienne, qui nous intkresse tout
particulierement, on trouve un arrangement italo-
suisse entrk en vigueur le 15 juillet 1948, valable
jusqu'au 31 dkcembre 1949, et reconduit tacite-

ment d'annke en annke depuis lors. Inutile de
prkciser que pour les dispositions prkvues dans cet
accord, les cantons ne peuvent que faire honneur
ä la signature du Conseil fkdkral. L'arrangement
en question ne fixe pas, ce qui est important pour
nous, de limite d'äge. En revanche il contient
une obligation qui, il faut le reconnaitre n'est pas
toujours observke, Celle du contrat de travail
düment visk par la Lkgation ou le Consulat (en
l'espece le Vice-consulat de Brigue). A noter qu'il
n'est pas nkcessaire de rkpkter la formalitk lors-
que le travailleur italien reprend un ernploi dkjä
occupk prkckdemment et qu'une annke entiere ne
s'est pas kcoulke depuis qu'il l'a quittk la der-
niere fois.

Ce sont les instructions gknkrales du 3 mai 1949
de l'office fkdkral de l'industrie, des arts et mk-
tiers et du travail, qui rkglent en particulier cette
question de la limite d'äge. Selon ces instructions,
«on n'admettra en regle generale que les ktrangers
n'ayant pas dkpassk l'äge de 35 ans pour les
femmes et de 50 ans pour les hommes». En re-
tardant cette limite ä 60 ans et 45 ans, nos
instructions cantonales dkrogent dkjä aux directives
fkdkrales pour tenir compte de la situation tres

spkciale de notre hötellerie, surtout de notre
hötellerie saisonniere.

A la suite de l'entrevue citke qui a eu lieu avec
les organes de l'Etat, un accommodement a ktk
proposk qui, espkrons-le, correspondra au voeu de
l'ensemble de nos membres:

a) Le principe de la limite d'äge ä 60 ans et 45
ans est maintenu.

b) II est en revanche fait exception en faveur du
personnel dkjä rattachk ä nos ktablissements.
La limite n'est done pas appliquke pour les
employks qui reprennent, apres interruption,
une place dkjä occupke prkckdemment. Elle
ne concerne que les nouveaux engagements.

La plupart des nos affilies qui se sont adressks
ä nous obtiennent done satisfaction, et nous vou-
drions avoir l'avis des intkressks avant de sou-
mettre ce modus vivendi ä la sanction du comitk
de l'association.

Mais nous ne voudrions pas terminer ce bref
compte-rendu sans rendre hommage et sans ex-
primer notre entiere gratitude aux Services de
l'Etat, qui font preuve d'une tres large comprkhension

ä l'endroit des besoins de notre hötellerie,
et qui se sont dkclarks prets ä rediscuter avec nous
toutes les questions qui pourraient se poser en ce
qui concerne l'emploi de la main-d'oeuvre ktran-
gere. B. O.

Pour la defense de la ligne du Simplon
Les postulats de la Commission romande 5. Mise en marche de trains de saison Calais-

Brigue pour faciliter la venue des touristes
anglais dans nos stations romandes;

6. Revoir le probleme du transport des auto¬
mobiles ä travers le tunnel du Simplon.

Nous avons renseignk nos lecteurs sur les
30 annkes d'activitk de la Commission romande
de la ligne du Simplon dont la täche consiste ä
promouvoir et ä dkfendre cette ligne internationale,

dont le role est si capital dans l'kconomie de
la Suisse romande.

L'assemblke gknkrale — que la commission
romande pour la ligne du Simplon a tenue le 12 mars
ä Lausanne — a enregistrk avec gratitude les trois
dkcennies d'activitk de ce groupement, prksidk
par M. J. Peitrequin, syndic de Lausanne et con-
seiller national, et dont M. Gustave Chaudet
assume avec compktence et dynamisme le secrktariat

gknkral.
Quels sont, en 1954, les revendications, les

postulats et les veeux de cette commission qui est
un organisme privk, groupant les reprksentants
des Conseils d'Etat de Genkve, Fribourg, Vaud
et Valais, les dklkguks des villes et stations et ceux
des Offices de tourisme rkgionaux et locaux

M. G. Chaudet, dans son rapport, les a prkcisks
et dkfinis comme suit:

1. Rktablissement de la double-voie entre Val-
lorbe et Frasne;

2. Electrification de la section Dijon—Vallorbe,
avec l'appui kventuel de capitaux suisses.;

3. Construction de la double voie sur territoire
valaisan (environ 37 km);

4. Mise en marche de voitures directes reliant les
pays nordique ä la Suisse romande;

L'assemblke gknkrale du 12 mars ktait honorke
de la prksence de M. le Conseiller fkdkral /. Escher,
chef du dkpartement fkdkral des postes et chemins
de fer, de M. H. Gschwind, prksident de la direction

gknkrale des C.F.F., et de plusieurs
reprksentants du ier arrondissement, notamment M.
A. Marguerat son directeur, qui, — en maintes
circonstances - a dkjä montrk par des faits sa
grande comprkhension des revendications des
milieux touristiques romands.

Au cours d'un fort intkressant exposk, M.
H. Gschwind a soulignk de nombreux et intkres-
sants aspects les problkmes en discussion. On lui
sait grk des dkclarations qu'il a faites, des
perspectives qu'il a laissk entrevoir et de l'attention
que ses services vouent ä tout ce qui concerne le
trafic sur la ligne internationale du Simplon et
les questions qui en dkcoulent ou qui le condi-
tionnent.

M. le Conseiller fkdkral Escher, apres avoir ex-
primk tout le plaisir qu'il kprouve ä rencontrer
ceux qui, avec tant de dkvouement, veulent
dkfendre l'une de nos grandes lignes internationales,
a fait part de son dksir de connaitre les voeux des
milieux touristiques romands. Tour ä tour, M.
A. Maret, conseiller d'Etat, M. Kuntschen, ancien
prksident de la Ville de Sion, M. G. Chaudet, secrk-

taire gknkral, M. O. Wuillemin, prksident de
l'Union vaudoise des associations industrielles,
commerciales et de mktiers, et le directeur de
l'Office vaudois du tourisme soulignkrent, dans
de breves interventions, l'un ou l'autre des
aspects des problkmes en discussion. lis mirent en
particulier l'accent sur 1 'Electrification du secteur
Vallorbe-Dijon et sur 1'insuffisance encore beau-
coup trop grande des relations par voitures directes
avec les pays du Nord: Allemagne, Belgique,
Pays-Bas, Danemark.

On parla aussi beaucoup des amkliorations ä
apporter au transport des automobiles et des cars
par le tunnel du Simplon, probleme au sujet du-
quel M. A. Marguerat, directeur du ier arrondissement,

donna de nombreuses indications.

Ajoutons qu'une rktrospective des nombreux
prospectus et affiches kditks au cours des trente
dernieres annkes et destinkes ä mieux faire
connaitre la grande artere internationale du Simplon
suscita un vif in'tkret.

Cette intkressante rkunion, placke sous le signe
de la «confiance» en l'avenir, a laissk aux
nombreux participants un excellent souvenir. A.

Nouvelles du Valais
HOSPES

La commission valaisanne a poursuivi avec
diligence ses travaux sous la prksidence deM. Crittin.
Elle a malheureusement dü constater que, malgrk
nos rappels, les membres de l'association mettent
tres peu d'empressement ä adhkrer ä la grande
manifestation de Berne. lis se font tirer l'oreille,
hksitent ä s'engager, et sans doute n'ont-ils pas
encore bien compris l'importance de l'exposition
d'art culinaire qui se dkroulera ä Berne du 14 mai
au 21 juin prochain, et dont le retentissement ira
tres loin au delä de nos frontikres.

En revanche, la Sociktk valaisanne des cafetiers
et restaurateurs a dkcidk de faire cause commune
avec nous. Nous sommes heureux de pouvoir
compter sur le concours de cette belle organisation,

et en particulier de son prksident, M.
Auguste Duchoud, et de MM. A mold et Seiz, ces deux
derniers ktant associks de fa£on permanente aux
travaux de la commission.

Rappeions qu'ä cötk de la «pinte valaisanne»
qui est l'affaire de l'O.P.A.V, les milieux valaisans
du tourisme, de l'hötellerie et de l'industrie des
cafks et de la restauration ont ktk appelks ä parti-
eiper ä la HOSPES, c'est-ä-dire ä presenter et ä
faire valoir dans le pavilion d'art culinaire les
ressources gastronomiques de notre canton.

II est kvident qu'une pareille entreprise, qui
est d'intkret tout ä fait gknkral et qui concerne
non seulement le tourisme et l'hötellerie, mais
encore, dans une certaine mesure, notre kconomie
agricole dont les produits doivent etre ä l'honneur,
implique d'importants sacrifices pour nos deux
organisatiöns-soeurs. Mais c'est lä un devoir de
solidaritk auquel nous nepouvions nous soustraire.
Chaque Valaisan sera certes d'accord avec nous
pour admettre que notre canton n'aurait pu
rester ktranger au secteur culinaire et gastrono-
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Bett-, Tisch- und Küchenwäsche

Kompl.Hotel-Wäscheaussfeuern
Bunte Tischdecken

in grosser Auswahl

Verlangen Sie gefl. Offerten oder unverbindlichen
Vertreterbesuch

LUCHSINGER & CIE., BERN
LEINENHAUS

Bollwerk 31 - Telephon (031) 2 98 05

HOSPES BERN : HALLE 2a, STAND 2038

Revue - Inserate haben Erfolg!

Das Produkt

für Sie!
Einfache Herstellung,
vorteilhaft und wirklich gut! IP>iiä^ DAWA '1

Creme Caramel DAWA, ein Wander-Produkt mit vielseitiger
Verwendungsmöglichkeit. Packungen zu 50 oder 100 Beuteln, direkt erhältlich bei

DR. A. WANDER A.G., BERN
Telephon (031) 55021

Gesucht

vorzugsweise mit Basler Fähigkeitsausweis.
Tüchtige, seriöse und sprachenkundige Berufsleute

wollen ihre handgeschriebene Offerte mit
Zeugniskopien, Referenzen und Bild einreichen
unter Chiffre G E 2972 an die Hotel-Revue, Basel 2.

'iuei-

jfälMfl
mit sep. Anhänge-Etikette,
auf Wunsch versehen mit
Hotelbenennung und laufend
numeriert. Anfragen und
bemusterte Offerten verlangen.
E. Schwägler, Zurich
Gummiwaren — Seefeldstr. 4

PORTIER-
MÜTZEN

in jeder gewünschten
Ausführung. Verlangen

Sie bitte unsern
Katalog PM

Huthaus

«JENNY
L U Z E R N

Krongasse 14

Telephon (041) 2 03 25

Zu verkaufen
neue, solide

Stühle
schon ab Fr. 17.20.
O. Locher, Baumgarten, Thun

Dosengrössen

U'U'hVi

gehackt, gegrünt

Die überragende Qualität aus
zartem Frühlingsspinat.

Taufrisch konserviert aus eigenen
Plantagen direkt neben der Fabrik.

Verlangen Sie unsere Spezialität
bei Ihrem Lieferanten.

Wo nicht erhältlich, Bezugsquellennachweis

durch die Fabrik

SCANA-Lebensmittel AG., Zürich

Telephon (051) 28 36 33

Junge Schweizerin (20jährig) mit Handelsdiplom,

sprachenkundig (Deutsch, Englisch,
Französisch, Italienisch), sucht per 15. Mai oder
früher interessante Saisonstelle als

Hotel-Sekretärin-Praktikantin
Offerten unter Chiffre B 33462 Lz an Publicitas
Luxem.

Für Kenner/

ein besonders würziger, echt englischer Früchte-Cake, der
Ihren Gästen munden wird! Die in Zucker zubereitete, sehr
aromatische Wurzelknolle der Ingwerpflanze gibt dem Ginger-Cake
einen köstlichen Wohlgeschmack, der nicht nur den Engländern
und Amerikaner zusagt. Durch die 2,;>stündige Backzeit erhält
das Gebäck eine ausserordentliche Haltbarkeit von 5—6 Wochen.
Preis: nur Fr. 8.80 per kg plus Porto, gegen Nachnahme. Weitere

Spezialitäten: Pineapple- und Cherry Fr. 8.80; Genoa-Cake
Fr. 7.80 per kg. Aus einem ganzen Cake (ca. 2,2 kg) können Sie
45-50 Tranchen schneiden. Machen Sie einen Versuch!
Rücknahme-Garantie innert 10 Tagen. Fabrikation von English-Cakes

F. BOLLIGER, WETZIKON (Zeh.)
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mique de cette manifestation de portöe
internationale.

La commission a done retenu dans le pavilion
d'art culinaire une niche de 6 m x 4 m qui sera
garnie de produits et mets valaisans, dans un
döcor appropriö, pendant la pöriode du 16 au
21 juin. Ce sera naturellement l'occasion d'expo-
ser, sous une forme simple, mais originale, ne
nöcessitant pas d'apprets trop compliquös, nos
fruits et lögumes, nos fromages, nos vins, notre
viande söchöe, etc. Le röle de la commission
est surtout d'amönager cette niche, travail qui
lui incombe entierement. Elle a toutefois rösolu
d'aider les membres des deux associations ä ex-
poser des preparations culinaires sur les tables

frigorifiques au centre du meme pavilion. En
principe, le Valais prösentera ses preparations
culinaires les 23, 24, 25 mai, avec le canton de
Geneve. Dans ce secteur, chaque participant devra
faire 1'effort lui-meme, puisque aussi bien il en
recoltera les fruits, soit sous forme de propa-
gande au profit de son etablissement, soit en re-
cueillant les lauriers qui viendront recompenser
son talent. Mais jusqu'ici, les inscriptions- sont
rarissimes, et nous voudrions

inviter une derniere fois les interesses ä
sortir de leur lethargie. La commission
pourra eventuellement leur assurer une
modeste subvention. B.O.

Entwicklung des französischen Reiseverkehrs
nach der Schweiz

Die Schweizer Handelskammer in Frankreich hat
sich der Mühe unterzogen, die Entwicklung des
ausländischen Reiseverkehrs mit unserem Lande anhand
der offiziellen Ubernachtungsziffern rücklaufend bis
in das Jahr 1949 zu verfolgen und daraus, in bezug
auf die französischen Gäste, einige Schlussfolgerungen
zu ziehen.

Wir veröffentlichen aus der betreffenden Tabelle
die Ziffern der letzten drei Jahre, die devisenpolitisch
durch die Erschütterung und die schliessliche
Wiederbefestigung der französischen Währung gekennzeichnet

sind.

Übernachtungsziffern für Auslandgäste

19SI 1952 1963

in % der in % der in % der
Übernachtungen Abs. Ges.- Abs. Ges.- Abs. Ges.-

(in 1000) Zahl Übern. Zahl Übern. Zahl Übern.
Franzosen 1102 6,5 1313 7,2 1444 7,6
Engländer.... 1928 11,4 1469 8,1 1774 9,3
Deutsche 846 5,0 1374 7,6 1824 9,6
Belgier 711 4,2 869 ' 4,8 852 4,4
US.-Amerikaner 897 3,4 870 4,8 928 4,8
Italiener 539 3,2 631 3,4 643 3,3

Gesamtübernacht. 16805 100 18094 100 18945 100
(einschl. der übrigen

Nationalitäten)

Es ergibt sich aus obigen Ziffern, dass sich zwar der
Anteil der französischen Gäste am Gesamtausländer-
verkehr der Schweiz in absoluten Ziffern unter der
Einwirkung des Zustroms anderer Nationalitäten,
insbesondere der deutschen Gäste hielt, dass sich aber
eine stetige prozentuale Steigerung dieses Anteils an
den Gesamtübernachtungen erkennen lässt, der
beweist, dass der Stand des Jahres 1951 wohl als
endgültig überwunden gelten darf. 1949 betrug der
prozentuale Anteil 4,1 1950 6,1% der Totalübernachtungen

ausländischer Gäste. Insbesondere bleibt die
französische Ziffer zwar stark hinter denen der englischen
und der deutschen Gäste zurück, aber es ist anzunehmen,

dass jede Lockerung der Devisenzwangswirtschaft

beinahe automatisch zu einer Steigerung der
französischen Frequenz führen würde. Das Beispiel
Grossbritanniens, dessen Angehörige im Jahre 1953

in weit grösserer Zahl als im vorausgegangenen Jahre
in die Schweiz einreisten, nur weil die britische
Regierung die Reisezuteilung wieder auf einen einiger-
massen normalen Stand brachte, kann hier als
richtungweisend gelten.

In diesem Zusammenhang darf darauf hingewiesen
werden, dass die französische Regierung in der ersten
Märzhälfte der OECE. die von ihr erwarteten und in
Aussicht gestellten Liberalisierungsvorschläge für den
sichtbaren Einfuhrhandel unterbreiten wird. Nach den
bisher aus amtlicher Quelle vorliegenden Meldungen
wird der Liberalisierungskoeffizient ab 1. April
voraussichtlich 50% des Einfuhrvolumens von 1948
betragen und, soweit sich die OECE.-Handelspartner
mit diesen Vorschlägen einverstanden erklären, im
Verlaufe des 2. Halbjahres mindestens bis auf die
Standardquote von 75% steigen.

« Liberalisierung » mit Vorbehalten

Dabei werden allerdings schon vor der Bekanntgabe
der Liberalisierungsetappen im einzelnen von der
französischen Presse gewisse Vorbehalte an diese
Liberalisierung geknüpft. Soweit die Gatt-Abmachungen
es zulassen, sollen die Vertragszölle des französischen
Tarifs um 5—10% heraufgesetzt werden. Andere Blätter

wieder sprechen von der Einführung einer
«Sondertaxe» auf die sichtbaren Importe! Eine solche Taxe
würde allerdings praktisch einer Abwertung des
Frankenkurses gegenüber den OECE.-Mitgliedern
gleichkommen, genau wie die Gewährung von Exportsubventionen

(welche zwischen 3 und 8% des Ausfuhrpreises

schwanken) der Anwendung eines Doppelkurses

gegenüber den Währungen der Bestimmungsländer

gleichzusetzen ist.
Schon tauchen in diesem Zusammenhang

«Versuchsballone» auf, die nicht nur die Einführung eines
Touristenfranc, sondern auch die Erhebung eines
Sonderzuschlags auf den Kauf von Reisedevisen zum
Gegenstand haben. Dass die künstliche Erhöhung der
Frankenparität (zum Beispiel gegenüber der Schweizer
Währung zwecks Verlangsamung des Touristenzu¬

stroms nach der Schweiz) weder mit den Bestimmungen
des OECE.-Statutes noch mit den bilateralen

Abmachungen zwischen Frankreich und der Schweiz
vereinbar ist, bedarf keiner Begründung. Die ganze
Liberalisierung der sichtbaren wie der «unsichtbaren»
Einfuhren Frankreichs muss auf dem Papier stehen
bleiben, wenn sie von dirigistischen Massnahmen de-
visen- oder steuerpolitischer Natur begleitet ist. Es
steht zu hoffen, dass Frankreichs Finanzminister den
Einflüsterungen protektionistischer Kreise kein Ohr
leihen, sondern sich vielmehr, entsprechend der stark
gebesserten Zahlungsbilanz Frankreichs, dazu bereit
finden wird, die Reisezuteilungen gegenüber den
OECE.-Ländern zum mindesten auf die Standard-
Quote von 100 Dollar (420 Schweizer Franken) pro
Jahr zu erhöhen. Dr. W. Bg.

Die sowjetische
Fremdenverkehrs-Offensive

Bürgerliche Touristen auf dem Roten Platz in Moskau

W. P. Der neue Kremlkurs hat nun auch auf das
Gebiet des Fremdenverkehrs übergegriffen. Die
Schlagbäume der seit Jahrzehnten von der westlichen
Welt abgeschlossenen Sowjetunion beginnen sich zu
heben. Dieser Tage wurde in London das erste In-
tourist-Büro der staatlichen sowjetischen
Fremdenverkehrsorganisation eröffnet, das für Russlandreisen
eine rege Werbetätigkeit entfaltet. Ein ungewöhnliches
Ereignis! Die Agentur stellt verlockende Bilder und
Prospekte zum Besuch der «roten Riviera» an der
Schwarzmeerküste aus und bietet Touristenfahrkarten
nach Moskau, • Kiew, Odessa und der Krimhalbinsel
an. Ein besonderes Lockmittel bildet der Hinweis auf
Taxreduktionen für Eisenbahn- und Flugreisen und
die vom russischen Staat gewährten Begünstigungen
für den Umtausch englischer Pfunde in Rubel. Ohne
diese Ermässigungen und Kursvergünstigungen wären
die russischen Hotelpreise für Durchschnittseuropäer
unerschwinglich. Es verlautet, dass auch für andere
europäische Währungen Kursbegünstigungen für
Russlandreisen vorgesehen sind.

Auch in Paris soll demnächst die Intourist wieder
eine Reiseagentur eröffnen. Das gleiche gilt für Rom
und Mailand. Der neue russische Botschafter in Rom,
Bogomolow, war bekanntlich früher Chef der
sowjetischen Intourist-Organisation. Dass auch Italien in
die russische Verkehrswerbung einbezogen werden
soll, kündigte vor kurzem der Vorsitzende der
«Vereinigung Italien-Sowjetunion», der kommunistische
Abgeordnete Barbieri, in aller Form an. Nach seinen
Aussagen laufen bereits Verhandlungen mit der
italienischen CIT.

Vorgesehen seien auch direkte Passagierschiffsverbindungen

italienischer Linien nach den
Schwarzmeerhäfen der Sowjetunion. Der kommunistische
Abgeordnete, der unlängst in Moskau weilte, regte ferner

auch einen «intensiven Kulturaustausch» zwischen
Italien und der Sowjetunion an. Er befürwortete die
Einladung des Mailänder Scala-Orchesters nach
Moskau und den Besuch des Balletts der russischen
Staatsoper und des russischen Nationalchors in Ita¬

lien. Italienischen Alpinisten soll Gelegenheit für
Touren im Kaukasus geboten werden! Anderseits, so
betonte Barbieri, seien sowjetische Gruppen- und
Gesellschaftsreisen nach Italien zur Ankurbelung des
gegenseitigen Fremdenverkehrs denkbar.

Russland braucht ohne Zweifel ausländische
Devisen. Darüber hinaus will der Kreml durch
wohlorganisierte und direkt überwachte Fremdenführung
dem «Russenschreck» entgegenwirken und bei
reisefreudigen Westeuropäern die Sympathie für das
Sowjetparadies wecken. Die Besichtigung historischer
Erinnerungsstätten aus der Zarenzeit soll vom wahren
Gesicht des Sowjetstaates ablenken. Malenkow
wünscht, dass es im kommenden Sommer auf dem
Roten Platz von bürgerlichen Touristen wimmelt. Dafür

hat die nunmehr mit Elan gestartete Intourist-
Offensive zu sorgen. (Copyright reserved)

Die Schweizer Seeweinstube
an der HOSPES

Von ihren Besitzern Fred Schwab, Hotel Hirschen
am See, Gunten, Hotel Victoria, Davos-Platz, und
Grundbacher & Co., Weinhaus und Destillerie, Thun,
erbaut, wird die Schweizer Seeweinstube so recht dazu

angetan sein, zum schönen und einprägsamen Bild
der HOSPES 1954 in Bern ihren nicht unbedeutenden

Beitrag zu leisten.

Seiner äussern Gestalt nach präsentiert sich der
strohgedeckte Holzbau als eine malerische Fischerhütte,

die, wie es sich gehört, an den Gestaden eines
Sees, dem Teich der HOSPES, gelegen ist. Die
«malerische Verträumtheit» ist nun allerdings bloss ein
bildlicher Ausdruck, denn geschäftiges Treiben wird
während der Ausstellungswochen die drei inwendigen
Abteilungen erfüllen. Da ist einmal die Fischstube,
ein höchsten Anforderungen gewachsenes
Spezialitätenrestaurant, das an sich eine Sehenswürdigkeit
bildet. Ihr gegenüber befindet sich die Trottenstube,
eine Originalität, die ihresgleichen sucht: in ihrer
Mitte steht eine jahrhundertealte Weintrotte, in der
sich die Zecher zum stilreinsten aller weinseligen
Höcke niederlassen können. Fisch- und Trottenstube
schliesslich sind durch den Restaurationsbetrieb
verbunden, der mit einer zwanzig Meter langen Terrasse
die Sicht auf den neuen «Berner See» und seinen
lustigen Bootsbetrieb freigibt. A propos Bootsbetrieb:
wer vom Herumgondeln erholungsbedürftig wird,
kann sich aus dem Forellenteich eins angeln. Man
wird ihm seinen Fang in der Seeweinstube ä la meu-
niere oder au bleu, auf alle Fälle aber mit viel Liebe
und Sorgfalt zubereiten. Küche, Economat und die
übrigen Wirtschaftsbetriebe befinden sich im
Gebäudezentrum. Diese baulich einwandfreie Lösung

EDEN
RHEINFELDEN

und seine Bäder offen ab 5. April

Schweizerische Unfallversicherungs-Geselischeft In Wlnterthur

Vergünstigungen

für Mitglieder des Schweizer
Holelier-VercinsbeiAbschluss
von Einzelunfall-, Dritthaftpflicht-

und Unfallversicherungen

für das Personal.

Hotel Pilatus-Kulm sucht

Sekretärin - Journalführerin -

Caissiere
deutsch, franz., englisch sprechend. Eintritt Ende
April. Saison bis Anfang November. Geil. Offerten
an Franz Grassler, Geliertpark 2, Basel, Tel. (061)
241045.

Gesucht
für Sommersaison, Eintritt nach Übereinkunft:

Saaltochter
Alleinkoch oder Köchin
Hilfsköchin vorhanden

Küchenmädchen
Zeugniskopien und Photo an Fritz Ritter, Hotel Beau-Site,
Interlaken.

Gesucht
in Jahresstellen: jüngere, tüchtige

Sekretärin
(ref.) und gewandtes

Zimmermädchen
deutsch und französisch sprechend. Handgeschriebene

Offerten mit Photo und Gehaltsansprüchen
an Hotel Neues Schloss, Zürich.

..die „gommapiuma'-Mnlratze
(marque ö6pj

seht sich durch!

Sie bietet unübertroffenen Komfort, warme
Behaglichkeit und einzigartige Hygiene!

Keine Unterhaltskosten mehr!

Die «gommapiuma»-Matratze muss nie
gewendet, nie geklopft und nie aufgeschüttelt
werden. Ein Aufarbeiten im Laufe der Jahre
ist nicht nötig, weil die ursprüngliche Form
gewissermassen unbegrenzt erhalten bleibt.

Die Anschaffungskosten sind
somit die einzigen Kosten!

„gommaptuma40 I I marque aöpj

-Matratzen

sind Produkte der

Die « gommapiuma »-Matratzen •
werden mit beigem oder blauem •
Sanitätsdrilch-Überzug geliefert, •
für Spezialfälle auch mit un'n- •
beständigem Kautschuk-Überzug •

Verlangen Sie unverbindlich Prospekte und
Vorführung, damit Sie sich ein richtiges Urteil
über diese einzigartige Matratze bilden können.

r—-Vertretung für die Schweiz: ARIA AG.t ZÜRICH
I WP IE LLI Limmatstrasse 214, Telephon (051) 42 56 58

Hotel- und Spezialitäten-Restaurant in Zürich
sucht per sofort oder nach Vereinbarung

Küchenchef
Erstklassiger Restaurateur. Gutbezahlte Jahresstelle.

Es kommt nur guter ä-la-carte-kundiger
Fachmann in Frage, der dem Stossbetrieb
gewachsen ist und einer Brigade von 3—4 Mann
vorstehen kann. Raschmögliche Offerten unter
Chiffre K R 2970 an die Hotel-Revue, Basel 2.

BOUCHONS
-5T 1

Capsules pour bouteilles

Maschines de cave

E. & H. Schüttler Frferes
Nsfels/Gl.

Tälöphone (058) 44150

Lerne

Englisch
in London

an den London Schools of
EngUsh,20/21, Princes Street,
Hanover Square, London W1.
Spezialkurse für jeden Zweck
das ganze Jahr. Für Unterkunft

kann gesorgt werden.

Daunen- und Wollsteppdecken
Wascßbare Überzüge

BeitUberwürfe, Dlqudecken
Unlversal-Flacßduvets

Umarbeitungen und Reparaturen Jeder Art
Federn- und Flaumreinigung

UNIVERSAL STEPPDECKENFABRIK BURGDORF A.G., Tel. (034) 23083

Gelegenheit
Zu verkaufen ein grösseres
Quantum neuwertige, schöne

und solide

Wirtschaftsstühle

zum Preise von Fr. 17.60 per
Stück. Möbelfabrik Gschwend
AG., Steffisburg, Tel. (033)
263ia

Gesucht
für Sommersaison 1984

Buffettochfer
Office-Economat-Gouvernante
Gardemanger
Portier
Saaltöchter
Saalprakti kantinnen

Offerten unter Einsendung von Zeugniskopien und
Angabe der Lohnansprüche an Hotel Lattmann, Bad Ragaz.

Gesucht
für die Sommersaison 1954

Sekretärin-
Journalführerin

Gefl. Offerten unter Einsendung von Zeugniskopien

und Angabe der Lohnansprüche erbeten
an Hotel Lattmann, Bad Ragaz.

Gesucht
für mittleres Hotel in grossem Knrort Granbündens,
Sommersaison ab 1. Juni

Küchenchef-Alleinkoch
Kaffeeköchin
Casserolier, Küchenbursche
Küchenmädchen, OfFicemädchen
Saaltöchter, Lingeriemädchen

Bei Eignung auch lange Wintersaison. Offerten mit
Photo und Unterlagen unter Chiffre K G 2945 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
zu raschmöglichstem Eintritt von kleinerer, leistungsfähiger

Fabrik der Nahrungsmittelbranche

Koch, Bäcker-Konditor oder
Militär-Küchenchef

der sich als Konfitüren-Kocher betätigen möchte und
zugleich der Abfdll-Abteilung vorzustehen hätte. Verlangt
werden exaktes Arbeiten, zuverlässiger Charakter und
sicheres Auftreten. Handschriftliche Offerten unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit und der Lohnansprüche
erbeten unter Chiffre Q 33303 Lz an Publicitas Luzern.

Das bestbekannte Speiserestaurant Des Halles
in Neuenbürg sucht energisches

Fräulein
in gesetztem Alter für Kontrolle und leichte
Bureauarbeiten sowie zur Stütze der Hausfrau.
Offerten mit Zeugnissen, Photo und Lohnansprüchen

sind zu richten an Mme A. Montandon,
Restaurant des Halles, Neuchätel.
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gewährleistet reibungslose Bedienung auch zu Stoss-
zeiten.

Um nun schliesslich darauf hinzuweisen, was die
Seeweinstube für das leibliche Wohl zu bieten hat, so
seien vor allem die Spitzenweine des Neuenburger-
sees, des Bieler- und Murtensees, aus der Thunersee-
gegend und vom Zürich- und Bodensee erwähnt, die
in Flaschen und Schöppli ausgeschenkt werden.
Unverbesserlichen Geniessern steht schliesslich eine
Weinstehbar zur Verfügung, an welcher prickelnder
Schaumwein vom Neuenburgersee kredenzt wird. Wie
schon ihr Name bekundet, glänzt die Fischstube mit
ihrem patenten Tellerservice aller denkbaren
Fischgerichte. Wer Fleisch- oder Käsespeisen, Fritüren und
Forellen vorzieht, wird selbstverständlich auch auf
seine Rechnung kommen.

Und so wird die Seeweinstube mit ihrem einzigartigen

Cachet, dank ihrer fachkundigen Leitung und
durch die Leistungsfähigkeit ihrer hochqualifizierten
Küche und ihres für Kenner bestimmten Kellers zu
einer jener HOSPES-Sehenswürdigkeiten werden, die
uns diese Schau zu einer unvergesslichen machen.

AUS DEM LESERKREIS

Ein Berghäus im Val Piora (Leventina)
Während der motorisierte Strassenverkehr

ständig zunimmt und sich dementsprechend auch
die Zahl der Unfälle in erschreckender Weise
vermehrt, ist der Fussgänger, der dem Wandersport
zugetan ist, genötigt, immer abgelegenere Gebiete
aufzusuchen, um in Ruhe und Sicherheit seines
Weges gehen und ungestört die Schönheiten der
Natur geniessen zu können. Noch gibt es
glücklicherweise in unserm Lande verträumte, dem grossen

Verkehr nicht ausgelieferte Täler, in die kein
Pfiff der Lokomotive dringt und wo man nicht
ständig durch das plötzliche Hupen eines im Rük-
ken heransausenden Autos erschreckt wird. Dahin
gehört das VAL PIORA hoch über Airolo, das
namentlich durch das Ritomwerk der Schweiz.
Bundesbahnen bekannt und auch durch eine
Drahtseilbahn erschlossen wurde. Dadurch ist es
selbst solchen Naturfreunden zugänglich gemacht,
die mit Rücksicht auf ihr Alter oder ihre
Konstitution nicht mehr grosse Steigungen zu Fuss,
überwinden können. Am Eingang des romant -
sehen Tales stand bis vor kurzem das Hotel
PIORA e Ritom, das von der Familie Lombardi-
Fransioli umsichtig und fachkundig geführt wurde.

Leider musste es aber dem Höherstau des
Ritomsees zum Opfer fallen, so dass sich heute
im weiten Umkreis keine Gaststätte mehr
befindet, wo der ermüdete Bergwanderer Unterkunft
und Erquickung finden kann. Vor wenigen Tagen
wurde auch Frau Felicita Lombardi-Fransioli,
die sich im ehemaligen Hotel während über 50 Jahren

mit freundlicher Anteilnahme um das
Wohlbefinden ihrer Gäste gekümmert hat, auf dem stillen

Bergfriedhof von Airolo bestattet.
Wer also heute zum VAL PIORA emporsteigt

oder sich vom Bähnchen sicher und mühelos aus
der Niederung in die Einsamkeit der zwischen
Berghängen eingebetteten Talmulde hinaufbe-

fördern lässt, vermisst jede Gelegenheit zur
Einkehr und ist ganz auf seinen Rucksack angewiesen,

was nicht jedermann behagt. Und doch ist
dieses Eiland ein wahres Dorado für
Ruhesuchende und Abgearbeitete, die in der würzigen,
reinen Bergluft in kurzer Zeit neue Kraft für die
aufreibende Tätigkeit des Alltags finden können.
Man muss sich daher fragen, warum bisher scheinbar

noch keine Schritte unternommen wurden,
um das untergetauchte Hotel zu ersetzen, sei es
auch nur durch ein schlichtes Berghaus, wie wir
heute ein solches an verschiedenen Passübergängen,

wie zum Beispiel auf der Höhe des Strela-
Passes, antreffen können und wo sich jeder
Passant sehr wohl fühlt und vor jedem Unwetter
geschützt ist. Sicher haben doch auch die SBB ein
Interesse daran, dass im Bereich ihres Kraftwerkes

auf der von den Touristen immer wieder
aufgesuchten Bergeshöhe eine Gaststätte besteht, die
neuen Zuzug bringt und damit auch der den SBB
gehörenden Drahtseilbahn vermehrten Verkehr
schafft. Es ist auch darauf hinzuweisen, dass
gerade dasPioragebiet, als Übergang zum Lukmanier,
gerne von Schulen aufgesucht wird und dass diese

früher bei der Familie Fei. Lombardi am Ritom-
see immer sehr gut aufgehoben waren. Der Schreibende

weiss sich mit zahlreichen Freunden des
Wandersports und auch Lehrern einig, wenn er
auf diesem Wege den Anstoss gibt, der Frage der
Errichtung eines Berghauses am Ritomsee
näherzutreten. An der notwendigen Frequenz wird es
im Sommer sicher nicht fehlen. vi.

TOTENTAFEL

Josephine Beeler-Adler f
(Korr.) Kürzlich erreichte uns die traurige

Nachricht, dass Josephine Beeler-Adler, Inhaberin
des berühmten Savoia-Holel-Beeler in Nervi

(Genua), nach längerem Leiden ihre Seele dem
Schöpfer zurückgab.

Frau Beeler sei. hat in einem vollgerüttelten,
arbeitsreichen Leben mit ihrem Hotelbetrieb ein
Werk geschaffen, das ihr das Andenken als
Persönlichkeit sichert. Wir erinnern uns heute an
den langen und schicksalsschweren Weg zu
diesem Ziel.

Am Schalttag, 29. Februar 1876, in Solothurn
geboren, lag es wohl im Blute der jungen Tochter
eines weltgereisten Vaters, der einen ausgedehnten

Weinhandel in der Ambassadorenstadt
betrieb, ebenfalls nach wohlbehüteter Jugend und
guter Erziehung etwas zu sehen und tätig zu sein.
Im damals bestbekannten Bad Heustrich im
Berner Oberland startete Frau Beeler sei. die
Karriere zur erfolgreichen Höteliere. Es folgte die
lehrreiche Tätigkeit im Ausland: Neapel, Amalfi
und Mannheim, wo sie ihr Wissen und Können
erweiterte, bis siesich 1908 mitdem sympathischen
'und beliebten Hauptmann Carl Beeler vom
Mineralbad Rössli in Seewen, der im Winter das
Hotel Savoia in Nervi leitete, verehelichte. Hier
im Hotel Rössli in Seewen lebte sich die Solo-
thurnerin feinfühlig in die Schwyzer Verhältnisse
ein, und noch in ihren letzten Jahren erzählte
sie träf von Land und Leuten, Weg und Steg

ihrer Schwyzer Heimat, der sie durch ihre Kinder
innig verbunden blieb. Doch schon kurz vor dem
ersten Weltkrieg erfolgte durch den Tod ihres
Gatten der erste Schicksalsschlag. Als in den
schweren Kriegsjahren 1914-1918, wo das Sa-
voia-Hotel in Nervi im fremden Land requiriert
war und der Hotelbetrieb in Seewen nur durch
militärische Einquartierungen aufrechterhalten
werden konnte und drei unmündige Kinder da
waren, da zeigte sich die Kraft einer Frau, die
gleich dem Bogen erst gebeugt seine volle Kraft
erweist. Anno 1925 kehrte Frau Beeler mit ihren
Kindern wieder nach Nervi zurück, und als 1932
das Badhotel Rössli in Seewen verkauft wurde,
widmete sich die Familie der Verstorbenen voll
und ganz dem Ausbau ihres Hotels Savoia. Langsam

ging es voran. Doch die stetig steigende
Frequenz erlaubte Neuerungen. Und nun, da ihr
Sohn Carlo und ihre beiden Töchter Mafalda und
Anny, denen sie liebevolle Mutter war, einmal
erwachsen, ihr tatkräftig beistanden, war der
erfolgreiche Aufstieg des Hotels Savoia gesichert.

Die Kriegsjahre 1940-1945, die Bombardierungen
von Genua, die Schwierigkeiten der Formalitäten

im Kriegsland erschwerten den Betrieb.
Doch die ganze Familie Beeler, jedes an seinem
Platz, erreichten, dass gerade die gastliche Stätte
zum ruhenden Pol der hohen Militär von hüben
und drüben wurde, womit auch ein Stück Schweizer

Neutralität im Savoia-Hotel einzog. Das gastliche

Haus wurde das Refugium zahlreicher
Persönlichkeiten, wie der Generäle Kesselring, Gra-
ziani usw., und Frau Beeler liess ihre Fürsorge
vorab den Italien-Schweizern und den vielen
Flüchtigen in reichem Masse angedeihen.

Vor ungefähr 2 Jahren erkrankte das Herz dieser

rastlos in Arbeit und Familie aufgehenden
Frau. Durch viel Liebe und Güte ihrer Kinder
war ihr inmitten eines wohlgepflegten, blumenreichen

Parkes noch ein schöner Lebensabend
beschieden.

Ein konziliantes Wesen, die grosse Gabe, alle
Menschen zu verstehen und Gespräche verständnisvoll

anzuhören, halfen Frau Beeler selig viele
Schwierigkeiten zu überbrücken.

La Doyenne de Geneve,
Madame Sophie Niess-Kittel, n'est plus

Nous avions pu, 1'annEe derniere, annoncer la
magnifique nouvelle que Madame Sophie Niess-
Kittel, une vaillante höteliere qui avait connu
encore ce que nous appelons aujourd'hui l'äge d'or
de l'hötellerie, fetait en pleine santEson iooeanni-
versaire. Madame Niess est comme on le sait, la
mere de M. Louis Niess, president de la Society
des hoteliers de Vevey et vice-president de l'Asso-
ciation cantonale vaudoise des hoteliers.

Mme Sophie Niess est paisiblement dEcEdEe le
4 mars apres quelques semaines de maladie.
Elle avait passE ses dernieres annEes dans la mai-
son de vieillesse deVessy, pres Geneve, oü chacun
l'aimait et apprEciait son inalterable bonne hu-
meur et sa joie de vivre. On regrettera longtemps
Celle qui Etait la doyenne du canton de Geneve.

Mme Niess, aprEs avoir exploite d'abord avec
son epoux M. Wilhelm Niess, l'Hotel Victoria ä
Geneve — qu'ils cEdErent en 1900 environ ä leur
gendre M. Paul Schlenker, le dEvouE secretaire de

Un jubile dans
l'hotellerie montreusienne
Monsieur et Madame Gustave Guhl, directeurs

de l'Hotel Excelsior ä Montreux, ont fete la se-
maine derniere leurs 25 ans d'aetivite ä la tete
du grand etablissement montreusien. Nous vou-
drions nous joindre ici ä tous leurs amis et col-
Rgues pour les feliciter de l'ceuvre qu'ils ont ac-
complie en faveur de l'hotellerie montreusienne
et de l'hotellerie suisse.

II serait trop long de retracer en detail la car-
riere de M. Guhl qui a suivi toute la filiere dans
les grands hötels, commengant son apprentissage
ä l'Hotel de 1'Europe ä Heidelberg sous la direction
avisee de l'inoubliable M. Fritz Gabler. Que ce
soit en Suisse, en France, en Angleterre ou en
Belgique, M. Guhl apprit ä connaitre ä fond le
metier d'hötelier et, de 1925 ä 1929, il occupa les
postes de chef de rEception et de sous-directeur
au Carlton-Hotel ä St. Moritz. C'est lä qu'il devait
connaitre celle qui devint son epouse et en qui
il trouva, non seulement une compagne devouee
mais une collaboratrice qui le seconda admirable-
ment ä la direction de l'Hötel Excelsior qu'ils re-
prirent au dEbut de mars 1929. Pendant ces
25 ans, M. et Mme Guhl ont fait de l'hötel Excelsior

un des premiers Etablissements de Montreux,
sachant le moderniser et le rEnover avec le goüt
sür qui est la marque de grands hoteliers. Grace
ä eux, la rEputation de l'hötel Excelsior a mainte-
nant largement dEpassE nos frontieres,et la dien--
tEle suisse comme la clientele EtrangEre apprEcie
particuliErement l'atmosphere sympathique de
cette maison, mais encore l'accueil bienveillant
et cordial que les hötes y trouvent.

M. Guhl s'intEresse particulierement aux pro-
blEmes de l'hötellerie et du tourisme, et les fonc-
tions qu'il occupent dans les organisations pro-
fessionnelles en sont une preuve concrete. II est
en effet depuis 7 ans prEsident de la SociEtE des
hoteliers de Montreux et, depuis deux ans, il re-
prEsente l'hötellerie vaudoise au sein du ComitE
central de la SociEtE suisse des höteliers. Inutile
de dire que le comitE de l'Association cantonale
vaudoise des höteliers a tenu ä bEnEficier aussi de
son expErience. II a toujours vouE un söin attentif
ä la formation professionnelle et äl'apprentissage,
et c'est pourquoi il est membre de la commission
scolaire de notre Ecole höteliere. 11 a, en permanence

dans son Etablissement, 4 apprentis somme-
liers et deux apprentis cuisiniers et cet exemple
mErite d'etre relevE spEcialement en un temps
oü l'on doit tout mettre en ceuvre pour faciliter
la formation de nos futurs collaborateurs.

Au moment oü M. et Mme Guhl commemorent
ce bei anniversaire, nous leurs exprimons ici nos
veeux les plus sinceres pour la continuation de
leurs succes.

la SociEtE des höteliers de Geneve pendant plus
de 50 ans - acquirent le Grand Hotel d'Aigle.
Cet Etablissement, aujourd'hui disparu, fut un
hötel de tourisme et de sEjour dont la rEputation
s'Etendait au loin. Aigle Etait ä ce moment un
centre d'excursion renommE. Le Grand Höte' se
trouva isolE par la construction, sur le flan oppos^

Metall-Doppelbett «DUO»
90;190 cm, goldfarbig

mit extra-starkem, verzinktem Drahtnetz, in
erstklassiger, bewährter Konstruktion, mit und
ohne verstellbarem Kopfteil, zu vorteilhaftem
Preise, prompt ab Lager lieferbar

Verkauf nur durch Fachgeschäfte
Bezugsquellennachweis:

obus/a s4.G.

BASEL
Heumattstrasse 10 Telephon (061) 34 83 70

Grimsel-Hotel
sucht für Sommersaison:

Sekretär (Stagiaire)
Patissier, Commis de cuisine
Aide cuisine, BufTetdame
Buffetlehrtochter, Saaltöchter
Saalpraktikantinnen
Restaurationstöchter
Saalkellner, Zimmermädchen
Portiers

Offerten mit Zeugnisabschriften an R. Gosteli, Dir. Piazza

Cioccaro 10, Lugano.

Gesucht
mit Eintritt April/Mai:

Sekretär(in)
Saaltöchter sprachenkundig
Restaurationstöchter sprachenkundig
Buflettochter
Commis de cuisine
Etagenportier, Chasseur-Liftier
Zimmermädchen
Küchen- und Officemädchen
Küchenbursche

Offerten mit Unterlagen erbeten an neue Direktion Hotel
Gütsch, Luxem.

Schonen Sie Ihre Wäsche!
Unsere bestbewährten Waschmittel helfen Ihnen dazu!

stabilisiert, einziges
unschädliches
Fleckenreinigungsmittel, gibt blendend

weisse Wäsche.

T2egi£
Oeswa

ANTXKALKIN
weich, geschmeidig und reinweiss

neuartiges unerreichtes
Vorwasch- und Efnweichmittel
mit grösstem Schmutziöse-
vermögen

entkalkt graue Wäsche.
Nach einigen Anwendungen

wird dieselbe wieder

tip Sparseifenflocken, ausgiebig und äusserst
sparsam, keine Kalkseifenbildung.

Fleckenreinigungsmittel, Mangewalzen- und Bügeltischbezüge,
Waschnetze, Putzartikel etc.
Alle Bedarfsartikel für die Waschküche und die Glätterei in bester
Qualität zu günstigen Preisen.

ES WA - Ernst & Co., Stansstad (Nidw.)

Auf den Sommer:

Englisch
lernen!

im
Ganztag s-

Englischkurs
6. April bis 5. Juni

Prospekt sofort auf
Verlangen

Tel.(041)2 55 51

Schweiz. Hotelfachschule

Luxem
im «Montana»

Zu verkaufen
elektrische

Kaffeemaschine
«Egro», 2x3 1. Expressgarn.,

Dampfsied., TeezÜbereilung,

durchrevidiert.
Auskunft : Baden, Tel. (0S6)
22828.

Gesucht
tüchtige

Alleinköchin
in gediegenes Kleinhotel. Modern eingerichtete
Küche. Lange Sommer- und Wintersaison. Offerten

mit Photo, Zeugnissen und Lohnansprüchen
unter Chiffre H P 2753 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune Italien, 29 ans, prAs. bien et trAs sArieux,
travaillant depuis six ans en Suisse dans sa
profession de coiffeur, cherche place de

gar^on de salle
(apprenti) dans bon hotel. EntrAe A convenir.
Connaiss. approfondies de l'ital., de l'allem., du
frang. et quelques notions d'anglais. Faire offres
sous chiffre G S 2795 A l'Hötel-Revue A B&le 2.

Gesucht
für sofort junger

KOCH
Offerten mit Zeugnissen, Photo und Lohnansprüchen

an Restaurant Des Halles, Neuenbürg.

FI1UZ

Das «Fahrrad»

in der Buchhaltung

Wie d portbewegu^smitte^ so ist der

Ruf-Handapphandu'R
niale Buchung g

lw breitete Ruf-

»vrÄ- - —
l

veCaen». de" SP«la"'rospekl'

A RUF-ORGANlSATm^
A ^^Zürich, Löwenstrasso 19, Te.

Gesucht
für lange Sommersaison

gute Köchin oder
jüngerer Koch

Offerten mit Gehaltsansprüchen sind erbeten an Hotel
Eden-Elisabeth, Gnnten (Thunersee).

Junger, tüchtiger und sprachenkundiger

BARMAN
findet auf Anfang oder Mitte April interessante
and verdienstreiche Stelle an der Transit-Bar
im Flughafen Kloten. Handgeschriebene Offerten
mit Bild, Zeugiiiskopien und Referenzen sind zu
richten an Fred Spoerli, Transit-Buffet Flughof,
Zürich 58.

Gesucht

Bureousekretiirin
oder gute Praktikantin für ca. 3 Wochen, dann
anschliessend Sommersaison in einem Höhenkurort.

Vorausgesetzt Ehrlichkeit und gute
Gesundheit.

Restaurationstochter
Sommersaison, 3—4 Monate.

Küchenchef, Commis de cuisine
Gefl. Offerten unter Chiffre W A 2955 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

GROSSE

Leintücher
la doppelf. Baumwoll
Rohtuch, gute Gebrauchsqualität,
180/260 cm, fertig zu
Fr. 9.80
Verlangen Sie unverbindliche,

bemusterte Offerte für
alle Hotelwäsche, Tischtücher,

moderne Bettüberwürfe
m. passendenZugvorhängen,
Reps- und PiquA-Couvre-lit#
Alb. Wieser, Hotel-Wäsche-
fabrik, Vadianstrasse 17,
St. Gallen. Tel. (071)26699.

Gesucht
für sofort tüchtiges

Zimmermädchen
und Serviceablösong sowie
guter

Portier-
Hausbursche
Auf ca. 15. Mai qualifizierter

Chef oder Köchin
Offerten an Hotel Linde,
Heiden.

Inserieren bringt Gewinn
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de la vall6e des Ormonts, de la nouvelle route
des Diablerets et fut victime des vicissitudes et
des consequences de la ire guerre mondiale.

Nous prions la famille de Mme Niess et en par-
ticulier M. Louis Niess de trouver ici l'expression
de notre sincere Sympathie.

KLEINE CHRONIK

Eröffnung einer Schule für amerikanische
' Soldatenkinder in Territet

Das amerikanische Hauptquartier in Wiesbaden
hat dieser Tage nach Fühlungnahme mit den
interessierten Stellen beschlossen, im ehemaligen
Grand Hotel von Territet eine Schule für Kinder
amerikanischer Soldaten zu eröffnen, die in Europa
stationiert sind. Die amerikanischen Streitkräfte
sind in den verschiedensten Sektoren Europas
verteilt und die verheirateten Offiziere und
Soldaten haben ihre Familie bei sich. Daher haben
die Militärbehörden bereits Schulen in Paris,
Rom und Heidelberg für solche Kinder eröffnet,
die ungefähr unseren kantonalen Gymnasien
entsprechen. Die bestehenden Schulen sind aber
bereits überfüllt und die Schaffung amerikanischer
Basen in Spanien wird wiederum eine grössere
Anzahl weiterer junger Leute beiderlei Geschlechtes

bringen, die eines einheitlichen Schulunterrichtes

bedürfen. Deshalb sah man sich zur
Eröffnung einer weitern Schule gezwungen. Das
genannte Hotel in Territet war früher der Sitz der
Eidgenössischen Preiskontrolle.

VERANSTALTUNGEN

Kochkunstausstellung in Zug
Vorschau auf die HOSPES

Am 24. März findet, veranstaltet von den
Sektionen des Schweizer Hotelier-Verein und des
Schweizerischen Wirte-Vereins des Kantons Zug,
im Hotel Ochsen in Zug eine Kochkunstschau statt,
die recht interessant zu werden verspricht. Im
Rahmen der. Möglichkeiten wollen die Zuger
Hoteliers und Gastwirte zeigen, was sie zu leisten
imstande sind. Das Hauptgewicht der Schau
liegt auf der Restaurationsküche. Etwa 70-80
Platten, wovon etwa ein Drittel auf Fischgerichte
als besondere Zuger Spezialität entfällt, werden
gezeigt. Eine weitere Spezialität, die einen breiten
Raum einnehmen wird, bilden die
Konditoreierzeugnisse, für die das Zugerland immer einen
guten Namen hatte. Auf diesem Gebiet werden
die Entremfets (Desserts) neben Schaustücken
besonders zur Geltung kommen.

Die Berufskollegen der näheren Umgebung sind
freundlich zur Besichtigung der Schau des Zuger
Gastgewerbes eingeladen, um sich vom Können
und Wollen der Hoteliers, Wirte und Zuckerbäcker
von Zug zu überzeugen. Besuchszeit 11 —21 Uhr.

Englischkurs für das Gastgewerbe

Die Gewerbeschule der Stadt Zürich führt im
Sommersemester 1954 wieder einen Englischkurs
für das Gastgewerbe (Anfänger und Fortgeschrittene)

durch, der mit Rücksicht auf die Arbeitszeit
der Teilnehmer auf Donnerstag, 15-17 Uhr,
angesetzt ist.

Einschreibung: .Dienstag, 20. April 1954,
14.30 bis 15.30 Uhr, im Zimmer 224 der Gewerbeschule,

Ausstellungsstrasse 60, Zürich 5. Kursgeld

für Teilnehmer mit Steuerdomizil in der Stadt
Zürich: Fr. 8.—; Auswärtige sowie Ausländer zahlen

einen Zuschlag. Lehrlinge und Lehrtöchter
geniessen Ermässigung.

Katalog-Nummer der Automobil-Revue

Alljährlich gibt die Redaktion der Automobil-
Revue auf den Genfer Automobilsalon als
Sonderpublikation eine Katalog-Nummer heraus. Die
soeben erschienene Ausgabe zeichnetsich durch
Vielseitigkeit und gediegene Aufmachung aus. Als
Besonderheit ist hervorzuheben die Beratung des
Neuwagenkäufers. Dieser Abschnitt enthält eine
knappe Marktübersicht aller auf dem schweizerischen

Markt lieferbaren Personenwagen, nach
Kategorien und Preis geordnet; eine Preisliste mit
Angaben über die 350 Marken, Typen und
Karosseriemodelle auf dem Schweizer Markt, mit
Details über Innenmasse und Ausrüstung; einen
Katalogteil mit je rund 80 Merkmalen von 104
verschiedenen Marken und 250 Modellen. Dieser
Teil wurde vollständig neu durchgearbeitet und
enthält u. a. eine knapp gehaltene Charakterisierung

aller Fabriken, Marken und Modelle. —

Das VertreterVerzeichnis bietet schliesslich einen
vollständigen Überblick über den schweizerischen
Automobilhandel.

In möglichst knapper und konzentrierter Art
sind im allgemeinen Teil die technischen
Fortschritte des vergangenen Jahres in Wort und Bild
festgehalten. Über die Langstreckenprüfungen,
die die Automobil-Revue in den vergangenen zwei
Jahren durchgeführt hat, gibt ein abschliessender
Bericht mit den wichtigsten Messergebnissen einen
Überblick. Die KaroSserieschöpfer kommen in
Beiträgen von Giovanni Michelotti (Turin) und
Philippe Charbonneaux (Paris) zum Wort. Ein
kurzes autotechnisches Lexikon mit Zeichnungen
von Georges Gedovius bringt auch dem Nicht-
fachmann den heutigen Stand des Automobilbaus

nahe. Schliesslich wurde besondere Sorgfalt
auch auf die graphische Präsentation der
Farbbeilagen verwendet, die die Aquarelle von Giorgio
Guglielmetti (Genf) und Mehrfarbenphotos der
Automobil-Revue von Eugen Thierstein (Bern),
Rodolfo Mailander (Mailand) und H. R. Clayton
(London) umfassen.

Der Umfang der diesjährigen Nummer wurde
gegenüber dem Vorjahr erneut erhöht (122 Seiten
wovon 8 Seiten Farbbeilagen, Preis Fr. 5.50, Verlag

Hallwag, Bern).

Gesuchte Adressen durch die Kontrol
Nachfolgend angeführte Bedienungsgeldangestellte,

deren gegenwärtiger Aufenthaltsort,
trotz erfolgter Nachforschungen, nicht ausfindig
gemacht werden konnte, werden ersucht, sich
unter Beibringung von Originalausweisen über
ihre in den Jahren 1951-1953 innegehabten
Arbeitsstellen, mit der Kontrollstelle für die
Bedienungsgeldordnung, Gartenstrasse 112, Basel
in Verbindung zu setzen.

Stalder Hedy, Zimmermädchen
Gruber Heinr., Demi-Chef
Invernizzi Benj., Demi-Chef
Brändli Marie, Zimmermädchen
Dippel L., Zimmermädchen
Di Lorenze, Zimmermädchen
Bossier Berthy, Zimmermädchen
Carrupt Marie, Zimmermädchen
Carrupt Jean., Saaltochter
Follonier Clem. Saaltochter
Vogt Charles, Hausbursche
Vanzo Otto, Kellner
Barby Jole, Aide-Serviertochter
Galli, Serviertochter
Wild Img., Serviertochter
Failoni D., Serviertochter
Baerlschi, Aide-Serviertochter
Arrigone Anf.-Zimmermädchen
Hess Anneliese, Zimmermädchen
Tschoini Virg., Zimmermädchen
Silini Marie, Hausmädchen
Silini Pierina, Hausmädchen
Calore B., Anf.-Zimmermädchen
Vetti Rita, Hausmädchen
Vetti Rinaldo, Hausbursche
Simone Gat., Hausbursche
Zorzi 0., Saal-Zimmermädchen
Dal Bello, Saal-Zimmermä^lchen
Torrent Nelly, Saal-Zimmermädchen
Bracotti G., Zimmermädchen
Müller J. S., Serviertochter
Huber F., Saal-Zimmermädchen
Rognara G., Saal-Zimmermädchne
Bondaz, Saal-Zimmermädchen
Pochen H., Saal-Zimmermädchen
Zosso Ag., Saal-Zimmermädchen
Kranowiter, Saal-Zimmermädchen
Ravani Rita, Zimmermädchen
Baselli Jos., Etagen-Portier
Pirotla Marie, Saaltochter
Kaderli Alice, Saaltochter
Schluchter Hs., Conc.-Cond.
Bühler Margr. Zimmermädchen
Pederiva Maria, Saaltochter
Gnecch, Hausbursche
Biitler Trudy, Saaltochter
Mosimann Irma, Saaltochter
Pfaeffli Anna, Saal-Zimmermädchen
Cerutti Fern., Saal-Zimmermädchen
Castella Aug., Kellner
Imboden Agnes, Saaltochter
Pioda Irma, Zimmermädchen
Therressan Mario, Chef de rang

itelle für die Bedienungsgeldordnung
Postolussi Raym., Commis de rang
Se'siri Bernard, Commis de rang
Jakussi Nicolas, Commis de rang
Russo Josue, Commis de rang-
Liniger Hans, Chef de rang
Obrecht Fritz, Hausbursche
Tschopp Ley, Zimmermädchen
Trebo Lina, Zimmermädchen
Trenconi Graz., Hausmädchen
Apriell Aug., Hausmädchen
Lunardon Olga, Hausmädchen
Krottmayer Berty, Hausmädchen
Anderhub, Chasseur
Cafforni Mario, Hausbursche
Pichler Maria, Obersaaltochter
Thommen M. T., Saaltochter
Roth Rosem., Saaltochter
Schwarz Anny, Zimmermädchen
Schioclet Maria, Zimmermädchen
Willi Irma, Zimmermädchen
Bourquin Henri, Nachtportier
Dubach Marianne, Saaltochter
Landis Jeannette, Saaltochter
Grauer Hs., Kellner
Damozzan L., Hilfszimmermädchen
Baltermia Jules, Concierge
Meschina Rosem., Saaltochter
Gwyr Adeline, Zimmermädchen
Riscassi Fr., Hausbursche
Ricchi AI., Zimmermädchen
Groppi Louise, Zimmermädchen
Riscassi L., Zimmermädchen
Rossi Jeanne, Zimmermädchen
Rocco Jos., Zimmermädchen
Wunderle H., Zimmermädchen
Kohler Olga, Serviertochter
Cont Rodolphe, Hausbursche
Nogaro Celto, Kellner
Fink Th., Saal-Zimmermädchen
Maicheratsch M., Hausmädchen
Beck, Saaltochter
Sepp Lilly, Zimmermädchen
Schnyder Othm., Condukteur
Kastaneck G., Portier
Chieghi Sandro, Kellner
Egli Giov., Oberkellner
Trinca Od., Zimmermädchen
Bosshrad Otto, Portier
Follini Enzio, Kellner
Monnet Ida, Zimmermädchen
Sermia Marc., Hausbursche
Cordonier Fern., Saaltochter
Roduit Gh., Hausbursche
Denis Adeline, Zimmermädchen
Bruchez Gl., Saaltochter
Jaeggi Franc., Concierge de nuit
Ecknauer Erwin, Concierge de nuit
Grimattre, Concierge de nuit
Buffi Milo, Commis de rang
Tedeschi Leon, Commis de rang
Berghi Jos., Commis de rang
Ronzo Angelo, Commis de rang
Langrein, Oberkellner

HOTEL-VERKAUF
Neuzeitlich, und betriebstechnisch hervorragend
eingerichtetes Zweisaison-

Familienu.Sporthotel
der Zentralschweiz, Klasse IIa,(mittlerer Grösse
mit treuer Kundschaft, seit 25 Jahren im gleichen
Besitz, ist umständehalber auf einen zu
vereinbarenden Termin zu verkaufen, evtl. langfristig
zu verpachten. Grössere Anzahlung bzw. Garantie

erforderlich. Evtl. Umwandlung in AG. unter
Beteiligung des jetzigen Besitzers. Günstige
Hypothekarverhältnisse. Offerten von
Selbstinteressenten mit Angabe der verfügbaren Mittel
erbeten unter Chiffre F H 2058 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

RESTAURANT
mit 2 Gaststuben und Wohnung mitten in verkehrsreicher

Stadt des Kt. Bern zu verkaufen.
Gutgeführtes, rentables Geschäft mit grossem
Umsatz. Verkaufspreis Fr. 228000.—, mit grossem
Wirtschaftsinven'ar und Mobiliar. Grösse Anzahlung

erforderlich. G. Frutig, Hotel-Immobilien,
Spitalgasse 32, Bern.

Klein-Hotel
modern eingerichtet, mit 20 Betten, und
Wirtschaftsgebäude sowie 2400 m8 Land und Wald
am Lago Maggiore, Italien, 5 km von der Schweizer

Grenze entfernt, zu verkaufen.
G. Frutig, Hotel-Immobilien, Spitalgasse 32, Bern.

A vendre ä Luxeuil-Ies-Bains (France)

Hotel-Restaurant
immeuble et fonds, face Etablissement Thermal
— 32 chambres — Confort — Ascenseur — Libre —

Ouvert toute 1'annEe. Pour tous renseignements
s'adresser & Me Berthenet, notaire ä Luxeuil-Ies-
Bains, Haute-Saöne (France).

Umständehalber sofort zu vermieten im Tessin

Dancing
mit Restaurant und 6-Zimmer-Wohnung am See.
Sehr günstige Bedingungen. Saisonumsatz ca.
Fr. 60000.—. Eilofferten unter Chiffre T D 2061
an die Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre

machine ä caf4 „Euro"
2x31, avec express, eau chaude, vapeurboiler
de 25 1. Parfait Etat.

Vases
en parfait Etat contenance: 1900 1, 1600 1, 770 1,

710 1. S'adresser Restaurant du Chat Noir,
Lausanne.

Günstig zu verkaufen
wegen Umbau

komplette Bareinrichtung
Bartisch, Barstühle usw.

35 Restaurantstühle, diverse Tische
3 gepolsterte Sitznischen

Morosani's Posthotel, Davos, Tel. (083) 35821.

Hoteliers!
Augmentes l'attrait de votre
Etablissement eninstallant un

golf-

minioture
Adressez-vous au construc-
teur-spEcialiste V. BrElaz-
Savoy, Ing. E.P.U.L., Av,
Dapples 34, Lausanne.
Examen des possibilitEs du
terrain et devis sans engagement

sur demande.

28jährige, intelligente
Österreicherin sucht Stelle als

Serviertochter
(Mai, Sommersaison) in
gutgehenden Betrieb.Gute
Zeugnisse. Absolventin der Hotel*
fachschule (2 Jahre). Flinkes,
ehrliches und gewandtes
Arbeiten wird zugesichert,
Bodensee bevorzugt. Offerten

unter Chiffre S V 2071
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelsekretär, 25j., sucht
Stelle in

Handelsdiplom und
Schulzeugnis der Hotelfachschule
Lausanne. - Erstklass-Stadt-
hotel bevorzugt. Offerten
unter Chiffre S R 2030 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Jahresstellen

Aide-Directrice
Commis de bar
Commis de rang

sprachenkundig

Zimmermädchen-
Tournante

Chasseur
Hotel Bellerive au lac,
Zürich.

ges. Alters, sucht Stelle in
Jahresbetrieb zu kleiner
Brigade. Tüchtiger, solider
Mitarbeiter (Stadt Bern
bevorzugt). Offerten geil, unter
Chiffre K U 2072 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Routinierter

Barpianist
mit Akkordeon, Gesang in
5 Sprachen, ab April disponibel.

Mo. Giovanni,
Tel. (051) 345186.

Zu verkaufen
in bekanntem Fremdenkurort bei Locarno

Hotel-Pension
Komfortables Haus mit schönem Garten.
Offerten unter Chiffre H P 2098 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

In herrlich gelegener, verkehrsreicher Ortschaft
am Rhein ist gesundheitshalber bekannter

GASTHOF
zu verkaufen.
Einziger Theafersaal am Ort. Sichere Existenz für
Küchenfachmann. Bei grosser Anzahlung günstiger
Preis. Offerten unter Chiffre C B 2094 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Holländer sucht zu pachten
sehr anständigen, gut eingerichteten

mittelgrossen

Hotelbetrieb
evtl. auch Zusammenarbeit möglich.

Ausführliche Zuschriften unter Chiffre 173.459
an Ann. Exp. Bolrek, Koningsplein 1,
Amsterdam.

Firma der Comestibles- und
Weinhandelsbranche
seit Generationen bestbekannt und eingeführt im
Gastgewerbe der ganzen Schweiz, sucht initiativen

und branchekundigen

VERTRETER
zur Bearbeitung von Hotels und Restaurants auf
dem Platz Zürich und Ostschweiz.
Wir bieten: Kurze Einführung, tatkräftige
Unterstützung, weitgehende Selbständigkeit,
Ausbaufähigkeit, gutsalarierte Position nach Leistungsprinzip.

Anfänglich garantiertes Mindesteinkommen.
Offerten unter Chiffre C W 2063 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
zu baldigem Eintritt jüngerer

Koch
neben Patron, entremetskundig, mit
Referenzen; jüngere, gutpräsentierende

guten

Sttvvievfochter
mit Sprachenkenntnissen, bewandert im
Speiseservice. Sehr guter Verdienst. Offerten an J.
Meier-Michel, Hotel Freihof, Rapperswil,
Tel. (055) 21279.

Gesucht
per 1. Mai oder nach Übereinkunft: tüchtige

Office-Economat-Gouvemanfe
Serviertochter

sprachenkundig
Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Gehaltsansprüchen sind zu richten an Hotel du Lac,
Interlaken.

Für meine Buffets 1., II. u. III. Kl.
suche ich
fachtüchtige

tolialirtii "
in Jahresstelle und zum Teil als Aushilfe für die
Mustermesse (8. bis 18. Mai 1954).

H Bewerberinnen, die sich über gute Eignung aus-
weisen können, deutsch, französisch und eventuell
englisch sprechen, bitte ich um baldige Einsen-

H dung ihrer Offerte mit Photo, Zeugniskopien und| Angabe des möglichen Eintrittes.

Bahnhof-Buffet SBB Basel, Chs. Müller-Soutter

GEFLUGELMÄSTEREI

DÖTTINGEN

Inhaber und Büro:
R. OBRIST, AARWANGEN

Tel. (063) 2 22 03

Wir liefern Sommer u. Winter
frische, junge, zartgemästete

POULETS
in Gewichten von 500 bis 1800 g.
Bitte verlangen Sie Offerte und
Muster. — Beste Referenzen

vorhanden.

Sofort zu übergeben

Hug
grosses Geschäft, im
Zentrum der Stadt, evtl. auch in
Miete. Nötiges Kapital 20-bis
40000 Fr. Auskunft erteilt
Tel.(021)64430.

Gesucht
jüngeren (evtl. verheirateten)

Resiauralionskoch
Tüchtigem, zuverlässigem Mitarbeiter wird
gutbezahlte Jahresstelle geboten. Ausführliche Offerten

an Gasthof Rössli, Würenlos.

Alleinportier
sucht zu sofortigem Eintritt
Stelle in gutes Passantenhotel.

Vierwaldstättersee oder
Lugano bevorzugt.
Tel. (041) 841656.

Gesucht
auf Mitte April erfahrene

Eoonomat-Gouvernante
in Grossbetrieb. Offerten mit Zeugniskopien und
Photo an Dir. C. Schaerer, Kurhaus,
Bad-Schinznach

Erfahrener, fleissiger
MÖBEL. UND
HOTELSCHREINER

ges. Alters, mit prima Ref.
sucht Dauer- oder
Saisonstelle, bei mässigen
Lohnansprüchen (evtl. nebst
anderem Dienst, Etagenportier

oder Garten). Offerten
erbeten unter Chiffre SA
2342 Z an Schweizer-Annoncen

AG., Zürich 23.

Gesucht

Etagenportier
Offerten mit Bild und Zeugniskopien an Hotel
Eicher, Zürich, Claridenstrasse 30. Hotelfachschüler, Absol¬

vent der Handelsschule,
Kenntnisse in Englisch und
Französisch, sucht Stelle für
die Sommermonate als

Commis
de rang

Offerten an Dieter Huber,
Hotelfachschule Bad
Gleichenberg, Oststeiermark,
Österreich.

Gesucht
auf 1. April

Etagen-Portier
Abwechslungsweise Logendienst. Französisch
Bedingung. A. Müller, Hotel Krone-Unterstrass,
Zürich.

Grand Hotel Eden
ä Montreux
cherche

slas« Mm
lie seitte
Offres avec pretentions de
salaire, copie de certificate
et photo.

Gesucht
per 1. April

I. Buffettochter
bestausgewiesene, jüngere Kraft mit Economat-
kenntnissen, in Jahresstelle. Hotel-Restaurant
Sonnenberg, Zürich 7.

Junge, sprachenkundige Tochter mit absolvierter
Barlehre und 11 > Jahren Praxis sucht Stelle als

B A R M A 1 D
in gutgehende, seriöse Bar. Anita Heggli, Hotel
Waldau, Rorschach (St. Gallen).

Zur gel Notiznahme!
Inseratenaufträge beliebe
man an die Administration,

nicht an die Redaktion

zu richten.
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Gesucht
per sofort in Töchterinstitut jüngere

SEKRETÄRIN
welche mindestens Deutsch, Französisch und
Englisch in Wort und Schnft beherrscht Gute
Bedingungen Dauerstellung Ausführliche
Bewerbungen erbeten an die Direktion Prof Busers
Töchterinstitut, Teufen/AR, Tel (071) 36181

/ \gesucht'
Bankelfmanager-l. Oberkellner
fur lange 'Sommersaison bei garantiertem Einkommen

II. Oberkellner
Nur erste Kräfte richten Offerten unter Chiffre Z S 2673 an die Hotel-Revue, Basel 2

V

Küchenchef

evtl Alleinkoch, erste Kraft,
sucht Saison- oder'Jahresstelle.

Prima Referenzen
Offerten unter Chiffre K C
2992 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Mehr Rendite
durch Kaffee!£

Speise-Restaurant in Zürich sucht tüchtige,
• selbständige

Chef-Köchin
in Jahresstelle Alter nicht über 45 Jahre Offerten
mit Zeugniskopien und Angabe von Referenzen
unter Chiffre O R 2069 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, tüchtige Österreicherin
sucht Stelle als

Zimmermädchen

in nuttleren Betrieb Eintritt
auf 1 April Offerten unter
Chiffre G Z 2997 an die Hotel-
Revue, Basel 2

1 KAFFEETEUERUNG
AUSGLEICHEN!

Wie das? Nicht durch weniger, sondern durch
vermehrten Kaffee-Ausschank vergrössert sich
die Kaffee-Rendite. Die beste Gewähr für
Mehrausschank aber bietet eine Egro-Kaffee-
maschine, weil der Kaffee darin richtig ge-
nutzt und vorzüglicher wird.

K> 4.1

Gesucht
auf 1 April

Serviertochter
in Bahnhofbuffet.

Ferner

Zimmermädchen
Offerten an Familie Fuchs, Hotel Eiger, Wengen.

Gut ausgewiesene

Gerantin-
Gouveriiante

sucht Vertrauensposten.
Jahres- oder Saisonstelle
Offerten unter Chiffre A Z
2973 an die A Hotel-Revue,
Basel 2

Junge, initiative

SEKRETÄRIN
mit praktischer Tätigkeit und sehr guten Kenntnissen

der deutschen, franz englischen und ital
Sprache (Auslandaufenthalt), sucht per 1. Juni
Stelle in

Hotelbüro od. eventuell Reisebüro
Jahresstelle bevorzugt
Offerten unter Chiffre 20946 an Publicitas Ölten. /cg£g)\

HERSTELLER UND FABRIKSERVICE
EGLOFF 4 CO. AG. N1EDER-RO H RDORF

Junge, sprachenkundige

Hausbeamtin
sncht interessanten
Wirkungskreis. Offerten unter
Chiffre AS 1603 J an die
Schweizer-Annoncen AG
Biel.

Gesucht
per sofort

Köchin
Lingeriemädchen

mit Nähkenntnissen
Restaurant Rheinkeiler, Basel, Tel (061) 227618

Existenz
fur kultivierte

Frau
oder kinderloses

Ehepaar
zur selbständigen Führung
eines distinguierten
Restaurants nebst Äparl-
menthouse. Daselbst
versierte

Köchin.
gesucht. Ellofferten an Postfach

990, Lugano.

» Junges Madchen, 20jähr englische und franz
Sprachkönntiusse, sucht fur sofort oder spater
Stelle als

KOCH-PRAKTIKANTIN
in guter Hotelkuche der franz Schweiz oder an
der Riviera, zum Erlernen des Kochens
Grundkenntnisse vorhanden Ilse Cleff, Beckeradsallee
Nr 75, Gelsenkirchen-Buer (Deutschland)

Jeune homme, de 21 ans,
cherche place de saison ou
ä l'annöe dans hotel de la
Suisse romande, comme

portier d'etage
Connaissances d'anglais
References de 1er ordre
Offres ä Mme H. Grob,
Baumgartenweg 3,
Adliswil (Zurich)

Verkauf durch:

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft tüchtiges

Hausmädchen
für Buffet- und Zimmexdienst. Jahresstelle mit
guter Verdienstmöglichkeit Bildofferten an Hotel
Bahnhof, Arosa.

Sanitas AG., Basel Kann.nf.ldstr, 22, 061/247820

Christen & Co. AG., Bern Marktgass. 28, 031/256 11

Grüter-SuterAG., Luzern Hirschmattstr.9, 041/31125

Gesucht
auf ca 14 April, Saisondauer bis Oktober.

Kü[|ieii[liil
(Alleinkoch) entremetskundig
Offerten mit Zeugniskopien und Lohnanspruchen
an Hotel Eden, Weggis.

Tüchtige gutpräsentierende

Barmaid
3 Sprachen, mit besten
Referenzen, sucht per sofort
Saison- oder Jahresstelle in
Hotel-Bar. GefL Offerten
unter Chiffre T B 2029 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Autometro AG., Zürich Ramistrass. 14, 051/244766

Autometro AG., Genf Rue Bonivard 8, 022/2 8544

Ghef de cuisine-

restaurateur
cherche place en Suisse ou
ötranger Offres sous chiffre
J 116 M Journal de Montreux.

Gesucht

SEKRETÄRIN
mit Praxis oder Handelsschule, sprachenkundig.
Eintritt April Lange Sommersaison

ENTREMETIER
Eintritt nach Übereinkunft.
Hotel Weisses Kreuz, Interlaken.

Gesucht

Sekretär oder Sekretärin
für allgemeine Bureauarbeiten, Kassa,
Korrespondenz

Zimmermädchen
Eintritt Anfang Mai Offerten mit Zeugniskopien
und Bild an Hotel Adler, Grindelwald.

Tüchtige

Restaurationstochter

mit Kenntnis im Tranchieren,
Flambieren, sucht

passende Stelle in Saisonoder

Jahresbetrieb Offerten
unter Chiffre Z F 463 an die
Mosse-Annoncen AG
Zürich 23.

Gesucht
in Erstklasshotel des Engadins fur Sommer- und Wintersaison

Küchenchef
Chef de partie
Commis de cuisine
Chef de rang
Demi-chef
Commis de rang
Nachtportier
Chasseur
Zimmermädchen

Geil Offerten mit Photo und Referenzen unter Chiffre
E E 2095 an die Hotel-Revue, Basel 2

Tochter mit Handelsschul-
bildung, Bureaupraxis und
Sprachenkenntnissen sucht
Stelle als

Hotelsekretärin-
Praktikantin

in mittleren Betrieb, evtl
Höhenkurort Offerten unter
Chiffre G 33620 Lz an Publicitas

Luzern.

Gesucht
in gute Jahresstelle tüchtiger

Alleinkoch
in grösseren alkoholfreien Betrieb Offerten mit
Bild und Zeugniskopien an Hotel Helvetia, Aarau.

Erstklassiges Hotel am Thunersee sucht
von Ostern bis Oktober

Saucier
Entremetier
Lingeriemädchen <*

Kellner
Sekretär-Chef de reception
oder erstklassige

Sekretärin
Offerten unter Chiffre D R 2077 an die Hotel-Revue, Basel 2

Inserieren bringt Gewinn

Gesucht
nach Zürich in Jahresstelle

Restaurationschef-
Alleinkoch

(ledig) Hilfsköchin vorhanden Versiert in Menu
und Plättli Offerten mit Zeugniskopien und
Referenzen unter Chiffre R A 2068 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Hotel-Restaurant in Zug
sucht in Jahresstelle tüchtige, freundliche,
sprachenkundige

Serviertochter
Eintritt baldmöglichst Offerten mit Beilage von
Zeugniskopien und Bild unter Chiffre S T 2055
an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
in Hotel, 70 Betten, fur Saison Mitte Apnlbis Oktober •

Küchenchef-Alieinkoch
Koch-Commis
Obersaaltochter sprachenkundig

Serviertöchter sprachenkundig

Portier sprachenkundig
Zimmermädchen
Lingeriemäflchen
Office- und Küchenmädchen
Casserolier

Offerten unter Chiffre Z E 2097 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf Mai

Kochlehrstelle
für 16jahrigen Jungling. Lausanne oder
Umgebung bevorzugt. Offerten an A Balsiger,
Hotel Simmental, Zweisimmen.

Gesucht
wird ein im Hotelfach versiertes Fraulein als

Stütze der Hausfrau und *
Mithilfe im Bureau

(allgemeine Kontrollarbeiten) Jahresstelle Offerten

mit Bild, Zeugniskopien und Altersangabe
unter Chiffre V P 2037 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen per 1 Mai in Jahresstelle gute, tüchtige

und saubere

Digtslelitl
für ca. 60 Personen in grossem Hotel garni
Offerten nut Zeugniskopien, Bild und
Lohnansprüchen unter Chiffre S R 2050 an die Hotel-
Revue, Basel 2.Gesucht

in mittelgrosses Familienhotel nach Graubünden

Sekretärin-Journalfiihrerin
(in Jahresstelle)

Saaltochter
Saalpraktikantin
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
(in längeren Saisonbetrieb)

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Adula,
Flims-Waldhaus

Gesucht in mittleres Hotel
am Thunersee

jüngere

KOClllZl neben Chef

Alleinportier
Zimmermädchen
Saaltochter

Offerten mit Zeugniskopien an R Aeschlimann, Strandhotel

Seeblick, Faulensee b Spiez

GESUCHT

Restaurationstochter
sprachenkundig

Hotel Bodan, Romanshorn.

Gesucht

Obersaaltochter
nicht über 35 Jahre alt, sprachenkundig und
gebildet Nebst gutem Einkommen Vertrauensstelle
Sommer: Vierwaldstättersee, Winter Bundnerland

Ausführliche Offerten unter Chiffre O B
2056 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht nach Genf
in erstklassiges französisches Restaurant

Demi-chef de rang
junger

Commis de cuisine
Eintritt 15 April
Offerten an Restaurant Du Nord, 12 Gd Quai,
Genäve.

Gesucht
in Hotel mit 80 Betten, Lugano, in Jahresstelle,
erfahrener

AHeinporlier
sprachenkundig Eintritt 1 Apnl. Offerten unter
Chiffre L U 2054 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
auf 1 April oder nach Übereinkunft selbständige
und sprachenkundige

Serviertochter
Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel
Rhein, St. Gallen.

Gesucht
von erstklassigem Stadthotel

Sekretär-Kassier
sprachenkundig, sowie

II. Sekretär
Offerten mit Photo und Zeugniskopien unter Chiffre Z H
2084 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
für Sommersaison, Eintritt ca 1. Juni

Küchenchef
Patissier

Rosatsch-Hotel, Pontresina.

Gesucht
in Jahresstelle zuverlässige, tüchtige

Köchin Oder

Aide de cuisine
Küchenmädchen
Haus- und Küchenbursche

Offerten mit Zeugniskopien an Hotel-Restaurant Schwanen,
Wil(St Gallen)

L'Hötel des Families ä Geneve
cherche pour son alle nouvelle:

fille d6 Salle y entree de suite

femme de chambre,
entröe döbut avril

chasseur-liftier, Pour ie is mai

gar9on de cuisine,
pour le 15 avnl

Gesucht
für sofort in modernes Stadthotel sprachenkundiges

Bureaufräulein
fur Hoteljournal und Reception Geregelte
Arbeits- und Freizeit nut Ferienanspruch Eiloffer-
ten mit Lohnanspruchen und Referenzen sind zu
richten an Hotel Volkshaus, Winterthur.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in grösseres
Ausflugsrestaurant, Nahe Basel:

Chef de cuisine

Entremetier

Putissier-Commis de cuisine
Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre P S

2093 an die Hotel-Revue, Basel 2

Cafe-Giger-Bar
sucht für Hospes
(14. Mai bis 21 Jum)

Buffetpersonal
Serviertöchter
Geboten wird freie Kost und sehr guter Verdienst Jüngere,
freundliche und gewandte Töchter wollen bitte Offerten
mit Zeugniskopien und Photo einreichen unter Chiffre
B E 2024 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach Zürich
(Einfuhrung von Nachtbetrieb ab 1 April

Chef de service-Oberkellner
Commis de cuisine-Tournant
Hausbursche
4 Restaurationstöchter
englisch und franzosisch sprechend
Bar-Kellner sprachenkundlg

Eilofferten erbeten an Borse-Restaurants, Zurich,
Hans König

Gesucht
in Jahresgeschäft

Alleinkoch oder -Köchin
Servier- und Restauranttochter
Saaltochter

Eintritt Anfang April oder nach Übereinkunft Offerten
mit Zeugnisabschriften an Posthotel Rössli, Gstaad
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Offene Stellen - Emplois vacants I

Den Offerten beliebe man das Briefporto für
die Weiterleitung (lose aufgeklebt) beizufügen.

Alleinkoch, in Hotel mit 40 Betten, f. Saison Mai bis September,
evtl. Juni bis September gesucht. Offerten an Kurhaus Reuti,

Brünig-Hashberg (Berner Oberland). (1224)

gesucht nach Bern in Jahresstelle: ComxrÜB de cuisine. Auf^ 1. Mai 1954 Hors-d'oeuvrier. Offerten mit Zeugniskopien
unter Chiffre 1233

gesucht auf Anfang April: sprachenkundiger Alleinportier-^ Kondukteur, Ling&re, Stopferin, Saalpraktikantin,
Köchin neben Chef. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel
Eden, Weggis. (1229)

Gesucht per sofort: 2 anständige Comznis de cuisine neben
Patron. Jahresstellen. Offerten unter Chiffre 1231

fiesucht: Barmaid für Dancing-Bar, Eintritt baldmöglichst." Offerten von jüngeren Bewerberinnen (evtl. tüchtige
Anfängerin) nut Zeugnisabschriften und Photo unter Chiffre 1230

Gesucht per sofort: 2 junge Saaltöchter. Offerten mit Zeugnis¬
kopien und Photos an Hotel Waldhaus Dolder, Zürich. (1232)

esucht junger, tüchtiger Aide de cuisine in Jahresstelle. Offer-^ ten mit Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen unter Chiffre
P 3801 S Publicitas Sitten. (401]
nortier-Hausbursche gesucht. Jahresstelle. Offerten an Park-* sanatorium Davos-Platz. (1225)
Caaltochter, deutsch, französisch und englisch sprechend, per^ sofort nach Basel gesucht. Offerten unter Chiffre 1227

TSTir suchen auf 1. April 1954 in Jahresstelle: Portier-Haus-
** bursche. Offerten sind zu richten an Familie Hegglin,

Hotel Ochsen, Zug. (1208)

Buffetdame, gesetzten Alters, fachkundig und flink, sucht passen¬
den Posten. Offerten unter Chiffre 509

Commis de rang, Italiener, sprachenkundig, sucht Saisonstelle.
Offerten an Stasio Rocco, Haldenstr. 39, Luzern. (515)

Tel. (041) 23181.

Gesucht für absolut tüchtigen, sprachenkundigen, bestempfohle¬
nen Kellner ab Ende Marz/Anfang April bis Ende Juni Posten.

Anfragen an Alexandra Golf Hotel, Arosa. (476)

Suche fur meinen 16jährigen Sohn mit Sekundarschulbildung eine
Kochlehrstelle in mittelgrossen Hotel- oder Restaurationsbetrieb.

Gute Ausbildungsmöglichkelten erwünscht. Zuschriften
erbeten an Fritz Schar, Metzgerei, Spitalstrasse 23, Luzern. [402]
Tel. 26506.

K'ellner sucht Stelle für Sommersaison. 4 Sprachen. Restaurations¬
stelle bevorzugt. Offerten unter Chiffre 496

Etage und Lingerie

•p estauranttochter oder Obersaaltochter, tüchtige, gesetzten
Alters, gut präsentierend, 4 Sprachen, perfekt im Restaura-

tions- und ä-la-carte-Service, an Stossbetrieb gewöhnt, sucht Stelle
in gutgehenden Betrieb. (Westschweiz, Basel oder Bern.) Anfragen
Tel.(021) 236870 oder unter Chiffre 517

y ^ingöre-Glatterin, I., sucht Stelle. Offerten untef Chiffre 507

Barmaid, tüchtige, in Jahresstelle gesucht. Eintritt Anfang April.
Offerten unter Chiffre 1234

Cherchä: secr6taire-tel£phoniste (aide-d&b.), sachant l'alle-
mand, pour clinique de 120 lits. Faire offres avec copies de

certificats, photos et pretentions de salaire ä la clinique Manufacture
Leysln. (1228)

erien- und Passantenhotel im Graubunden sucht für Sommer -
saison (Juni bis Oktober): tüchtige Obersaaltochter mit

Organisationstalent, 2 Saaltöchter, Saalpraktikantin, tüchtige
Restauranttochter, mixkundig, 2 gewandte, sprachenkundige
Restauranttöchter, selbständige Buffettochter/Tournante-Än-
fängerin für Buffet und Officemithilfe. Guter Verdienst. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo unter Chiffre 1222

Fille de cuisine, cherchöe par hotel, 65 lits, place stable, dös le
15 avril. Offres avec copies de certificats, photo, äge, ä

l'Hötel Sergy, Genöve. (1196)

Fille de salle, demandöe par hotel 65 lits pour le 10 avril
environ, place stable. Offres avec copies de certificats, photo,

äge ä l'Hötel Sergy, Genöve. (1194)

Gesucht für kommende Sommersaison von Hotel-Pension im
B.O.: tüchtige Alleinköchin sowie sprachenkundiger

Alleinportier, Barmaid, I« und H., Saaltochter und Zimmermädchen.
Stellenantritt Anfang Juni. Offerten mit Zeugniskopien und Bild
unter Chiffre 1213

Gesucht für Sommersaison (Juni bis Oktober): Commis de
cuisine, jüngere Köchin neben Chef, Küchen-Hausbursche,

Portier fur Bahndienst und Etage, sprachenkundig, Portier für
Etage und Haus, 2 Zimmermädchen, Lingerietochter, Wäscherin,

2 Officemädchen. Guter Verdienst. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo unter Chiffre 1221

Gesucht per sofort: selbständige Alleinköchin, im Restaura¬
tionsservice bewandert. Offerten mit Zeugniskopien an

Kurhaus Sörenberg (Kanton Luzern). (1226)

Gesucht in erstklassiges Stadthotel: Office- und Lingerie-
gouvernante sowie Saalpraktikantin. Offerten mit Zeugniskopien

an H. Bossi, Hotel Krone, Solothurn. (1223)

Den Offerten beliebe man das Briefporto für
die Weiterleitung (lose aufgeklebt) beizufügen.

K°

Kassier-Chef de röception, sprachenkundig, sucht Jahres- oder
lange Saisonstelle. Frei ab 16. April. Offerten an postrestante

Mont-Blanc 99, Genöve. (511)

{ekretär-Journalführer-Kassier, mit mehrjähriger Erfahrung,
® sucht Stelle als Stütze des Patrons. Möglichst Jahresposten.
Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch. Gute Referenzen
vorhanden. Besitzt Fahigkeitsausweis. Offerten unter Chiffre 519

ISarman ou Chef de service, expörimentö, 4 langues principales," meilleures references, cherche place ä l'ann&e, övtl. saison.
Libre de suite. Offres sous Chiffre 498

Chef de cuisine, prima Restaurateur, mit ersten Referenzen,
entremets- und patisseriekundig, sucht per sofort Stelle.

Offerten an Leo Scheurer, Oberstrasse 177, St. Gallen (506)

Chefköchin, Schweizerin, entremetskundig, zuverlässig und
sparsam, mit guten Hotelzeugnissen, sucht Vertrauensstelle

in mittelgrosses Hotel. Offerten mit Lohnangaben unter Chiffre 484

Chefköchin, selbständig und sparsam, mit nur prima Referenzen,
sucht auf ca. 1. Mai Stellein Hotel oder Kurhaus (kein

Stossbetrieb), evtl. auch Aushilfe. Weitreichende Kenntnisse, auch in
Süßspeisen und Patisserie. Offerten unter Chiffre 518

Commis de cuisine, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt
1. April. Offerten unter Chiffre 493

roch, Österreicher, 42 Jahre alt, fachtuchtig und zuverlässig, mit
^ guten Schweizer Referenzen, sucht Stelle als Alleinkoch

oder in Brigade, ab 18. April. Offerten nut Lohnangabe unter
Chiffre 497

Koch und Konditor, gelernter, 26 Jahre alt, Deutscher, 2 Jahre
in der Schweiz, sucht Jahres- oder lange Saisonstelle. Hat

schon auf allen Posten der Küche gearbeitet. Offerten unter Chiffre
502

Küchenchef, gesetzt, restaurations- und entremetskundig, mit
besten Referenzen aus bekannten Hotels und Restaurants,

sucht sich zu verändern. Zentralschweiz bevorzugt. Offerten unter
Chiffre 485

Küchenchef-Alleinkoch, in allen Teilen seines Berufes versier¬
ter und solider Fachmann, der an exaktes und rationelles

Arbeiten gewöhnt ist, sucht neuen Wirkungskreis. Jahresstelle
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 513

Küchenchef evtl. Alleinkoch, gesetzten Alters, 3 Sprachen,
ledig, entremets- und restaurationskundig, sparsam und

zuverlässig, sucht Stelle zu baldigem Eintritt. Offerten mit
Gehaltsangaben unter Chiffre 516

Küchenchef und Vertrauensmann, langjähriger, bekannt guter
Koch, gesetzten Alters, nüchtern und ruhiger Charakter,

sucht leichteren Posten in kleineren Hotelbetrieb oder Pension.
Zentralschweiz bevorzugt. Offerten unter Chiffre 504

Patissier sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt sofort. Bevor¬
zugt wird Tessin. Offerten unter Chiffre 494.

T ingöre, gesetzten Alters, tüchtige, selbständige, sucht Stelle.^ Bevorzugt wird lange Sommersaisonstelle. Offerten mit
Lohnangaben unter Chiffre 514

Zimmermädchen, selbständig, gesetzten Alters, sucht Stelle in
kleineren Betrieb. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerteh unter

Chiffre 490

Zimmermädchen, tüchtig, gesetzten Alters, mit guten Zeug-
nissen, sucht in gutgehendem Haus von Luzern und Umgebung

Stelle, evtl. Aushilfe über Ostern. Auch fur Mithilfe in der
Lingerie. Offerten an postrestante J. M. 818, Luzern 3. (508)

f«oncierge oder Concierge-Conducteur sucht kurze Sommer-^ saisonstelle. Gute Referenzen. Offerten an L. Fnberg, Danis
(Graubunden), Tel. (081) 72227. (495)

^«oncierge, experiment^, 4 langues, bons certificats, cherche^ place si possible 4 l'annöe.Jour et nuit. Libre de suite. Faire
offres sous chiffre 500

Italiener, 28 Jahre alt, deutsch, italienisch, etwas französisch
sprechend, seit 2 Jahren in Basel tätig, sucht auf 15. April Stelle

als Etagenportier. Offerten unter Chiffre 510

Portier, Schweizer, 32 Jahre alt, sprachenkundig, tüchtig und
gewissenhaft, mit prima Zeugnissen, sucht Saisonstelle als

Etagenportier. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre487

portier, Conducteur, 40]ährig, deutsch, französisch, englisch* sprechend, mit besten Referenzen sucht Saison- oder Jahresstelle

auf 1. April in gutes Haus. Offerten unter Chiffre 499

Ausländerin, 4 Jahre im Hotelfach in der Schweiz tätig, sucht
Saison- oder gute Jahresstelle als Zimmermädchen (Mithilfe

im Saalservice) oder als Serviertochter. Gute Zeugnisse
vorhanden. Auch französische Schweiz angenehm. Offerten unter

Chiffre 501

Bursche, 31jähriger, sucht ab Mitte AprilStelle als Hausbursche,
Portier oder in Küche. Offerten mit Lohnangaben unter

Chiffre 512

Gouvernante, jüngere, tüchtige, gut ausgewiesene (Küche,
Economat, Lingerie), noch in ungek. Stellung, sucht

Vertrauensposten in Klinik, Sanatorium oder Kurhaus. Grössere Stadt
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 503

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 / Tel. (061) 34 86 97

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage fur die Weilerleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

Stellensuchende, die beim Facharbeitsnachweis des SHV.
eingeschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen von unter

« Vakanzenliste » ausgeschriebenen Stellen.

Jahresstellen
3099 Alleinserviertochter, 18. März, Hotel 25 Betten, Berner

Oberland.
3435 Chef de rang, Barmaid, sofort, kleines Hotel, St. Gallen.
3443 II. Buffetdame, Commis de cuisine, Gardemanger, sofort

oder nach Übereinkunft, Bahnhofbuffet, Kt. Neuenburg.
3480 Restauranttochter, sofort oder 1. April, tüchtige Köchin

neben Chef, 1./1S. Mai, Hotel 120 Betten, Zentralschweiz.
3487 Saaltochter, Commis de cuisine, nach Übereinkunft, mittelgr.

Hotel, Zurich.
3462 Alleinkoch, April, Hotel 70 Betten, Wallis.
3463 Etagenportier, Zimmermädchen, Saaltochter oder Commis

de rang, sofort, Hotel 120 Betten, Genfersee.
3473 Saalkellner oder -tochter, Buffetdame, 2 Restauranttöchter,

sofort, Erstklasshotel, St. Gallen.
3510 Zimmermädchen, sofort, mittelgr. Hotel, Locarno.
3518 Jg. Commis-Patissier, nach Übereinkunft, Officegouvernante,

30-48}ährig, sofort, Restaurant, Bern.
3823 Sekretärin, möglichst mit französischer Muttersprache,

deutsch und englisch sprechend (Stenodactylo), 20. März/
1. Aprl, Erstklasshotel, Wallis.

3557 Sekretärin, sprachenkundige Restauranttochter, sofort,
mittelgr. Hotel, St. Moritz.

3579 Sekretärin, Deutsch, Franz., Englisch, Commis de cuisine,
1. April, Restaurant, Luzern.

3588 Zimmermadehen, Chasseur, nach Übereinkunft, mittelgr.
Hotel, Zürich.

3893 Bureaufräulein, nach Übereinkunft, mittelgr. Hotel, Bern.
3626 Buffettochter oder Praktikantin, Commis de cuisine, Servier¬

tochter, nach Übereinkunft, Hotel-Restaurant, Nähe Basel.
3638 Commis de cuisine, 2 Kuchenburschen, sofort, Hotel 40

Betten, Baselland.
3639 Buffettochter, 2 Restauranttöchter, sofort, Hotel-Restaurant,

Basel.
3673 Tüchtiger Commis de cuisine oder Alleinkoch, Hausbursche,

Portier oder Etagenportier, Küchenbursche, Haus-Office-
mädchen, 1. April, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.

3696 Obersaaltochter oder 1. Saaltochter, nach Übereinkunft,
mittelgr. Hotel, Luzern.

3698 Köchin, evtl. jg. Alleinkoch, Serviertochter, Deutsch, Franz.,
Serviertochter-Anfängerin, Buffettochter-Aushilfe im
Service, Buffetpraktikantin, 1. April, mittelgr. Hotel, Aarau.

3719 Saaltochter, Tournante für Bureau, 1. April, kleineres Hotel,
Bern.

3728 Etagenportier, sofort, tüchtiger Koch (Ablösung des Chefs),
Nachtportier, Lingöre-Officegouvernante (Ablösung am
Buffet), 3 Serviertöchter, 1. April, evtl. sofort, mittelgr. Hotel,
Basel.

3778 Portier-Hausbursche, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten,
Bern.

3777 2 Chasseurs, Kaffeeköchin, April, Erstklasshotel, Basel.
3781 Anfangszimmermädchen, sofort, grösseres Hotel, Aarau.
3783 Hausbursche-Portier, Etagenportier, Kuchenbursche, Linge-

nemädchen, sofort, mittelgr. Hotel, Basel.
3786 Saal-Restauranttochter, sofort, Hotel 50 Betten, Graubunden.
3787 Chasseur oder Chasseuse, sofort, Restaurant, Basel.
3788 Serviertochter, sofort oder nach Übereinkunft, Hotel-

Restaurant, Nähe Aarau.
3793 Commis de cuisine, sofort, Hausmädchen, 1. April, Hotel

20 Betten, Kt. Aargau.
3796 Jg. Kuchenchef, nach Übereinkunft, Restaurant, Basel.
3832 Jg. Etagenportier, sofort, mittelgr. Hotel, Basel.
3836 Mädchen fur Küche und Haus, sofort, Hotel 20 Betten, Engad.
3845 Sprachenkundige Alleinrestauranttochter, Mitte April, Erst¬

klasshotel, Engadin.
3863 Commis de cuisine, 1. April, mittelgr. Hotel, Biel.
3868 Kuchenchef, Commis de cuisine, Chef de rang, Buffettochter,

Zimmermädchen, 2 Serviertöchter, sofort, mittelgr. Hotel,
Zürich.

3879 Buffetdame, l.Mai, Restaurant, Basel.
3886 Buffettochter oder -dame, sofort, kleineres Hotel, Basel.
3907 Lingeriegouvernante, Kaffeeköchin, Personalzimmermäd¬

chen, Heizer-Maschinist, Chasseur, 1. April, Erstklasshotel,
Lugano.

3931 Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Arosa.
3934 Küchenchef, nach Übereinkunft, Kurhaus, Tessin.
3961 Saaltochter, Tournante für Zimmer und Saal, April, mittelgr.

Hotel, Zürich.
3967 Etagenportier, nach Übereinkunft, mittelgr. Hotel, Bern.
3968 Buffettochter, Anfangsbureaufräulein, nach Übereinkunft,

Restaurant, Basel
3980 Kassier-Journalfuhrer, sofort, Hotel 80 Betten, Wallis.
3988 Chef de rang, Etagenportier, Mai, Erstklasshotel, Basel.
4001 Chef de partie, sofort, Restaurant, Basel.
4007 Officemädchen, sofort, Hotel 100 Betten, Basel.
4008 Etagenportier, 18. April, Serviertochter, sofort, Hotel 100

Betten, Basel.
4012 Gardamanger, Commis de cuisine, sofort, Erstklasshotel,

Bern.
4049 Saaltochter, Deutsch, Französisch, Englisch, sofort, Portier-

Hausbursche, 1. April, mittelgrosses Hotel, Basel.
4033 Tüchtiger Commis de cuisine, Buffetpraktikantin, sofort,

Restaurant, Basel.
4038 Commis de rang, Chef de rang, Etagenportier, Zimmermäd¬

chen, Journalführenn, 1. April, Hotel 100 Betten, Zürich.

4067 Casserolier, 1. April, Hotel 100 Betten, Luzern.
4072 Buffettochter, 15. April, mittelgrosses Hotel, Zürich.
4078 Tüchtiges Hausmadehen fur Buffet und Zimmer, sofort,

kleineres Hotel, Arosa.
4079 Saaltochter, englisch sprechend, Nachtportier oder Con¬

cierge, englisch sprechend, 1. April, Restauranttochter,
Commis de cuisine, sofort oder 1. April, Hotel 100 Betten,
Bern.

4086 Zimmermädchen, Saaltochter, Saalpraktikantin, Wäscherin,
sofort, Hotel 60 Betten, Kanton Neuenburg.

4090 Etagenportier, 1. April, mittelgrosses Hotel, Basel.
4091 Zimmermadehen, Buffettochter, sofort, grosses Hotel, Basel.
4097 Commis de cuisine, 1. April, Restaurant, Basel.
4099 Chasseur, nach Übereinkunft, Restaurant, Zurich.
4109 Bureaupraktikantin, sprachenkundig, Stütze der Hausfrau-

Mithilfe im Bureau, Buffetpraktikantin, Restauranttochter oder
Kellner, Hausmädchen, nach Übereinkunft, mittelgrosses
Hotel, Thun.

4166 Buffettochter, Commis de cuisine, Serviertochter, Office¬
mädchen, April, Bahnhofbuffet, Zentralschweiz.

4171 Zimmermädchen, Saucier, nach Übereinkunft, kleineres
Hotel, Bern.

4196 Chasseur-Liftier, Chef d'ötage, nach Übereinkunft, grösseres
Hotel, Genf.

4207 Tuchtiger Kuchenchef, Anfang/Mitte April, Hotel 30 Betten,
Kanton Neuenburg.

4247 Jg. Sekretärin), Saaltochter, sofort, mittelgrosses Hotel,
Zürich.

Frühjahrs- und Sommersaison
7900 Commis de cuisine, nach Übereinkunft, Berghotel 50 Betten,

Berner Oberland.
7922 Saaltochter, Kaffeeköchin, 2 Office-Küchenmädchen, Som¬

mer, Hotel 40 Betten, Graubunden.
7925 Küchenmädchen, 26. April/1. Juni, Saal-Restauranttochter,

Mai oder nach Übereinkunft, Commis de cuisine, l.Juni,
Hotel 110 Betten, Vierwaldstattersee.

3048 Entremetier oder tüchtiger Commis de cuisine, Mai, Hotel
100 Betten, Interlaken.

3082 Commis de cuisine, 1. Mai, Hotel 30 Betten, Badeort, Kanton
Aargau.

3097 Zimmermadehen, servicekundig, Wäscherin, Officemäd¬
chen, Mai/Juni, Hotel 100 Beten, Berner Oberland.

3099 Saalpraktikantin, l.Juni, Zimmermädchen, servicekundig,
1. Mai, Hotel 25 Betten, Berner Oberland.

3388 Saucier, nach Übereinkunft, grösseres Hotel, Luzern.
3389 Zimmermadehen, Saaltochter, Saalpraktikantin, Kuchen-

madchen, Officemadchen, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten,

Wallis.
3394 I. Sekretär(in), sprachenkundige Sekretärinpraktikantin,

Warenkontrolleur(euse), Economatgouvernante, sprachenkundige

Restauranttochter mit Barkenntnissen, 2

Etagenportiers, 2 Zimmermädchen, sprachenkundiger Nachtpor-
tier-Logenmithilfe, Saucier, Patissier oder Commis-Patissier,
Alleinglätterin, Anfang Juni, Hotel 100 Betten, St. Moritz.

3408 Kuchenchef, Commis de cuisine, I. Köchin, II. Köchin, Per¬
sonalköchin, Casserolier, Küchen-Officemädchen, Obersaaltochter,

englisch sprechend, Zimmermädchen, Restauranttochter,

Juni, Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
3418 Zimmermadehen, Commis de rang, Kontrolleur, Casserolier,

Argentier, Sommer, Erstklasshotel, Vierwaldstättersee.
3423 Küchenchef, Sekretärin, Saaltochter, Restauranttochter,

Zimmermädchen, Alleinportier, Küchenmädchen, Ende
Apnl/Anfang Mai, Hotel 35 Betten, Graubünden.

3427 Kuchenchef, Patissier, Concierge, Etagengouvernante, Mai/
Juni, Hotel 140 Betten, Zentralschweiz.

3431 Küchenchef-Alleinkoch, Patissier-Commis de cuisine, Kü¬
chenbursche, Saaltochter, sofort, mittelgr. Hotel, Locamo.

3437 Saaltochter, Deutsch, Franz., Englisch, sofort, Hotel 20 Betten,
Lago Maggiore.

3438 Serviertochter, Bartochter, jg. Köchin, Bureaupraktikantin,
nach Übereinkunft, Hotel 28 Betten, Berner Oberland.

3447 Economatgouvernante, 2 Commis de salle, Sommer, Hotel
65 Betten, Wallis.

3450 Barmaid-Hallentochter, jg. Commis de cuisine, Officemäd¬
chen, Küchenmädchen, Obersaaltochter, l.Juni, Hotel 120

Betten, Zentralschweiz.
3466 Restauranttochter, l.Mai, Saaltochter, Lingöre, Bureau¬

praktikantin, 1. Juni, Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
3470 Zimmermadehen, Saaltochter, Saalpraktikantin, März, Hotel

70 Betten, Vierwaldstattersee.
3474 Kochin, Obersaaltochter, Saaltochter, Hausbursche, Restau¬

ranttochter, Zimmermädchen, Commis de cuisine, Küchen-
madchen, Sommer, Hotel 90 Betten, Vierwaldstättersee.

3478 Oberkellner, Saalkellner oder -tochter, Commis de cuisine,
Commis-Patissier, Casserolier, Kuchenmädchen,
Officemädchen, Officebursche, Lingeriemädchen, Juni, Gärtner,
1. Mai, Lingöre, Zimmermädchen, 1. April, Hotel 100 Betten,
Kt. Waadt.

3490 Oberkellner, Commis de cuisine, Chasseur, Commis de
rang, Juni, auch für Wintersaison, Erstklasshotel, B.O.

3494 Hausbursche-Portier, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten,
Vierwaldstättersee.

3506 Alleinkoch oder Köchin, Restauranttochter, I. Saaltochter,
Hausbursche-Portier, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel,

Luzern.
3511 Saal-Restauranttochter, Deutsch, Franz. Englisch, Sommer,

Hotel 70 Betten, Thunersee.
3512 Köchin neben Chef, Saal-Restauranttochter, Sorviceprakti-

kantin, Sommer, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.
3516 Köchin oder Htlfsköchin neben Chef, Küchen-Officeburschen,

sofort, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
3318 Alleinportier mit Fahrbewilligung, Sommer, Hotel 60 Betten,

Berner Oberland.
3521 Zimmermadehen, Mai, Telephonist, Juni, mittelgr. Hotel,

Interlaken.
3523 Etagengouvernante, April, Erstklasshotel, Wallis.
3524 Tüchtige Obersaaltochter, evtl. Oberkellner, 2 sprachen¬

kundige und servicegewandte Saaltöchter, Saalpraktikantin,
Restauranttochter, nuxkundig, 2 tüchtige Restauranttöchter
für Speiseservice, selbständige Buffettochter, Toumante-
Anfängerin fur Buffet und Office, sprachenkundiger Portier
für Etagen und Bahndienst, Etagenportier-Hausbursche,
2 sprachenkundige Zimmermädchen, Lingeriemädchen,
3 Officemädchen, Wäscherin, Commis de cuisine, jg. Köchin
neben Chef, Haus-Kuchenbursche, Juni, Hotel 60 Betten,
Graubünden.

3545 Sprachenkundige Saaltochter, Patissier, OBtern, Hotel 50
Betten, Berner Oberland.

3546 Jg. Alleinportier, evtl. Anfänger, Kuchenmädchen, Anfang
Mai, Hotel 50 Betten, Zentralschweiz.

3548 Jg. Bureaupraktikantin, Gardemanger, Etagenportier, 2 Saal¬
töchter, Saalpraktikantin, Sommer, Hotel 120 Betten, Badeort,

Oatschweiz.

3588 Dactylo-II. Telephonistin, Kassier für Hydrotherapie, Diät¬
assistentin, Küchengouvernante, Chef-Restaurateur, Chef-
Gardemanger, Metzger, Commis de cuisine, Argentier-
Casserolier, Küchen-Officemädchen, Chasseur, Garderobiere,

Chef d'ötage, Winebutler, Barmaid-Hallentochter,
Commis de rang, Couriertochter, Angestellten-Servier-
tochter, Wäschereigouvemante, Wäscher, Sommer,
Erstklasshotel, Engadin.

3581 2 Restauranttöchter, Etagenportier, Koch neben Chef,
Bureaufräulein, Küchenmädchen, Lingere-Stopferin, jg.
Oberkellner-Chef de rang, Sommer, mittelgr. Hotel,
Interlaken.

3590 Jg. Zimmermädchen, jg., sprachenkundige Serviertochter,
Sommer, Hotel 25 Betten, Lago Maggiore.

3592 Saaltochter, Sommer, Buffetdame, 1. April, mittelgrosses
Hotel, Interlaken.

3598 Zimmermädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Genfersee.
3597 Chasseur, deutsch sprechend, Zimmermädchen, Sommer,

Hotel 120 Betten, Zentralschweiz.
3604 Saal-Restauranttochter oder Chef de rang, 15. Mai, Commis

de cuisine, Küchenbursche, 18. Juni, Chef-Tournant, 1. Juli,
Erstklasshotel, Vierwaldstättersee.

3608 Kuchenchef, Hilfskoch, Sommer, Hotel 60 Betten, Graub.
3610 Commis de cuisine, April, Hotel 60 Betten, B.O.
3611 Saalpraktikantin, Anfangszimmermädchen, Sommer, Hotel

60 Betten, Bemer Oberland.
3613 Chefkoch, Sommer, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.
3614 Hilfsköchin, Buffettochter, Sommer, Hotel 70 Betten, Graub.
3617 Restauranttochter, Buffetdame, Buffettochter, Koch, Zimmer¬

mädchen, Küchenhilfspersonal, Wäscherin, Sommer, Hotel
50 Betten, Zentralschweiz.

3623 Saaltochter, Serviertochter, Juni, Hotel 30 Betten, Lago
Maggiore.

3629 Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten, Lugano.
3630 Alleinportier-Conducteur, Alleinkoch, Zimmermädchen,

Hausmädchen, Lingöre-Stopferin, Haus-Küchenbursche,
Köchin neben Chef, Sommer, Hotel 40Betten,Vierwaldstättersee

3643 Gouvernante für Keller und Kontrolle, Lingeriegouvernante,
2 Hilfszimmermädchen, Hilfsportier, Casserolier, Chef-
Saucier, Chef-Entremetier, Commis de cuisine, Sommer,
Hotel 150 Betten, Engadin.

3649 Wäscherin, sprachenkundige Saaltochter, Saalpraktikantin,
Sommer, Hotel 80 Betten, Graubünden.

3682 Zimmermädchen, Sommer, Hotel 40 Betten, Zürichsee.
3653 Sekretärin-Joumalführerin, Oberkellner, Lingöre, Commis

de cuisine, Patissier, Zimmermädchen, Sommer, Hotel 100
Betten, Engadin.

3659 Saalpraktikantin, 22. März, Hotel 35* Betten, Lugano.
3660 Sprachenkundiger Oberkellner, Saaltochter, Restaurant¬

tochter, 2 Etagenportiers, Zimmermädchen, Nachtportier,
Chasseur-Conducteur, Anfang Juni, Hotel 140 Betten,
Zentralschweiz.

3668 Saucier, Entremetier, Sekretär, II. Buffetdame-Kaffeeköchin,
Sommer, Hotel 80 Betten, Thunersee.

3677 Etagenportier, Saaltochter, evtl. Praktikantin, nach Überein¬
kunft, mittelgr. Hotel, Luzern.

3679 Tüchtige Alleinköchin für Diätküche, jg. Hausbursche,
15. Mai, Hotel 25 Betten, Engadin.

3681 Etagenportier, jg. Oberkellner, Saalkellner, Hausbursche,
Officemädchen, I.Lingöre, Glätterin-Aide Ling&re, Barmaid-
Hall-Winebutler, Sommer, Erstklasshotel, Kt. Waadt.

3689 Küchenchef, Sekretärin, Kellner, Restauranttochter Saal¬
tochter, Chasseur, Portier, Sommer, Hotel 70 Betten,
Zentralschweiz.

3697 Alleinsaaltochter, Deutsch, Franz., Englisch, nicht zu jung,
sofort, Hotel 30 Betten, Lugano.

3703 Serviertochter, evtl. Anfängerin, Hausmädchen, 1. Mai, Hotel
20 Betten, Berner Oberland.

3706 Küchenchef, Portier-Chauffeur, Hausportier, Küchenbursche,
Küchenmädchen, Anfang Juni, Officemädchen, Anfangssaaltochter,

Bureaupraktikantin, Glätterin-Lingöre, Anfang Juli,
Hotel 70 Betten, Vierwaldstättersee.

3721 Commis de cuisine, Küchenmädchen, Zimmermädchen,
nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, Berner Oberland.

3724 Etagenportier, 1. April, Hotel 70 Betten, Lugano.
3725 Restauranttochter, Hilfsköchin, Office-Hausbursche, 8. bis

14. April, Berghotel, Berner Oberland.
3738 Etagenportier, 6. April, Hotel 90 Betten, Thunersee.
3737 Jg. Alleinkoch, Zimmermädchen, Saalpraktikantin, jg. Por¬

tier mit Fahrbewilligung, Sommer, Hotel 40 Betten, B.O.
3741 Serviertochter, Restauranttochter, Alleinkoch oder Köchin,

Officemädchen, Haus-Küchenbursche, Sommer, Hotel 38 Betten,

Berner Oberland.
3746 Küchenmädchen, März, Hotel 55 Betten, Lago Maggiore.
3747 Zimmermädchen, Commis de cuisine, Kaffee-Hilfsköchin

Alleinportier mit Bahndianst, Sommer, Hotel 80 Betten,
Kt. Waadt.

3781 Hausangestellte, 20. März, Serviertochter, April, Bahnhof¬
buffet, Zentralschweiz.

3783 Oberkellner, Restauranttochter, Saaltochter, Commis de
rang, Buffetdame oder -tochter, Commis de cuisine-Pois-
sonier, Officebursche, Sommer, Hotel 65 Betten, Graubunden.

3763 Sprachenkundiger Alleinportier, sprachenkundige Saal¬
praktikantin, 1./18. Mai, Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersee.

3766 Commis de cuisine, Chasseur, Anfangssaaltochter, Sommer,
Hotel 100 Betten, Interlaken.

3769 Zimmermädchen, Portier, Restauranttochter, Sommer, Hotel
90 Betten, Berner Oberland.

3772 Commis de cuisine oder Chef de partie, sprachenkundige
Saaltochter, Bahnportier, 1. Juli, Hotel 110 Betten, B.O.

3780 Oberkellner, Sommer, Erstklasshotel, Genfersee.
3789 Köchin, Küchenchef, Officemädchen, Sommer, Hotel 80 Bet¬

ten, Kt. Waadt.
3792 Sekretärin, l.Mai, Berghotel 100 Betten, Zentralschweiz.
3797 Köchin, Zimmermädchen, Saaltochter, Bureaupraktikantin,

Sommer, Kurhaus 60 Betten, Kt. Luzern.
3801 Küchenchef, Commis de cuisine-Saucier, Patissier, Köchin,

Glätterin, Weissnäherin-Lingöre, 18. Juni, Hotel 100 Betten,
Graubünden.

3809 Sprachenkundige Saaltochter, Saalpraktikantin, Officemäd¬
chen, Küchenbursche, Hotelgdrtner, 1. April, Hotel 80 Betten,
Vierwaldstättersee.

3818 Office- und Küchenmädchen, Wäscherin, Sommer, Hotel
70 Betten, Wallis.

3817 Oberkellner, Economatgouvernante, Restauranttochter, Saal¬
tochter, Saalpraktikant(in), Chasseur, Anfangsportier,
Barmaid, Sommer, Erstklasshotel, Berner Oberland.

3825 Sekretärinpraktikantin, Casserolier, Küchenmädchen, Re¬
stauranttochter, Anfangsserviertochter, 5. April, Hotel 70
Betten, Vierwaldstättersee.

3834 Lingäre-Anfangszimmermädchen, Bureaupraktikantin, April,
Hotel 80 Betten, Badeort, Kt. Aargau.

3837 Sprachenkundiger Joumalfuhrer, Kellner, Koch, Chasseur,
Zimmermädchen, Sommer, Erstklasshotel, Graubünden.

3842 Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Lugano.
3843 2 Serviertöchter, 1. April, Officemädchen, nach Überein¬

kunft, Hotel 30 Betten, Berner Oberland.

3845 Sekretärin), Chef de partie, Commis de cuisine, Chef de
rang, Commis de rang, sprachenkundige Hallentochter,
Bar-Serviertochter, evtl. Barkellner, Etagenportier, Chauf-
feur-Conducteur, Sommer, Erstklasshotel, Engadin.

3858 Saalpraktikantin, Sommer, Hotel 45 Betten, Zentralschweiz.
3856 Alleinkoch, entremetskundig, 1. Saaltochter, Deutsch, Franz.,

Englisch, Kaffeeköchin-Stutze des Chefs, Saalpraktikantin,
Officemädchen, Sommer, Hotel 55 Betten, Berner Oberland.

3861 Sprachenkundiges Bureaufräulein, Sommer, Hotel 50 Betten,
Vierwaldstättersee.

3862 Kochpraktikant(in) oder Hilfsköchin, Sommer, mittelgr.,
Hotel, Locarno.

3864 Hilfsgouvernante, 1./15. April, Serviertochter, Kaffee-Haus¬
haltungsköchin, auch Anfängerin, 1. Mai, Saal-Restauranttochter,

nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, B.O.
3882 2 Commis de cuisine, 2 Saaltöchter, Mitte April, Anfang oder

Mitte Mai, Hotel-Restaurant, Murtensee.
3887 Saaltochter, Küchenmädchen, 15./20. Mai, kleineres Hotel,

Interlaken.
3891 Sekretär, Köchin, Sommer, Hotel 30 Betten, Graubünden.
3893 Patissier, Sekretärin, auch Anfängerin, sofort, Bahnhofbuffet,

Thunersee.
3895 Köchin, auch tüchtige Anfängerin, Kuchenmadchen, Servier¬

tochter, Saaltochter, Alleinportier, letztere drei englisch
sprechend, Buffetpraktikantin, Sekretärin, englisch
sprechend, Sommer, kleineres Hotel, Interlaken.

3902 Sprachenkundige Saaltochter, Zimmermädchen, 2 Kuchen¬
mädchen, Officemädchen, Sommer, Hotel 85 Betten,
Vierwaldstättersee.

3907 Chef de reception, Officegouvemante, 1. April, Erstklass¬
hotel, Lugano.

3916 Tüchtige Hilfsköchin, l.Mai, Hotel 50 Beten, Wallis.
3917 Tüchtige Hilfsköchin, 15. Juni, Hotel 25 Betten, Ostschweiz.
3918 2 Kuchenmädchen Zimmermädchen, Saalpraktikantin, Saal¬

tochter, Ostern, mittelgr. Hotel, Vierwaldstättersee.
3923 Entremetier, Patissier, Commis-Saucier, Commis-Tournante,

Commis-Gardemanger, Sommer, Erstklasshotel, Graub.
3928 Zimmermädchen, 1. Mai, Hotel 75 Betten, Badeort, Kt. Aarg.
3929 Saaltochter, Saalpraktikantin, Sommer, Hotel 90 Betten, Vier¬

waldstattersee.
3932 Küchenmadchen, Hausbursche, April, Serviertochter, so¬

fort, sprachenkundige Saaltochter, Mai, sprachenkundiger
Kellner, Juni, Kuchenchef, evtl. Chefköchin, Küchenbursche,
Sommer, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.

3939 I. Economatgouvernante, Restauranttochter, Officemädchen,
Lingeriemädchen, Personalzimmermädchen, Sommer, Hotel
110 Betten, Vierwaldstättersee.

3942 Alleinköchin, Sommer, Hotel 25 Betten, Wallis.
3943 Obersaaltochter, 2 Saaltochter, Concierge-Conducteur-Por-

tier, Kuchenbursche oder -mädchen, Anfang April, mittelgr.
Hotel, Locarno.

3948 II. jg. Barman, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Luzern.
3948 Commis de cuisine, Sekretär-Journalfuhrer(in), evtl. An¬

fängerin, Sommer, Hotel 80 Betten, Wallis.
3951 Chasseur, Joumalfuhrer-Sekretär, Sommer, Hotel 35 Betten,

Lago Maggiore.
3953 Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, B.O.
3955 Lingeriemädchen, Kaffeeköchin, Saal-Restauranttochter, Of¬

ficemädchen, Kuchenmadchen, Portier, Sommer, Hotel 150
Betten, Vierwaldstättersee.

3963 Alleinportier-Hausbursche, Sommer, Hotel 50 Betten, B.O.
3970 Casserolier, Küchenmädchen, April, Wäscherin, Ende Mai,

Hotel 90 Betten, Badeort, Kt. Aargau.
3973 Saaltochter, Sommer, Hotel 20 Betten, Berner Oberland.
3974 Etagenportier, Gartenbursche, nach Übereinkunft, tüchtiger

Wäscher, sofort, Hotel 180 Betten, Badeort, Kanton Aargau.
3976 Portier, Nachtportier, Sommer, Hotel 70 Betten, Lugano.
3981 Köchin oder Alleinkoch, 2 Küchenmädchen, Zimmermäd¬

chen, Serviertochter, italienisch sprechend, Serviceanfängerin,
Portier-Hausbursche, Sommer, Hotel 40 Betten, Graub.

3989 Küchenchef, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Vierw.
3990 Etagenportier, Saalkellner oder -tochter, Sommer, Hotel

100 Betten, Interlaken.
3992 Saaltochter, Sommer, Hotel 50 Betten, Lugano.
3993 Buffettochter, Sommer, Berghotel 30 Betten, B.O.
3994 Commis de cuisine, Saucier, Küchenchef, Buffetdame

1. April, Hotel-Restaurant, Nähe Basel.
3998 Chef de partie, Commis de cuisine, nach Übereinkunft,

Hotel 80 Betten, Lugano.
4014 Concierge-Conducteur, Etagenportier, Sekretärinprakti¬

kantin, Chef de cuisine, Commis de cuisine, Zimmermädchen,
Commis de rang, Lingeriemädchen, 15./20. Mai,

Hotel 80 Betten, Zentralschweiz.
4024 Oberkellner, 2 Saaltöchter, Concierge, Zimmermädchen,

Wäscherin, Sommer, mittelgrosses Hotel, Interlaken.
4030 Alleinportier, Obersaaltochter, Deutsch, Französisch, Eng¬

lisch, 2 Zimmermädchen, Sommer, mittelgrosses Hotel,
Interlaken.

4034 Commis de cuisine, Restaurantkellnex, Deutsch, Französisch,
Englisch, sofort oder 1. April, Hotel-Restaurant, Zürichsee.

4043 Saaltochter mit Barkenntnissen, Sommer, Hotel 50 Betten,
Zentralschweiz.

4052 Saaltochter mit Barkenntnissen, Saalpraktikantin, Anfang
Juni, Kuchenchef, 15. Mai, Hotel 70 Betten, Berner Oberland.

4063 Saal-Restauranttochter, sprachenkundige, Haus-Küchen¬
mädchen, Gärtner-Hausbursche, Zimmermädchen, Sommer,
Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

4068 Jg. Zimmermädchen, 1. April, Hotel 30 Betten, Neuenburger-
see.

4069 Alleinkoch, Saaltochter, Ostern, Erstklasshotel, Vierwald¬
stättersee.

4085 Saaltochter, Mai, Hotel 30 Betten, Kanton Waadt.
4094 Zimmermädchen, Sommer, Hotel 30 Betten, Graubünden.
4095 Saaltochter, Sommer, Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
4100 Patissier, Saucier, Sommer, Hotel 110 Betten, Kanton Waadt.
4103 Commis de cuisine, Etagenportier, Chasseur, Restaurant¬

tochter, englisch sprechend, Kellner, Saalpraktikantin,
Sommer, Erstklasshotel, Berner Oberland.

4109 Saalpraktikantin, Zimmermädchen, Sommer, Hotel 60 Betten,
Thunersee.

4116 Chasseur-Telephonist, Wäscherin, tüchtige Sekretärin,
1./15. April, evtl. Jahresstellen, mittelgrosses Hotel, Genf.

4134 Kuchenchef, Commis de cuisine, Küchenbursche, Chasseur-
Conducteur, I. Saaltochter, 2 Saaltöchter, Zimmermädchen,
Sommer, Hotel 60 Betten, Berner Oberland.

4142 Kuchenchef, Patissier, Commis de cuisme, Anfangssaaltoch¬
ter, 5 Saaltöchter, 2 Restauranttöchter, sprachenkundige,
2 Zimmermädchen, 2 Etagenportiers, Buffetdame, 2
Kaffeeköchinnen, Hausbursche, 3 Haus-Kuchenmädchen, Ende
Mai, Hotel 85 Betten, Berner Oberland.

4165 Etagenportier-Hausbursche, Mai, Hotel 110 Betten, Kanton
Glarus.

4170 Restauranttochter, sprachenkundige, nach Übereinkunft,
Hotel-Restaurant, Vierwaldstättersee.

4195 Kuchenchef, Sommer, Hotel 60 Betten, Engadin.
4198 Jg. Serviertochter, Zimmermadehen, evtl. Anfängerin,

Kuchenmädchen oder -bursche, Sommer, Kurhaus 35
Betten, Ostschweiz.
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4202 Economatgouvernante, 1 April, Erstklasshotel, Badeort,
Kanton Aargau

4203 Alleinkoch, jg Zimmermädchen, Sommer, Hotel 45 Betten,
Vierwaldstattersee

4205 Restauranttochter, Servicepraktikantin, Sommer, Hotel
40 Betten, Graubunden.

4208 Sekretärin, nach Übereinkunft oder auf 1 Mai, Hotel 50
Betten, Berner Oberland

4209 Zimmermädchen, 22-30jahrig, sofort, Klinik 55 Betten,

_ Kanton Waadt
4210 Zimmermädchen, sprachenkundig, Saalpraktikantin, Tochter

nur Mithilfe uberall, Sommer, Hotel 25 Betten, Berner Oberl
4213 Buffettochter, Sommer, mittelgrosses Hotel, Interlaken
4214 Jg. Koch oder Köchin, Saaltochter, Saalpraktikantin, Sekre¬

tärin (Praktikantin), Anfangsportier, Casserolier, 1-/15 Mai,
Hotel 90 Betten, Graubunden

4220 Oberkellner, Zimmermadehen, Hilfskochin, Commis de cui¬
sine, Casserolier-Kuchenbursche, Lingenemadchen, Liftier-
Chasseur, nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten, Thunersee

4228 Chef de partie, Commis de cuisme, 2 Sekretar-Journalfuhrer,
Sommer, mittelgrosses Hotel, Wallis

4231 Zimmermädchen, Commis de cuisine, Gouvernante-Stutze
der Hausfrau, Sommer, Hotel 80 Betten, Berner Oberland.

4234 Zimmermadehen, Saalpraktikantin, Office-Kuchenmädchen,
Hilfskbchin neben Chef, Hausbursche-Portier, Mai, Kuchenchef,

Saaltochter, Juni, Hotel 40 Betten, Berner Oberland
4242 Saaltochter, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel, Luzern
4243 Tüchtige Restauranttochter, nach Übereinkunft, kleines

Hotel, Luzern
4244 Chasseur, Kaffeeköchin, April, Erstklasshotel, Luzern
4246 Kuchenchef, nach Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Ostschweiz
4247 Oberkellner, 1 April, mittelgrosses Hotel, Zunch
4252 Köchin, Sommer, Hotel 60 Betten, Kanton Glarus.
4255 Commis de cuisine, Sommer, mittelgrosses Hotel, Interlakeji

Aushilfen
3614 Saaltochter, sofort bis nach Ostern, Hotel 70 Betten, Arosa
3626 Koch, Muba, Restaurant, Nahe Basel
3793 Patissier, 1 April fur 2 Monate, Hotel-Restaurant', Kanton

Aargau
2832 Jg. Serviertochter, Muba, mittelgrosses Hotel, Basel.
3879 Chef de service, Serviertöchter, Muba, Restaurant, Basel
4001 Commis de cuisine, sofort fur 4 Wochen, Restaurant, Basel
4003 2 Chefs de rang, 2 Commis de rang, Muba, Restaurant, Basel
4049 Koch oder Köchin, Muba, mittelgrosses Hotel, Basel
4055 Koch, sofort fur 2 Monate, Restaurant, Basel

4198 Koch oder Köchin, Aushilfe über Ostern fur 14 Tage, Kur¬
haus 35 Betten, Ostschweiz

Lehrstellen
3438 Servierlehrtochter, nach Übereinkunft, Hotel 25 Betten,

Badeort, Kanton Aargau
3642 Kochlehrlmg, 1 Mai, Hotel 125 Betten, Badeort, Kanton

Aargau
4234 Kochlehrtochter, Juni, Hotel 40 Betten, Berner Oberland

Ausland — Etranger

England (Austausch)
Gesucht in mittelgrosses Hotel nach England, junger Schweizer
Commis-Patissier Offerten mit Zeugniskopien und Photot an
Nr. ll/EA/4356 an Hotel-Bureau, Basel 2 (Fr 2 — in Marken
beilegen)

„HOTEL-BUREAU"
Succursale de Lausanne
Avenue Agassiz 2, T616phone (021) 239258.
Les offres concernant les places vacantes ci-apr&s
dolvent 6tre adressöes ä Lausanne ä l'adresse ci-dessus.

9934 Portier-garcon de maison, avril, hotel moyen lac Leman
9937 Cuisim&re, entröe ä convemr, pension, lac Löman.
9938 Jeune gargon d'office, gargon de cuisine, de suite, hotel

de passage, Lausanne
9940 Chasseur, de suite, restaurant, Genöve
9947 Fille de maison, de suite, hotel moyen, lac Leman
9949 Fille de salle, apprentie fille de salle, une secretaire, ap-

prenti-cuisimer, ä convemr, hotel de passage, Fribourg
9953 Chef de cuisme, commis de cuisine, casserolier, fille de

cuisme, laveuse, femme de chambre, apprentie-fille de
salle, aide-portier, saison, grand hotel, Valais.

9961 Fille de lingerie, gargon ou fille de salle, commis ou aide
de cuisine, secretaire-aide de patron, 30 ä 45 ans, avril,
hotel 60 lits, lac Löman.

9964 Fille de salle-sommeliöre, femme de chambre, commis de
cuisine, de suite, hotel moyen, canton de Neuchätel

9967 Portier, apprenties-sommelieres, öconome, femme de
chambre, de suite, grand hötel-restaurant, lac Löman

9971 Saucier, serveuses, apprenti-sommelier, portier, fille de
lingerie, avril, grand hotel, Montreux

9976 Fille d'office, fille de lingerie,.de suite, hotel de passage,
Lausanne

9978 Jeune femme de chambre (suissesse), fille de salle, de suite,
hotel moyen, Vaud

9979 Laveuse, femme de chambre, dame de buffet, de suite,
hötel-restaurant, lac Löman

9982 Portier de nuit, portier d'etage, de suite, hotel 100 lits,
lac Löman

9986 Maftre d'hötel, femmes de chambre, gargons de cuisine,
avnl, grand hotel, lac Leman

9994 Gargon de salle, aide-cuisiiuöre, saison, mai, hötel-restau¬
rant, Valais

9999 Portier seul, femmes de chambre, filles de salle, une secre¬
taire döbutante, däbut mai, hötel 50 lits, lac Leman

8014 Chasseur-conducteur, tournante hngerie-ötage, de suite,
hötel de passage, Lausanne.

8016 Demi-chef de rang, commis de rang, commis de cuisine,
chasseur, sommeliere (2 langues), ä convemr, hötel-restaurant,

Bienne.
8021 Barmaid, ä convemr, hötel moyen
8022 Une secretaire debutante, fille de lingerie, fille de salle,

clinique, Vaud
8039 Commis de cuisine, de suite, hötel de passage, Neuchätel
8040 Gouvernante d'economat-etage, portier, filles de salle,

saucier, entremötier, chef de reception, secretaires, une
stöno-dactylo, saison d'ötö, grand hötel, Valais.

8048 Chasseur, commis de cuisine, cuisimäre ä cafe, fille d'office
saison d'ete, hötel 100 lits, Alpes vaudoises

8053 Saucier, 10 avril, winebutler, cuisimöre ä cafe, de suite,
gouvernante d'etage, ä convemr, hötel 100 Uts, lac Leman

805? Gouvernante d'economat, femme de chambre, ä convemr,
grand hotel, lac Leman

8039 Commis de rang, saison d'ötö, grand hötel, Valais
8060 Chefs de rang, commis de rang, chefs de partie, commis de

cuisine, juin, grand hötel, Alpes vaudoises
8064 Commis-pätissier, de suite, restaurant, Lausanne
8068 Lingäre, de suite, hötel de passage, Genäve
8069 Femmes de chambre, filles de salle, fille ou gargon de cui¬

sine, pätissier-aide de cuisine, gargon de maison, de suite
ou ä convemr, hötel moyen, lac L6man.

8079 Commis de cuisine, de suite, hötel moyen, lac Löman.
8080 Secretaire, femme de chambre, fille de salle, apprentie-

fille de salle, de suite, hötel de passage, ä l'annöe, Valais
8083 Chef de partie, commis de cuisine, portier, de suite, grand

hötel, lac Löman.
8087 Chasseur, gargon de salle, de suite, hötel moyen, Montreux,
8089 Fille de maison, de suite, hötel de passage, Alpes fribourg
8091 Premi&re fille de salle, saison, fin juin, hötel 40 hts, Valais
8097 Femme de chambre, fille de salle (3 langues), de suite,

hötel moyen, Lausanne.
8098 Gargon de maison, de suite, hötel 35 lits, lac Löman
8102 Commis de cuisme, de suite, grand hötel, Montreux.
8106 Femmes de chambre, portlers, cuisim&re ä cafö, gargons de

salle, filles de salles, fin mai, grand hötel, Jura
8110 Gargons ou filles de salle, portier, aide-portier, lingöre-

repasseuses, repnseuse, femme de chambre, döbut mai,
grand hötel, Vaud

8121 Sommeliöre, commis de cuisine, chef de rang connaiss&nt
la restauration, commis de restaurant, de suite ou ä convemr,

restaurant, lac Löman.
8127 Femme de chambre, apprentie-fille de salle, de suite,

climque, Leysin.
8129 Secretaire döbutante (suissesse romande), hötel-restaurant,

canton de Zunch
8132 Sommeliäre, de suite, restaurant, lac Löman
8133 Secretaire (monsieur), 15 avril, hötel de passage, Genöve
8140 Fille de cuisine, gargon de cuisine, argentier, de suite,

grand hötel, Montreux
8144 Comnus-pätissier, gouvernante d'economat, repasseuse ex-

penmentee, fille d'office, de suite ou ä convemr, grand hötel,
lac Leman.

8149 Demi-chef de rang, commis de rang, chef de partie, commis
de cuisme, debut avril, restaurant, lac Leman.

8183 Femmes de chambre, apprentie-fille de salle, de suite,
hötel'moyen, lac Leman

8155 Femmes de chambre, de suite, chmque, Leysin.
8156 Filles d'office, casserolier, gargon de cuisine, laveuse ou

laveur, de suite, grand hötel, Montreux
8160 Une secrötaire-aide-patron expörimentöe, fille de salle,

commis de rang, ä convemr, hötel moyen, lac Löman
8164 Dame de buffet, aide de buffet, commis de cuisme, laveur,

döbut avril, hötel-restaurant, Montreux
8168 Chef de partie, commis de cuisme, comnus-pätissier,

2 sommeli&res, de suite ou ä convemr, hötel-restaurant,
Bienne

8172 Jeune portier, de suite, hötel 50 lits, lac Löman.
8173 Femme de chambre-tournante, de suite, hötel moyen, can¬

ton de Neuchätel.

GSTAAD - PALACE
sucht für Sommer- und Wintersaison einige

Chefs de aartie und

Commis de cuisine
Offerten erbeten an die Direktion des Palace
Hotels, Gstaad.

Gesucht
von Grosshotel im Engadin (2-Saisonbetrieb) fur
kommenden Sommer

Kassier
I. Economat-Officegouvernante
Krankenschwester-Kindergärtnerin

Telephonist(in)
Aide-Barman
Chasseure, Metzger

Offerten mit Zeugiuskopien und 2 Photos erbeten unter
Chiffre D R 2865 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommer- und Wintersaison in bekanntes Erst-
klasshaus

Concierge
Kondukteur
Nachtportier
Etagengouvernante
Economatgouvernante
Küchenchef
initiativ und absolut fachtuchtig

Patissier
Gardemanger
Entremetier
Commis de cuisine
Barman, Bar-Commis
Sekretärin
für Journal und Kasse

Kontrolleur-Praktikant
Etagenportier
Zimmermädchen
Casserolier
Küchenmädchen

Raschmbglichste Offerten mit Zeugniskopien und Photo

unter Chiffre Z S 2920 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison:

Aide de cuisine per Mute Mai

Alleinportier per Apni
Zimmermädchen per Apni

Offerten nut Zeugniskopien und Photo an Hotel Seeburg,
Ringgenberg bei Interlaken

Wir suchen fur die Sommersaison:

Oberkellner sprachenkundig

I. LinQÖr6 Wäschereigouvernante

Saucier, Entremetier
Chefs de rang, Kellner
Commis, Saaltöchter
Saalpraktikanten und
-Praktikantinnen
Hilfszimmermädchen
Bureaupraktikantin
Eintritt Mitte Mai und Anfang Juni

Offerten an Hotel Spiezerhof au Lac, Spiez (Thunersee)

Gesucht
nach Edinburg (Schottland) in Saisonstellen

Küchenchef
Oberkellner
3 Serviertöchter
2 Zimmermädchen

Für Arbeitsbewilligung wird gesorgt Bedingung fur
Oberkellner und Serviertochter englische Sprache Reise
wird vom Arbeitgeber bezahlt Zuschriften mit Zeugniskopien

erbeten unter Chiffre N E 2031 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Grand Hötel des Alpes vaudoises
enti&rement rönovö, cherche pour la prochaine saison
d'6te le personnel suivant:

secrötaire-röceptionnaire-
maincourantiäre premiere force
chef de cuisine complet petite brigade
trfes bon ler commis-aide de cuisine
expörimentö
communard-aide de cuisine
casserolier-plongeur
vaisselier-argenfier, filles de cuisine
premieres femmes de chambre
aides-femmes de chambre
et service de table-d'höte
portiers d'etage
jeune maitre d'hötel capable et sörieux
bons gargons de salle, filles d'office
1fere lingöre expörimentöe et de confiance

repasseuse et aide lingöre
lessiveuse-aide-lingöre
barmaid-hall-wine-butler
gargons de maison et divers

Offres sous chiffre A V 2957 ä l'Hötel-Revue a Bale 2

Gesucht
in Jahresstelle

Direktions-Sekretärin-Stenodaktylo
für deutsche, französische und englische
Korrespondenz. Italienischkenntiusse erwünscht
Offerten sind erbeten unter Angabe der
Gehaltsanspruche an die Direktion Palace Hotel,
St. Moritz.

Gesucht

Oberkellner
sprachenkundig, tüchtig, gut präsentierend, für
Sommer- und Wintersaison. Ausführliche Offerten
unter Chiffre O K 2057 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht in grösseres Bahnhofbuffet
des Berner Oberlandes selbständige

BUFFETDAME
Jahresstelle Offerten mit Zeugiuskopien und
Photo unter Chiffre B D 2053 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Gesucht
junge, sprachenkundige Tochter als

Bureaupraktikantin
Jahresstelle Offerten mit Bild, Zeugniskopien und
Altersangabe unter Chiffre T B 2033 an die Hotel-
Revue, Basel 2

Gesucht

Buffettochter

Gesucht
in Jahxessteilen in Grossbetrieb der Zentralschweiz:

Chef de partie Entremetier

2 Commis de cuisine
Commis-Patissier
2 Serviertöchter

Eintritt nach Übereinkunft Offerten mit vollständigen
Zeugnisabschriften unter Chiffre G R 2023 an die Hotel-
Revue, Basel 2

jüngere Tochter, die sich im Buffetdienst noch
weiter ausbilden möchte Hotel Wilden Mann,
Luzern.

Gesucht
per 1. April in Jahresstellen nach Biel

Chef de rang
Demi-Chef
Commis de restaurant
Chasseur

per Mai 1954: gutausgewiesene

Lingerie-Gouvernante
Offerten unter Chiffre A J 2034 an die Hotel-Revue, Basel 2

Gesucht
per 15. April in Passanten-Restaurant nach
Basel

Alleinkoch
(ledig)
Offerten mit Bild, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen

unter Chiffre N B 2027 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
in Erstklasshotel am Genfersee mit Eintritt im April

Direktions-Sekretärin
tüchtige, sprachenkundige (mündlich und schriftlich)

Kontrolleur warenkundig

Saucier evtl Jahresstelle

2 Etagenportiers
Personal-Zimmermädchen

Kellnerlehrling
Offerten mit Zeugnisabschriften und Saläranspruchen
unter Chiffre E H 2044 an die Hotel-Revue, Basel 2

HOTEL *

INTERLAKEN sucht fur Sommersaison:

Sekretärin
selbständig, gepflegt

Büropraktikant(in)
etwas sprachenkundig

Saalpraktikant(in)
Französisch erwünscht

Commis de cuisine
Offerten erbeten an die Direktion

Gesucht
für die Sommersaison (Ende Mai bis 2. Hälfte Sept.)
folgendes Personal.

Küchenchef-Aileinkoch erstklassige
Kraft mit Routine in der Dessertzubereitung
Hilfsköchin-Kaffeeköchin
neben Kuchenchef
Casserolier
Küchenmädchen
Obersaaltochter-I. Saaltochter
Saaltochter, Saalpraktikantin
Officemädchen
2 Zimmermädchen sprachenkundig
Lingöre-Glätterin
Bureaupraktikantin
mit Sprachenkenntnissen
Portier-Conducteur, Hausbursche
Serviertochter
für Stübli (Bundner Stubli), Terrasse und Bar.

Eintritt Ende Mai Offerten mit Gehaltsanspruchen,
Zeugnisabschriften und Photo an Park-Hotel, Lenzerheide.

Gesucht
f. lange Saison am Thunersee, Eintr.Mai, Hotel 80 Betten

Obersaaltochter oder Oberkellner
nur sprachenkundige Bewerber
Zimmermädchen
Anfangsköchin neben Chef
Aide de cuisine
Casserolier
Lingeriemädchen
Liftier-Chasseur
Eintritt 1 April. Hotel 60 Betten*

Alleinportier sprachenkundig

Offerten sind zu richten an Postfach 20538, Spiez.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt für ca. 2 Monate

Nacht-Concierge
Ferner fur Aushilfe von 2 Monaten jüngeres

Zimmermädchen
Offerten an Hotel Aarauerhof, Aarau.

Hotel Schweizerhof, Bern, sucht
in Jahresstelle, zufolge Erkrankung des bisherigen

Inhabers der Stelle, tüchtigen, erfahrenen

Chef-Gardemanger
Bewerber mit besten Ausweisen wollen Offerten
einreichen an die Direktion

Erstranghotel im Ober-Engadin
(Zweisaisonbetrieb) sucht für Sommersaison (Juni bis
September):

Patissier
Kaffeeköchin-Buffettochter
Saalkellner
Hilfszimmermädchen
I. Lingere-Stopferin
Eintritt nach Übereinkunft, evtl auch Jahresstelle

Bei Zufriedenheit Winterstelle zugesichert Offerten mit
Gehaltsanspruchen, Zeugniskopien und Photo unter
Chiffre E H 2017 an die Hotel-Revue, Basel 2

Erstklasshotel im Berner Oberland sucht für
Sommersaison:

Küchenchef
restaurationskundig

Chef de reception-Caissier
sprachenkundig

Office-Gouvernante
Bestausgewiesene Bewerber wollen ausfuhrliche
Offerten richten unter Chiffre B O 2048 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Oberkellner-
Chef de service

in Jahresstelle nach Zurich gesucht auf 1 April,
eventuell später. Offerten von gutausgewiesenen
Bewerbern erbeten unter Chiffre O B 2060 an die
Hotel-Revue, Basel 2

Erstklasshotel in Luzern sucht
auf 1. Apni fur die Sommersaison, evtl Jahresstelle,

fachkundigen

Casserolier
Offerten mit Zeugniskopien und Saläranspruchen
an Hotel des Balances, Luzern.

SAUCIER
tüchtig im ä-la-carte-Service, wird in Jahresstelle
gesucht
Offerten nut Zeugnisabschriften und
Gehaltsanspruchen sind zu richten an Hotel Wilden
Mann, Luzern.

Gesucht
für die Sommersaison (10. April bis Ende
Oktober) bestausgewiesene

Journalführerin -
Sekretärin

Offerten mit Photo, Zeugnisabschriften und Lohn-
anspruchen an die Kuranstalt Mammern am
Untersee

s

• für Chefs, Köche, Lehrlinge. Verlangen
Sie kostenlos Prospekte rrnt Inhaltsverzeichnis über meinen
bewährten, einzig dastehenden Kochkoffer. Dieser

Werkzeugkoffer (nicht aus Hob) ist für Sie unentbehrlich. Er wird Ihnen
in allen Stufen Ihrer Karriere stets wertvolle Dienste leisten, und zwar
jahrzehntelang. Ich liefere nach wie vor Qualitätsware zu vorteilhaften

Preisen und die Bezugsbedingungen sind ausserordentlich günstig,

so dass jeder Interessent eine solche Ausrüstung anschaffen
kann. Sie können den Inhalt auch stückweise beziehen und den
feinen, soliden u. praktisch installierten Fiber-Koffer nach Beheben

JOSEPH HUBER, SCHÖNENWERD T.I. (064) 31373

Spezialgeschäft für Küchen-, Konditoren- und Metzgerartikel
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GSTAAD-PALACE
sucht für die kommende Sommer- und
Wintersaison

Offerten erbeten an die Direktion des Palace-
Hotel, Gstaad.

HOTEL CENTRAL VILLARS s. OLLON
cherche encore pour la saison d'6fe prochaine le
personnel qualiffe suivant:

commis pätissier
(connaissant les entremets)
2 garpons de cuisine
2 gargons d'office
2 jeunes porteurs de pain suisses

Faire offres dötailfees ä J. E. Blum, Hotel Central, Villars
sur Ollon

Hotel Silvretta, Klosters
Erstklasshotel 200 Betten, sucht für die Sommersaison
(Anfang Juni bis Anfang September) folgendes Personal:

Waren- und Bon-Kontrolleur
I. Oberkellner
Restaurationstöchter für Dancing
Etagenportiers
Zimmermädchen
Economat-OfTicegouvernante
Office- und Küchenmädchen
Kaffeeköchin
Chef-Saucier
Personal-Köchin
Argentier, Casserolier
Bei'Zufriedenheit Engagement für Wintersaison
19S4/S5 zugesichert.
Ferner in Jahresstelle:
Sekretärin
für Korrespondenz, Buchhaltung u. Personal-

Eintritt nach Übereinkunft. Offertön mit Lohnansprüchen
erbeten an G. Rocco, Dir. ^ k

GESUCHT" VON STADTHOTEL

Entremetier
Commis de cuisine
Restaurationstochter
Gouvernante für Lingerie u. Office

Nachtportier
Etagenportier

Offerten mit Zeugniskopien und Bild unter Chiffre N W
2987 an die Hotel-Revue, Basel 2. • •** • • — —* •

Gesucht
für die Sommersaison (Ende Mai bis Mitte September)
in Hotel und Kurhaus Bad Passugg bei Chur:

Economatgouvernante
Officegouvernante
Küchenchef
Saucier
Entremetier
Pätissier
Commis de cuisine
Lingeriegouvernante
Glätterin, Stopferin
Lingeriemädchen
Wäscherin
Privatmädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Bild sind zu richten an die
Direktion Hs. C. Arpagaus, zurzeit Posthotel, Arosa.

Grand Hotel Bellevue Gstaad B.O.
sucht für Sommersaison (Anfang Juni bis Mitte Sept.).

Sekretär(in)
per 15. April, evtl. Jahresstelle
Barmaid
Chef de rang
Demi-chef
Commis de rang
Aide-Cuisinier, Pätissier
Lingere
Aide-Lingöre
Wäscherin
Zimmermädchen
Tournante
Portier
Hilfsportier
Chasseur, Officepersonal

Offerten von nur bestausgewiesenem Personal mit
Zeugniskopien und Bild an die Direktion.

teilweise
per sofort

Berghotel der Zentralschweiz
mit grossem Passantenverkehr, sucht für Sommersaison (April/Mai bis Oktober):

Buffetdame und Buffettochter sprachenkundig

Restaurationskellner sprachenkundig

Restaurationstöchter sprachenkundig

Koch (restaurationskundig)

Zimmermädchen
Kiosk-Verkäuferin sprachenkundig
Eintritt nach Übereinkunft

Küchenburschen-Casserolier
Küchenmädchen

Offerten an Gebr. Hess, Hotel Trübsee ob Engelberg.

per sofort

Für Erstklasshotels für Sommersaison nach England gesucht
2 Chefs de cuisine sehr tüchtig, Chef-Gardemanger
Chef-Patissier, Commis-Gardemanger
2-3 Commis-Pätissier, einige Köche (qualifiziert)

einige Commis de cuisine
4 Maitres d'hötel sehr tüchtig, 2 Obersaaltöchter
3 Barmaids gute Präsentation, seriös

Chefs de rang nicht unter 25 Jahre alt

Saaltöchter nicht unter 22 Jahre alt

Zimmermädchen nicht unter 22 Jahre alt

Detaillierte Offerten mit Zeugniskopien, Photo, Personalien und Gehaltsansprüchen richte
man bitte unter Chiffre F E 2995 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Die

suchen für die Sommersaison 1954

Chef-Saucier
Chef-Gardemanger
Chef-Patissier
Commis-Gardemanger
Koch-Tournant
Saaltöchter, Chef de rang
Office-Aide-Economatgouvernante
Bademeister für Strandbad

Gefl. Offerten von nur bestqualifizierten Bewerbern richte man an das Personalbureau,
Hirschmattstrasse 32, Luzera.

GRAND HOTEL KRONENHOF, PONTRESINA
sucht für kommende Sommersaison:

Sekretärin, evtl. Sekretär
Chefs de partie, Commis de cuisine
Chefs de rang, Demi-Chefs de rang
Commis de rang
HallentOChter selbständig, sprachenkundig

Bar-Serviertochter, Etagenportiers
Conducteur-Chauffeur
Für ca. Mitte April in Jahresstelle:

Allein-Restaurationstochter sprachenkundig

Offerten erbeten an die Direktion.

GESUCHT PER 1. APRIL, EVTL. SPÄTER

Pätissier, Demi-chef
Chef de rang, Restaurationstochter
Lingere-Stopferin
Lingeriemädchen
sowie 2ur Aushilfe für 3 Wochen ab 22. März, tüchtiger

Chef de service
Offerten erbeten an Gebr. Früh, Restaurant Kunsthalle, Basel. Telephon (061) 22 83 97.

Gesucht
für Sonunersaison

Koch,
evtl. Köchin

auch jüngerer Koch, der
sich als Alleinkoch ausbilden
möchte.

Saal- und
Serviertochter

Strandhotel Iseltwald (B.O.).

Gesucht
per sofort oder nach
Übereinkunft

Chef de garde

Commis de cuisine

Koch oder Köchin
für die Angestelltenküche

Serviertöchter

Kellerbursche
Offerten mit Unterlagen an
Kunsthaus-Restaurant,
Luzern.

Gesucht
für Sommersaison (ca. 3 Monate)

tüchtige Köchin
Sekretär(in)
sprachenkundi g
Restaurationstochter
sprachenkundig
2 Saaltöchter
Alleinportier
Lingöre
Officemädchen
2 Küchenmädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Hotel
Weisses Kreuz, Bergün (Graubünden).

Grand Hotel und Kurhaus, Bad Tarasp
(Engadin) sucht für Sommersaison 1954 (Mai bis Sept.):

Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Näherin - Stopferin
Glätterinnen
II. Kaffeeköchin

Ausführliche Offerten an F. Buchli, Grand Hotel und
Kurhaus, Bad Tarasp. Bei Zufriedenheit kann anch lange
Wintersaison zugesichert werden.

LUGANO
ERSTKLASSHOTEL SUCHT

Lingeriegouvernante
Officegouvernante
Chef de rang
Kaffeeköchin
Personalzimmermädchen
2 Küchenmädchen
2 Küchenburschen
1 Heizer-Maschinist
gelernter Heizungs- oder Sanitärmonteur

Chasseur
Jahresstellen. Eintritt auf Ende März oder nach Ubereinkunft.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Angabe
des Lohnanspruches pro Monat bei Kost und Logis im
Hause frei sind erbeten an Postfach 6054, Lugano.

Gesucht
für Sommersaison nach AROSA in gut arbeitendes
Erstklasshaus mit 90 Betten, Eintritt Mitte/Ende Juni, ca.
3 Monate:

Bureaupraktikantin
Kellner ]
Saaltöchter
Saalpraktikantinnen J

Pätissier

für Service
ä part

Bei Zufriedenheit auch lange Wintersaison. — Offerten
unter Chiffre E H 2819 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für die Sommersaison (Ende Mai bis Mitte September)
in Hotel und Kurhaus Bad Passugg bei Chur:

Sekretär-Praktikant(in)
Anfangs- Chasseur
Anfangsportier
Zimmermädchen
Oberkellner, evtl. Obersaaltochter
Saaltöchter
Saalpraktikantin
Restauranttochter
Serviertochter
für Schwemme

Offerten mit Zeugniskopien und Bild sind zu richten an die
Direktion Hs. C. Arpagaus, zurzeit Posthotel, Arosa.

Erstklasshotel des Berner Oberlandes sucht für
kommende Sommersaison

Maincourantier, Nachtconcierge
für verwandten Betrieb:

Hausbursche
Office- und Küchenmädchen
Serviertöchter
Demi-Chefs, Commis

in Jahresstellung:

Sekretär oder Sekretärin
Offerten erbeten unter Chiffre E. H. 2949 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
für die Sommersaison (Ostern bis Anfang Oktober) von
gutfrequentiertem Hotel am Vierwaldstättersee:

Sekretärin
Saaltöchter
Restaurationstöchter
Saalpraktikantinnen
Buffettochter
evtl. Praktikantin und zur Mithilfe im Büro

Es wird nur Personal mit guten Zeugnissen und wenn
möglich mit Kenntnis der englischen Sprache
berücksichtigt. Guter und durchgehender Verdienst kann
zugesichert werden, da Vertragshotel von einem grossen
englischen Reisebüro. Offerten sind zu richten an Hotel
Belvödöre am See, Hergiswil bei Luzern.

Gesucht
für Sommersaison in Hotel Schweizerhof, Vulpera

Chef de reception
Caissier
Journalführer
II. Maitre d'hötel
Chefs de rang
Commis de rang
Chefs de partie
Commis de partie
Lingeriegouvernante
Office- und Küchenburschen und
-mädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
erbeten an E. A. Tagmann, Hotel Belv£döre, Arosa.

Gesucht

Kellner-Praktikant
auf 10. oder 15. April. Deutsch, Französisch,
Englisch Bedingung. Anmeldungen an Apartmenthotel

Silvahof, Jubiläumsstrasse 97, Bern, Tel.
(031) 31531.

Gesucht

Buffetdame
2 Restaurationstöchter
Commis de cuisine

Eintritt baldmöglichst. Offerten an Bahnhofbuffet Locarno.

Von alkoholfreiem Warenhaus-Restaurant
werden

gesucht:

PATISSERIE:

tüchtiger Pätissier

KÜCHE:

Gardemanger-TocMer

BUFFET:

Buffetlöchier

SERVICE:

Serviertöchler

Wir bieten Jahresstelle, soziale Vergünstigungen, geregelte

Ferien- und Freizeit. Handschriftliche Offerten mit
allen Unterlagen unter Chiffre H 3034 an Publicitas AG.,
Basel.

Gesucht
für Sommersaison:

• Chef de cuisine
entremetskundig (Alleinkoch)
Saal- u. Restaurationstöchter
Zimmermädchen, Alleinportier
Saal- u. Rest.-Praktikantinnen
Officemädchen

Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an Hotel
Kientalerhof, Kiental.

Gesucht
in Jahresstellen

Entremetier
Commis de cuisine
Restaurationstochter
Saaltochter

Offerten unter Beilage von Photo und Zeugniskopien sowie
Angabe der Gehaltsansprüche sind zu richten an die
Direktion Hotel Hecht, St. Gallen.

HOTEL A GENEVE CHERCHE
entree immediate:

femme de chambre
secretaire experimentee
tournante .alle et ttage

Ecrire avec references sous chiffre G E 2008 ä l'Hötel-
Revue, Bäle 2.

Gesucht

junge Tochter
gewillt zur Ausbildung im Hotelfach: Reception,

Büroarbeiten, Telephon, Aushilfe in
Restaurant. Gepflegte Erscheinung. Deutsch,
Französisch, Englisch. Antritt 1. April. Anmeldungen

an Apartmenthotel Silvahof, Jubiläumsstr. 97,
Bern, Telephon (031) 31531.

Gesucht
auf 1. Mai oder nach Übereinkunft tüchtiger, gut
präsentierender

M de lie-PenaltM
in grossen Tea-Room nach Bern. Verlangt werden
Sprachenkenntnisse und gute Umgangsformen.
Geboten wird gutbezahlte Stelle, geregelte Freizeit.

Offerten mit ausführlichem Lebenslauf,
Photo und Zeugniskopien sind zu richten unter
Chiffre B E 2971 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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Gesucht
ins Berner Oberland

Allein-Konditor
tüchtige und zuverlässige Kraft für Vertrauensposten.

Eintritt nach Übereinkunft. Dauerstelle.
Offerten an Fr. Kaufmann, Patisserie-Tea-Room
„Au Rendez-vous", Grindelwald.

Gesucht
in Jahresstelle von grösserem Hotel im Ober-
toggenburg

SttkVttfSViH evtl. Anfangssekretärin

BuffelfodtVer
Offerten erbeten an"Hotel Acker," Wildhaus,
St. Gallen.

Gesucht
per sofort

Buffetdame
DufFettoclitei*

Hotel Krone, Murten.

Gesucht
per sofort nach Zürich

Hotel-Sekretärin
Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter
Chiffre S E 2012 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Kurhaus mit ca. 60 Betten ausgewiesene,

selbständige KÖCHIN
Eintritt 1. April 1954, evtl. Jahresstelle. Daselbst
ebenfalls auf 1. April

Resfaurafionsfochfer
flink, zuverlässig und sauber. Gefl. Offerten unter
Chiffre K R 2980 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger Hotelfachmann
als

Manager
für Erstklasshotel (120 Zimmer) in Johannesburg

(Süd-Afrika)

gesucht.
Alter nicht unter 45 Jahren, unverheiratet. Englisch
Bedingung. Bewerbungsschreiben mit Photo an
Hinche, Commodore, Three Anchor Bay,
Capetown.

Gesucht

Hilfsköchin
Eintritt auf l.Mai.
Offerten an E. Guggenbühl, Hotel Sonne, Küs-
nacht bei Zürich.

Gesucht
in Hotel nach Basel fiir den Monat Mai
(1. bis 31. Mai):

Commis de cuisine
Lohn nach Übereinkunft. Offerten an Hotel
Hirschen, Basel 21.

Privatsanatorium der Ostschweiz sucht

SEKRETÄRIN
für Rechnungswesen, Buchhaltung und allg.
Bureauarbeiten. Auch Kenntnisse in der franz.
und englischen Sprache erwünscht. Eintritt 1. Mai.
Detaillierte Offerten sind zu richten unter Chiffre
O Z 2976 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
sprachenkundige

Saaltöchter und
Saal-Praktikantinnen

Offerten mit Photo an Hotel Sonne, Interlaken.

Gesucht
für Sommersaison 1954:

Küchenchef-Alleinkoch
Saaltöchter

i Offerten mit Zeugniskopien und Lohnansprüchen
an Hotel Central, Interlaken. Gesucht

Saal-Praktikantin
Gelegenheit, den Saal- und Restaurationsservice
gründlich zu erlernen. Dauer des Praktikums:
6 Monate, hernach bei Eignung Anstellung als
Saal- oder Restauranttochter. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit und eventuellen
Referenzen an Hotel Bristol, Bern.

] Gesucht
tüchtiger

| Meinkoch oder Köchin
in Restaurant nach Engelberg; Guter,
sparsamer Restaurantkoch, an Stossbetrieb gewöhnt.

« Eintritt nach Ostern. Offerten mit Lohnansprüchen
unter Chiffre A K 2979 an die Hotel-Revue, Basel 2. In Dauerstelle nach Bern, zuverlässiger

Heizer-Maschinist
für grösseres Hotel-Unternehmen
GESUCHT
Derselbe muss in der Lage sein, kleinere Reparaturen

an sanitären Anlagen und am elektrischen
Lichtnetz selbständig ausführen zu können. Stellenantritt

nach Übereinkunft. Es kommt nur ein
Bewerber in-Frage (ledig oder verheiratet), der
bereits eine solche oder ähnliche Stelle inne hatte
und über sehr gute Zeugnisse und Referenzen
verfügt. Handschriftliche Anmeldungen mit
Zeugniskopien, Referenzen und Photo unter Chiffre
H M 2988 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für lange Sommersaison (1. April bis 15. Okt.) sprachenkundiges

Bureaufräulein
2 Saaltöchter
Köchin oder junger Koch

i

Hotel Du Lac, Weggis.

Bestausgewiesener Hotelfachmann sucht

Übernahme eines Restaurants
oder Hotels

in Pacht oder evtl.

DIREKTION
Angaben unter Chiffre P D 2975 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Bahnhof-BufFet, St-Maurice
Wallis, sucht fachkundige

Buffetdame-Gouvernante
Gutbezahlte Stelle. Gefl. Offerten erbeten.

Hotel Eden, Luzern, sucht
auf Ende März: zuverlässigen, sprachenkundigen

ETAGENPORTIER
Offerten mit Bild und Zeugniskopien unter Angabe
des Alters und Zivilstandes an Hotel Eden, Luzern.

Gesucht
tüchtige, sprachenkundige

Serviertochter
1 Eintritt baldmöglichst. Restaurant Tea-Room

«Au Rendez-vous», Grindelwald.

Firstklasshotel in Zürich sucht in gute Jahresstelle

Toumanl
£ür Ablösung von Bahnkondukteur, Telephonist,
•Chasseur und Etagenportier. Sprachenkundige Bewerber

melden sich unter Postfach 423, Zürich 1, Sihlpost.

Gesucht

Econoniat-Iliflsoouvernante

Eintritt: 1. April 19S4.

Offerten an Hötel de la Paix, Genf.

Das Badhotel «TAMINA» in Bad Ragaz
110 Betten, sucht für April/Anfang Mai:
junge, freundliche

RESTAURATIONSTOCHTER
sprachen- und speiseservicekundig;

1. SAALTOCHTER
muss den Oberkellner vertreten können;

BUREAU-PRAKTIKANTIN
mit perfekten französischen SprachkenntnisSeh;
junge, zuverlässige- ir.i.»:* - »" u-uv. ig n.

TOCHTEft alWANLERNGOUVE1^4ANTE
Offerten rhit "Zeügnisköpien und-Bild erbeten an i

-J: Gi LapOrte,; Bad Ragaz, Tel-. (085) 91Q30.
-• • :* «-i> u. - i- I l y-Ü. •- U

Gesucht

AIDE DE PATRON
weibliche oder männliche Kraft, evtl. jüngeres
Ehepaar, gute berufliche Ausbildung,
kaufmännische Kenntnisse, Sprachen, gute Allgemeinbildung

;

CHEF DE SERVICE
weibliche oder männliche Kraft, Berufskenntnisse,
Sprachen, gepflegte Erscheinung, Eintritt und
Lohn nach Übereinkunft, sonntags frei. Offerten

1 mit Bild, Lebenslauf, Zeugniskopien und Referen-
i zen an U. Prager, Restaurant Mövenpick, Drei-
i königstrasse 21, Zürich 2.

Gesucht
jüngere, sympathische, fachkundige

Restauration*-
Tochter
deutsch, französisch und wenn möglich englisch
sprechend. Hoher Verdienst. Geregelte Freizeit.
Jahresstelle. Eintritt nach Vereinbarung.
Offerten mit Photo an Hotel Kreuz, Baisthal.
Telephon (062) 27412.

Hotel (60 Betten) am Genfersee
sucht in Jahresstelle gesetzte

Sekretärin-Aide-Patron
oder Sekretär

erstklassige Kraft für Journal-Kasse-Korrespon-
denz-Telephon und Reception sowie allgemeine
Bureauarbeiten. Französisch, Deutsch und
Englisch in Wort und Schrift. Eintritt Ende April.
Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien, Photo
und Referenzen unter Chiffre A P 2003 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Badhotel per Anfang April:

CASSEROLIER
KÜCHEAMÄDCHEiV
nach Übereinkunft etwa Ende Mai:

WÄSCHERIN
guter Lohn, geregelte Arbeits- und Freizeit.
Jahresstellen. Offerten mit Zeugniskopien an
Postfach 32192, Baden (Aargau).

Hotel Suisse - Fribourgr
cherche pour le 1er avril ou le 15 avril au plus

tard un ou une

secretaire-aide de patron
experiments, connaissance des langues, corres-
pondance et st£no;

gouvernante d'etages
Place ä rann£e. Faire offres d&taillöes avec photo
et copie de certificats a J. Müller, Cafe-Restaurant
du Casino, Sierre (Valais).

Gesucht
in erstes Speiserestaurant neben Patron: jüngerer,
fleissiger

KOCH
der sich als Alleinkoch ausbilden möchte.
Gutbezahlte Jahresstelle. Offerten mit Zeugnissen
an H. Neukomm, Restaurant Fischerzunft,
Schaffhausen.

Schweizer Hotelier, arbeitsfreudig, mit In- und
Auslandspraxis, fünf Hauptsprachen, auch sehr
guter Restaurateur, sucht Tätigkeit, entweder als

leitender Direktor
oder auch als

Stütze des Patrons
Offerten erbeten unter Chiffre H R 2991 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Grösseres Bahnhofbuffet
sucht für sofort:

Ghef-Saucier und I.Commis
Offerten nur bestausgewiesener Bewerber unter
Beilags von Zeugniskopien und Photo an Chiffre
G B 2004 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
tüchtiger, sprachenkundiger

Cltef ffEtag'e
Cliasseur

Gute Jahresstellen. Gefl. Offerten an Hotel
de la Paix, Genf.

Inserieren bringt Gewinn!

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft

Sekretärin-Journalfiihrerin
evtl. gute Praktikantin. Jahresstelle. Gefl. Offerten

an Apartment-House, Steinengraben 51, Basel.

Clinique Val-Mont, Glion snr Montreux
demande pour entree immediate

femme de chambre
de 22 ä 30 ans, au courant d'un service soignö.
Trös bons gages asaures. Place & l'annee. Offres
avec certificats et photos & la direction.

Gesucht
per Anfang Mai bis Oktober tüchtiger, selb-

i, ständigor

Allefiikocli
(guter Restaurateur)
Zeugnisse und Photo an Familie Blättler, Ferienhotel

Baumgarten, Kehrsiten, Tel. (041) 845342.

Äusserst

günstige

Gelegenheit
Nachfolgende gebrauchte Küchenmaschinen
und Apparate werden zu billigen Preisen
abgegeben:

Silberpoliermaschine
System Übersax
neuwertig, auf Wunsch mit neuenamerikanischen
Stahlkügelchen, Preis ohne Kügeli Fr. 1450.

Geschirrwaschmaschine
Fabrikat Martin
mit eingebauter Heizung, komplett mit Gleittisch
und Geschirrkasten Fr. 1850.

Universalküchenmaschine
Elektra
komplett mit allem Zubehör, neu revidiert, in
tadellosem Zustand Fr. 2450.

Universalküchenmaschine
Elektra
komplett, inkl. Maschinenschrank, absolut
neuwertig Fr. 2850.

Universalküchenmaschine
Standart
mit allem Zubehör, absolut neuwertig Fr. 2950.

Universalküchenmaschine
kombiniert mit
Geschirrwaschmaschine
für kleineres Hotel oder Restaurant, komplett mit
eingebauter Heizung und Motor Fr. 1750.

Kleine Universalküchenmaschine

Hobart
nur wenig gebraucht, mit allem Zubehör, für
kleineres Hotel oder Restaurant Fr. 950.

Geschirrwaschmaschine
ganz wenig gebraucht, neuwertig, für kleineres
Hotel oder Restaurant Fr. 3250.

Aufschnittmaschine
elektrisch, horizontales Messer, in revidiertem,
gutem Zustand Fr. 480.

Aufschnittmaschine
mit Schrägschnitt, Vorführungsapparat, schöne,
schwere Maschine Fr. 1500.

Aufschnittmaschine
für Handbetrieb
mit Vertikalmesser, nur wenig gebraucht Fr. 950.

Elektr. Kartoffelschälmaschine

kleines Modell, wenig gebraucht Fr. 675.-

Clairfrit-Backapparat
mit 2 Körben, elektr. Heizung, 6 kW, in
tadellosem Zustand Fr. 850.

Fritout-Backapparat
neuwertig, Vorführungsapparat mit 2 Körben Fr. 1750. •

Beerex-Grill-Salamander
neues Modell 60 R, mit Rolltüren, war nur während

einer Ausstellung in Betrieb Fr. 1950.-

Restaurationsherd
elektrisch, 3 Feld, 1400/900 mm
oben: 4 Kochplatten, rechteckig, 350/350 mm, 1

Kochplatte, 300 mm Durchmesser, 1 Kochplatte
220 mm Durchmesser; unten: 1 Backofen von
500/250/700 mm, 1 Backofen von 400/250/600 mm,
Wattaufnahme des ganzen Herdes: etwa 30 kW

Fr. 2650.

Restaurationsherd
elektrisch, 4 Feld, 1650^900 mm
oben: 4 Kochplatten, rechteckig, 350/350 mm,
2 Kochplatten, 300 mm Durchmesser, 3 Kochplatten,

220 mm Durchmesser; unten: 2 Backöfen von
500/250/700 mm (einer durchgehend), Wattaufnahme

des ganzen Herdes: etwa 38 kW Fr. 2780.-

Backofen mit 2 Backröhren
von je 500 mm Breite, 250 mm Höhe, 700 mm
Tiefe, Wattaufnahme: je 6000 Watt; unten 1

Abstellraum von: 500 mm Breite, 400 mm Höhe,
700 mm Tiefe; aussen: 920 mm Breite, 920 mm
Tiefe, 1500 mm Höhe, Preis des Backofens Fr. 2280.-

Backofen mit 1 Backröhre
von: 500 mm Breite, 300 mm Höhe, 700 mm Tiefe.
Wattaufnahme: 7000 Watt; aussen: 700mmBreite,
800 mm Tiefe, 820 mm Höhe, zum Preise von Fr. 980.-

Backofen mit 1 Backröhre
von: 500 mm Breite, 250 mm Höhe, 700 mm Tiefe.
Wattaufnahme: 6000 Watt; aussen: 950 mm Breite,

550 mm Höhe, 850 mm Tiefe, zum Preise von
Fr. 920.-

Sämtliche Maschinen und Apparate haben
eine Spannung von 220/380 Volt, und befinden

sich in einwandfreiem Zustande.
Die angeführten Maschinen werden auch auf
Teilzahlungen abgegeben.
Sämtliche Maschinen können in Luzern,
Voltastrasse 50a, besichtigt werden.

Telephonische Anmeldung erwünscht!

Nähere Auskunft erteilt:

GROKUMA AG.
LUZERN

Telephon (041) 2 9840/2 4030
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UAssemblee generale
de VAssociation des interets de Geneve

L'association des interets de Geneve a tenu son
assemble g6n6rale annuelle la semaine dernifere,
sous la prlsidence de M. Pierre Guinand et en
presence d'une nombreuse assistance parmi la-
quelle se trouvaient des repr6sentants du Conseil
d'Etat, du Conseil administratif, des autoritds
legislatives et des organisations touristiques et
höteliferes.

En ouvrant la stance, M. Pierre. Guinand
adressa un hommage 6mu ä la- memoire de M.
Jean-Remy Christen, ancien president de l'Asso-
ciation, r6cemment d6c£d£.

La partie administrative fut rapidement liqui-
d£e, les comptes, le budget et le rapport de gestion
dtant approuv6s sans discussion. Les membres du
Comite qui sollicitaient un nouveau mandat
furent 6galement r661us.

Le rapport de gestion qui est un document vo-
lumineux et qui contient de pr6cieux renseigne-
ments sur tout ce qui concerne Genöve fut 6cout6
avec interet par les assistants. Nous en reprodui-
sons ci-dessus le passage concernant «l'hötellerie
et le tourisme», ainsi que le «trafic a6rien».

Signaions aussi l'excellent fonctionnement du
bureau de logement qui est le secretariat de la
centrale de coordination de la Soci6t6 des hoteliers.

Conform6ment ä la r6gle, il est toujours fait
appel auix chambres d'hötel et de pension, avant
d'avoir recours aux chambres privies, ou, lors-
qu'il s'agit de groupes de conditions modestes aux
dortoirs. Au cours de l'exercice 6coul6, 15000 per-
sonnes ont 6t6 log£es par l'entremise du bureau
de logement, dont 2000 dans des chambres
privies et 1800 dans des dortoirs.

Tourisme et hdtellerie
«La hAquentation des hotels de Geneve a pr6-

sent6, en 1953, une 16gere amelioration sur 1952.
Certes, les chiffres record enregistrds en 1948 et
en 1947 n'ont pas 6t6 atteints ä. nouveau, mais
dans l'ensemble, nous pouvons tout de meme
nous fdliciter de la saison 6coul6e.

Les conditions 6conomiques et politiques, dont
nous b6n6ficions, am61iorent, chaque annte, notre
sort en ce sens que la Suisse redevient le pays de
vacances appr£ci6 par les Strangers du monde
entier. Nos prix sont devenus particulierement
avantageux, alors qu'imm6diatement apres la
guerre, la Suisse pouvait etre consid£r6e comme
un pays eher. Nous pouvons meme affirmer que,
sous l'angle des .prix, nous n'avons pratiquement
plus de concurrence ä craindre et e'est probable-
ment pourquoi l'on a pu enregistrer sur
l'ensemble de notre territoire, en 1953, une augmentation

de pres d'un million de nuitdes.
On constate, par exemple, que les stations b6n£-

ficiant d'une clientele de vacances, enregistrent
une dur6e de s6jour plus 61ev6e que celle des villes,
oh les touristes ne font souvent que passer. A
Genbve, e'est grace aux d616gu6s qui assistent h
des conferences internationales que nous pou¬

vons enregistrer une dur6e "moyenne de s£jour
de 3 y2 journ6es.

Tout doit etre mis en oeuvre pour am61iorer
lAquipement touristique de la ville, car e'est cet
6quipement touristique qui permettra de retenir
davantage nos hotes. II est, en effet, plus facile
d'augmenter le rendement du tourisme en pro-
longeant le sdjour des hotes, plutot qn'en augmentant
simplement le nombre des arrivees. La propagande
ä faire, pour l'accroissement du nombre des
arrives, est en tous cas plus onöreuse que celle qui
permettrait d'augmenter la dur6e du s6jour. Du
point de vue hotelier, nous savons 6galement que
le client qui reste longtemps dans l'hötel rapporte
davantage, non pas seulement en raison de l'aug-
me'ntation du montant factur6, mais parce que
la repartition de certains frais se fait alors sur un
plus grand nombre de jours. Nous osons esp6rer
que cet aspect de l'exploitation du tourisme k
Geneve retiendra toujours davantage l'attention
des autorites et des höteliers car les beaux pares
et un site magnifique pourraient etre completes
par un 6quipement plus moderne. Le Casino ne
dispose pas de moyens suffisants, en raison de la
rdglementation en vigueur sur les jeux, pour pou-
voir rivaliser avec les casinos dtrangers oh les
touristes peuvent trouver des installations par-
faites et des distractions continuelles et de quality.

L'ann6e 1953 6tait l'annde du Couronnement
de sa tres gracieuse Majesty la Reine Elisabeth.
Cet 6v6nement qui attira en Angleterre des mil-
liers d'Amdricains, de Canadiens, de N6o-Z61an-
dais, d'Australiens et de ressortissants britan-
niques venant de toutes les parties du monde, fut
du meme coup tres favorable pour le tourisme
europ6en. Cette journ6e du 2 juin se situait, en
outre, tres favorablement car elle fit dömarrer
sensiblement plus tot la saison estivale. En effet,
pour etre en Angleterre ä temps, il a fallu k
certains quitter leur domicile pres de six semaines
avant l'6v6nement, tell^ment les moyens de transports

furent surcharges pendant les semaines les
plus proches du debut juin.

Selon une statistique effectuee par l'Office
national Suisse du tourisme, le nombre des passagers
en provenance d'Amerique du Nord, a consid£-
rablement augmente en 1953. De janvier k aoüt,
en effet, 178318 passagers ont ete transportes des
Etats-Unis en Europe par la voie des airs et
279588 par transport maritime, e'est-h-dire, au
total 457906 passagers ont traverse l'Atlantique,
contre 404 189 en 1952, 311 266 en 1951 et 344149
en 1950.

Ces memes statistiques nous permettent de
constater que e'est aux mois de tnai, juin et
juillet que s'effectue le plus grand nombre de tra-
versees, le mois de juin, en moyenne, etant
toujours le plus fort.

Le total des arrivees de touristes en provenance
de Grande-Bretagne et d'Irlande representait,
pour l'ensemble du pays, 1947968 nuit6es alors
que pour Geneve, le total des nuitdes des
ressortissants de ces deux nationalites, s'est dlevd ä

74648 nuitdes, soit le 4% du total des nuitdes
enregistrdes dans le pays.

C'est ä Geneve que l'on trouve le plus grand
nombre de touristes franfais, mais c'est k Zurich,
qu'il y a le plus de touristes allemands et Italiens,
k Lucerne qu'il y a le plus grand nombre de
touristes anglais (interlaken se plafant au second
rang). En outre Zurich occupe dgalement le premier
rang pour les touristes amdricains. Lucerne se
trouvant en seconde position et Geneve en troi-
sieme position. Les Beiges prdferent. Interlaken,
les Espagnols Genive, comme les Portugais d'ail-
leurs, alors que les Suddois se concentrent ä
Zurich et que Lausanne est au premier rang pour
les touristes en provenance de Grdce et en deu-
xieme rang pour ceux venant de France.

II y a eu plus de touristes allemands ä Geneve
qu'h Lausanne, Berne et Interlaken, mais Lucerne
et St. Moritz en ont eu plus que Geneve.

La region du Ldman enregistre le plus grand
nombre de nuitdes et c'est, par consdquent, la
rdgion touristique la plus importante de Suisse,
ce qui est, tres souvent, oublid en haut lieu.

En effet, pour 1953, le nombre total des nuitdes
de la rdgion du Ldman (hotels et pensions des
cantons de Geneve et de Vaud) s'est dlevd h
2753°7° nuitdes contre 2391649 pour la Suisse
centrale. Le taux d'occupation des lits dans la
rdgion du Ldman a dtd de 57,65% contre 55,5%
en 1952, alors que le taux d'occupation des lits
en Suisse centrale n'dtait que de 31,2%. Ces
chiffres nous indiquent que le nombre des lits en
Suisse centrale est bien plus dlevd qu'il n'est dans
la rdgion du Ldman mais, alors que ceux de la
rdgion du Ldman sont tres occupds des le premier
printemps et jusqu'en automne, les lits de Suisse
centrale ne sont occupds que pendant une saison
de beaucoup plus courte durde».

Le rapport rappelle encore en ddtail toutes les
manifestations genevoises qui ont dtd couronndes
de succes et fait dtat de l'intensitd du trafic rou-
tier, ferroviaire et adrien. Geneve ayant en Coin-
trin un de nos grands adroports nationaux, il
vaut la peine de s'arreter quelque peu sur l'intensitd

du trafic adrien de l'annde derniere.

Trafic aerien

II convient de rappeler que la Swissair et la
B.E.A. ont organisd en pool le transport des
touristes anglais de Londres ä. Kloten en les faisant
bdndficier d'un prix de transport ddfiant toute
concurrence pehdant la pdriode du 15 ddcembre
au 30 mars, et en leur accordant une rdduction
suppldmentaire de 5 livres pour la pdriode du
22 ddcembre au 5 janvier.

Geneve ne bdndfic.iant pas de cette rdduction,
bien qu'elle soit le lieu d'acheminement pour les
sports d'hiver dans les Alpes valaisannes, ber-
noises, vaudoises et de Haute-Savoie, le Prdsident
de l'ADIG ainterpeld le Conseil d'Etat en meme
temps que l'Association entreprenait des
demarches aupres de la direction de la Swissair.

Dds le ddbut de fdvrier, le meme tarif pour les
touristes anglais a dtd appliqud en ce qui concerne
le trajet Londres-Gendve.

Les statistiques ayant trait au trafic adrien sur
notre adroport sont particulierement rdjouis-
santes, puisque nous pouvons enregistrer, d'an-
nde en annee, un ddveloppement des plus rdjouis-
sants. II est vrai que l'augmentation du trafic
adrien est considdrable dans le monde entier.
Une communication du directeur gdndral de
l'Association du transport adrien international
prdvoit, en effet, une nouvelle augmentation de
10% environ de ce trafic pour 1954.

Sur le plan national, nous pouvons dgalement
nous fdliciter des rdsultats enregistrds par la
Swissair, dont les recettes se sont dlevdes, en 1953,
ä 86 millions de francs en chiffres ronds, soit en
progression de prds de 25% sur les rdsultats de
1952. La classe «touriste» introduite le ier avril
sur les lignes europdennesaprovoqud une augmentation

sensible du trafic. Le nombre des passagers-
dtapes a passd de 292341 en 1952, k 425309 en
J953. soit en progression de 45%. Le volume de
la poste transportde, cette annde, s'est accrue en
poids de 40% et le fret de 29%.

Sur le plan genevois, le trafic adrien prend
dgalement d'annde en annde, un ddveloppement des
plus rdjouissants et les statistiques de notre adroport

intercontinental, ddmontrent une
augmentation sensible des vols des lignes rdgulidres
(1500 de plus qu'en 1952). Une augmentation de
36000 passagers sur 1952, une augmentation de
300000 kg de poste et de 1 million de kg de fret.
L'adroport de Cointrin n'est en retard ni sur le
ddveloppement mondial annoncd par le directeur
gdndral de 1'IATA, ni sur le ddveloppement rd-
jouissant de notre compagnie nationale deviation.

C'est k Gendve que, proportionnellement,
l'augmentation est la plus dlevde. II est intdres-
sant de noter que le taux d'occupation des avions
est plus dlevd h Gendve, qu'ä Zurich et k Zurich
qu'ä Bale. On compte, en effet, 26 passagers par
vol h Geneve, 23% k Zurich et 13,3 k Bale. Ce
taux se rdvele identique pour le trafic ä. la de-
mande pour lequel Geneve a enregistrd 2699 vols
contre 12325 ä Zurich (dans le Chiffre de Zurich,
sont compris les vols au-dessus la ville, qui ont
dtd particulierement nombreux ä l'occasion de
l'inauguration de Kloten).

A Gendve, 16462 passagers ont dtd transportds,
pour le trafic k la demande, contre 32870 ä.

Zurich, d'oü un taux d'occupation, k Gendve, de
6,1 passagers par vol contre 2,7 k Zurich.

II convient de souligner les rdsultats dnumdrds
ci-dessus, notamment en ce qui concerne le taux
d'occupation des lignes desservant notre adroport:
Gendve estime, en effet, etre en droit de rdclamer
certaines amdliorations de ses liaisons internationales.

La bonne frdquentation des avions au dd-
part ou k l'arrivde h Gendve prouve que les lignes
sont rentables et qu'il n'y a pas de"risque ä
augmenter leur nombre ou leur frdquence.

EMMANUEL WALKER AG.
BIEL

Gegründet 1856

Bekannt für

QUALITÄTS-WEINE
offen und in FlaschenTel. (032) 24122

Gesucht
per 15. April

Teleplioiiistivi
sprachenkundig. Offerten mit Zeugniskopien,
Photo und Lohnansprüchen an Hotel Engematthof,
Zürich.

EHEPAAR
mittleren Alters, seit einigen Jahren in der Leitung
eines grösseren Sommerhotels, sucht für nächsten

Winter geeigneten

Direktions-Posten
Es kommt auch Miete oder Kauf eines mittleren
Hauses in Betracht, evtl. auch Übernahme eines
grösseren Jahresgeschäftes. Kaution oder
Anzahlung kann geleistet werden. Offerten unter
Chiffre D P 2899 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Ullfp bei Leber-Galle -Störun- T PllIMffillUillG gen in jedem Altcr durch JJuili 1IU1I
Unschädliches, wirksames Kräuter-Tonikum gegen
Fett-Unverträglichkeit, Unbehagen, Spannungen,
Verdauungs-Beschwerden, Blähungen, Völlegefühl,
Leberschwäche. KUR Fr. 20.55, halbe KUR 11.20,
Fr. 4.95, erhältlich in Apotheken und Drogerlen.

HOTEL-RENSION
mit Restaurant
und Gartenwirtschaft, Jahresbetrieb im Kt. Neuenburg

ist altershalber zu verkaufen. Haus in bestem
modernem Zustand, 35 Betten. Grosse Frequeni,
Umsatz ca. Fr. 110000.- (noch wesentlich zu
steigern). Notw. Kapital ca. Fr. 100000.—.

Für dieses und weitere Objekte schrittliche oder
mündliche Anfragen an

HOTEL- IMMOBILIEN - ZÜRICH
P. Hartmann
Zürich 1

Seidengasse 20
Tel. (051) 23 6364

RICCIONE (Adria)
elegantes

HOTEL zu verkaufen
wunderschöne Lage am Meer — 35 Betten —,
vollständig ausgestattet. Preis: 50 Millionen Lire.
Für Auskunft schreiben an: Soc. C.I.P.A., Via
Ammannati 15, Roma (Italien).

La nouvelle

cireuse
«Mercedes»

vient d'arriver. D6crotte, cire, polit, aspire la
poussiäre. Modöle lourd, pour cafös, hotels,
salles, etc. Demandez une demonstration ä case
Chauderon 288, Lausanne 9.

Gesucht:
Restaurationstochter
möglichst französisch und englisch sprechend
Commis de cuisine
BufTetlehrtochter
Restaurationslehrtochter
sprachenkundig
Hausmädchen ev.Küchenmädchen
Hausbursche-Portier
sprachenkundig

Offerten an Hotel Anker, Rorschach.

Gesucht
für lange Sommersaison, Eintritt anfangs April oder
später

Bureaufräulein
für Journal, Kassa u. allgemeine Bureauarbeiten
jüngerer Oberkellner (evtl. tüchtig, chef
de rang), wenn mögl. etwas spanisch sprechend
Koch neben Chef etwas entremetskundig
2 tüchtige, sprachenkundige
Restaurationstöchter
für Mitte April, bzw. eine Tochter f. anfangs Juni,
Lingere-Stopferin-Büglerin
Etagenportier

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten an Hotel
des Trois Sapins, Interlaken.

Die

„WIBIS"
Bodenreinigungs¬

maschine
ist ein Einscheibenblo-
cher mit eingebautem

Drelschelbenspäne-
aggregat. Verlangen Sie
Prospekt oder
unverbindliche Vorführung.

E. BISANG
Affoltern a. A.

Tel. (051) 94 63 36

HOTEL
Jahresbetrieb

Zentralschweiz
50 Betten, modern

Restaurant

zu verkaufen

Kaufpreis Fr. 350 000.—. |

Offerten unter Chiffre |

0 32589 Lz an Publicitas |

Luzem.

Ab Lager zu verkaufen
grösserer Posten

Wirtschaftsstühle

neue, schöne, starke
Ausführung

ab Fr. 16.50.
Zimmermann, Bernina-
str. 117, Zürich-Oerlikon,
Tel. (051) 46 26 53. Stühle u.
Tische en gros.

ENGLAND
Suchen fortwährend Töchter in
gebildete, überprüfte Familien.
Wahren von hier aus Ihre
Interessen.

BELDI-GRANT
Anglo-Swiss-Büro mit langjährigen

Referenzen. Auskunft Fr. 2.—
in Marken. — Vormals Schweiz,
Jetzt: Cleavers Lyng, Herstmon-
ceux, Sussex (England).

La salade nouvelle,

tres delicate,

doit, pour garder toute sa fraiche sa-

veur.etre assaisonnee au moyen d'une

sauce relevee, mais pas trop corsöe.

Grace ä la

poudre pour sauces rTTTTI
on reussit ä souhait une sauce pareille, avec ou sans
huile. 1 kg de poudre pour sauces DAWA coüte 9 fr. 50.
II permet de preparer au minimum 20 litres de sauce ä

salade qui se conserve pendant plusieurs semaines.

Chaque paquet contient le mode d'emploi.

DrA. WANDER S.A., BERNE Tel. (031) 55021

Vertretungen in Basel, Bellinzona, Bern,

Colombier/Ne, Geneve, Kesswil, Lausanne,

Luzern, St. Gallen, Sion und Zürich.

(siehe Telephon-Verzeichnis unter FRIGIDAIRE)
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Si l'on compare le trafic actuel de Geneve avec
celui d'avant-guerre et celui de Kloten, aujour-
d'hui, ä celui de Dübendorf avant la guerre, on
Constate que le trafic-passagers n'a augments que
de 12 fois ä Kloten, alors qu'ä Geneve, il a
augments 23 fois par rapport aux chiffres de 1938.
Le trafic postal a augments ä Kloten de 14 fois,
alors qu'ä GenSve, il a augments 28 fois. Par
contre, pour le fret, Kloten a augments 49 fois
son trafic d'avant-guerre alors que GenSve ne l'a
augments que 39 fois.

La propagande est naturellement un des prin-
cipaux objets de prSoccupation de 1'Association
des intSrets de Geneve qui lancent un appel cha¬

ff. v. B. Am 12. März jährte sich zum hundert-
ten Male der Geburtstag von Pfarrer Gottfried

Strasser. Was dieser vitale, unternehmungslustige
und jahrelang emsig schaffende Mann für Grindelwald

und seine Entwicklung bedeutet hat,
versteht man erst, wenn man sich etwas intensiver
mit seinem Nachlass beschäftigt. Gottfried Strasser

wurde im Pfarrhaus zu Lauenen bei Gstaad
geboren. Seine Jugendjahre verbrachte er in
Langnau (Bern). Nach Abschluss seiner
theologischen Studien in Bern erreichte ihn auf einer
Reise durch Deutschland die Nachricht, dass er
als Pfarrer in das damals noch sehr weit abgelegene

Grindelwald gewählt worden sei. Im Jahre
1879 begann er seine segensreiche Arbeit im
Gletscherdorf. Inmitten einer herrlichen Bergwelt
unter Menschen, die er liebte und zu verstehen
wusste, war ihm sein Seelsorgeramt innerste
Berufung. Trotz verschiedenen ehrenvollen Rufen
an andere Gemeinden — zum Beispiel an das Münster

in Bern — blieb er seinem geliebten Grindelwald

treu bis zu seinem Tode im Jahre 1912.
Während 33 Jahren wirkte Pfarrer Strasser

neben seiner pfarramtlichen Tätigkeit in
unzähligen Organisationen und Vereinigungen
meistens an leitender Stelle mit. Vor uns liegt das
Protokoll der Gründungsversammlung des
Gemeinnützigen Vereins Grindelwald vom 16. Juni
1885. In sauberer, steiler Handschrift hat der
Präsident Strasser die Satzungen niedergeschrieben.

«Der Gemeinnützige Verein widmet seine
Tätigkeit der Hebung Grindelwalds als Fremdenplatz

und Kurort», steht unter Paragraph 2. Die
Mitgliederkarte zierte ein Gemskopf mit der
Devise «Dem Guten Schutz — dem Bösen Trutz»
nach einer Idee von Strasser. Aber nicht nur für
den sich langsam entwickelnden Tourismus setzte
er sich ein, sondern wir sehen ihn als Kommandanten

der von ihm gegründeten Feuerwehr, als
Feldprediger, als Schulratspräsidenten, als Ob-

.mann der alpinen Rettungsstation, als Leiter der

Das Aufkommen der automatischen Spielapparate
amerikanischer Herkunft und die damit

zusammenhängende gewerbsmässige Ausnützung der
geweckten Spiellust weiter Bevölkerungskreise,
insbesondere der Jugend, hat verschiedenerorts
die Behörden veranlasst, gestützt auf polizeiliche
oder fiskalische Vorschriften, ordnend einzugreifen.

In der Folge sind beim Schweizerischen
Bundesgericht gegen solche Massnahmen eine ganze
Reihe von Beschwerden eingereicht worden.
Nachstehend soll darüber eine Übersicht gegeben
werden:

Das Spiel«TA«Cioffim»war vom Eidgenössischen
Justiz- und Polizeidepartement, gestützt auf das
Bundesgesetz über die Spielbanken vom 5. Oktober

1929, verboten worden. Die dagegen
eingereichte verwaltungsrechtliche Beschwerde hat
das Bundesgericht gutgeheissen, da es sich nicht
um ein eigentliches Glücksspiel handelt (Urteil
vom 30. Januar 1953 i. S. Finke).

Mit Hinweis auf dieses Bundesgerichtsurteil
ersuchte eine in Genf niedergelassene Gesellschaft
um Zulassung des Spiels «The Clown» im Kanton
Wallis. Gegen den abweisenden Entscheid des
Staatsrates hat die Gesuchstellerin staatsrechtliche

Beschwerde wegen Willkür erhoben. Das
Bundesgericht hat diese Beschwerde aber abgewiesen,

da das fragliche Spiel unter die durch das
Gesetz des Kantons Wallis vom 13. November
1923 über die Ausübung von Handel, Industrie
und Gewerbe (Art. 52, Abs. 2) verbotenen
«automatischen Geldspiele» gezählt werden kann. Ob die
Walliser Gesetzesbestimmung eventuell
bundesrechtswidrig sei, hatte das Bundesgericht nicht
zu entscheiden.

Sodann sind beim Bundesgericht folgende
staatsrechtliche Beschwerden noch pendent:

a) gegen die Verordnung des Regierungsrates
des Kantons Bern über die gewerbsmässige
Verwendung von Spielautomaten vom 30. Januar
1953; eine erste Beschwerde hat die Bestimmungen

betreffend die Aufstellung dieser Apparate in
Gaststätten und sogenannten Spielsalons zum
Gegenstand; eine zfveite richtet sich gegen die
Abänderung der genannten Verordnung vom
6. Novemb^p" 1953 in bezug auf die pro
Spielapparat zu entrichtende Gebühr;

b) gegen die Verordnung des Staatsrates des
Kantons Freiburg vom 13. Februar 1953 betreffend

die Gebühren für Spielapparate;
c) gegen die Ausführungsverordnung des

Staatsrates des Kantons Waadt vom 20. Februar
1953 zum Gesetz über die Handelspolizei, die den
Betrieb der Spielautomaten einer Patentpflicht
unterwirft und gleichzeitig die zu entrichtenden
Taxen erhöht;

d) gegen die Verordnung des Staatsrates des
Kantons Genf vom 30. Oktober 1953 betreffend die
Gebühren für Spielautomaten;

e) gegen die Verordnung des Staatsrates des
Kantons Tessin vom 24. November 1953 über das
Verbot der Einrichtung von Spielsälen mit
Spielautomaten.

Die Beschwerdeführer, unter denen mehrfach
eine Interessengemeinschaft von Besitzern von
Spielautomaten (Association suisse des exploi-
tants de jeux automatiques in Genf) auftritt,
machen insbesondere geltend, die angefochtenen
Verfügungen verletzten die Rechtsgleichheit (Art.
4 BV) und die Handels- und Gewerbefreiheit
(Art. 31 BV). Zum Teil wird auch Unzuständigkeit

leureux en faveur du maintien des subventions
en faveur de l'office central suisse du tourisme
qui est ä la base de notre propagande nationale.

Pour terminer, M. Treina, chef du Departement
cantonal du commerce et de l'industrie,

felicita l'Association au nom des autorites canto-
nales et municipales pour les efforts qu'elle ac-
complit en faveur de Geneve. Puis, les assistants
eurent le plaisir d'entendre des choeurs
interprets par «Geneve-Ckante» et de voir le film
«Destin d'une cite» qui fait une magnifique publi-
cit6 en faveur de Geneve.

ersten Bergführerkurse, als Gründer einer
Bergungskasse für verunfallte Bergsteiger. Immer
war er dabei, wenn es galt, bei einem Bergunfall
zu helfen und zu bergen. Überhaupt war sein ganzes

Wesen und Denken Hilfsbereitschaft. Als Mann
von starker praktischer und organisatorischer
Begabung und als ausgesprochen gesellige und fröhliche

Natur zog es ihn in die Öffentlichkeit. 1910
präsidierte er das Empfangskomitee des «6. Grossen

Skirennens der Schweiz in Grindelwald». Er
entwarf das Programm, und die farbige Titelseite
war seine Zeichnung.

Was aber den Gletscherpfarrer, wie er schon zu
Lebzeiten genannt wurde, weitherum bekannt
machte, war seine dichterische Gabe. In Versen
tröstete er am Grabe, begrüsste er seine Gemeinde
am Neujahrstag, und mancher Verein erhielt sein
«Sprüchlein». Oft war es eine Art Gelegenheitspoesie,

doch finden wir in den vielen Gedichten
Stücke echter Volkskunst. Wer kennt es nicht,
das berühmte Lied «In Grindelwald den Gletsch-
ren by » Wie tief empfunden und wie fein
beobachtet ist das Gedicht «Die Fiescherwand», dessen
letzte Strophe lautet;

Von dir zu scheiden, du Gestalt der Höhn,
Von deinem Firnelicht - ich litt es nicht,
O leuchte mir noch lange und den Meinen!
Gott lass mich hier, bis einst mein Auge bricht.
Hoch über dir — so steht mein Hoffen —

Zeigt er mir dann den Himmel offen.

Am 10. April 1912 — es war ein trüber Tag, die
Berge waren tief im Nebel verhüllt, als ob sie
teilnähmen am Verlust — starb Gottfried Strasser
nach schwerer Krankheit. Ein schwarzes, schlichtes

Marmorkreuz «im Friedhof bi der Chilchen»
ziert seine letzte Ruhestätte, und am Eingang der
Kirche erinnert eine Gedenktafel an diese
eigenartige, markante Persönlichkeit, den Gletscherpfarrer

von Grindelwald.

der Kantonsregierungen zum Erlass der
Verordnungen, resp. Verletzung des Stimmrechts der
Bürger behauptet, da der Weg der ordentlichen
Gesetzgebung umgangen worden sei. In bezug auf
die Rüge der Verletzung der Handels- und
Gewerbefreiheit durch Erhebung von Taxen und
Gebühren stellt sich die Frage, ob diese prohibitiv
wirken und daher von der Bundesverfassung
verbotene Gewerbesteuern in sich schliessen. Zur
Beurteilung dieses Beschwerdegrundes hat das
Bundesgericht eine Buchhaltungsexpertise über
den Ertrag und die Rentabilität der Spielautomaten

angeordnet.
Schliesslich ist noch die staatsrechtliche

Beschwerde eines Inhabers einer grösseren Anzahl
Tischfussballspiele, die in Gaststätten des Kantons
Genf aufgestellt sind, zu erwähnen. Die Beschwerde

richtete sich gegen die Verordnung des Staatsrates

des Kantons Genf vom 9. Januar 1953, die
das Gesetz über die Armenabgabe (le droit des
pauvres) neu auf das erwähnte Spiel anwendbar
erklärt; die Verordnung wollte eine rechtsungleiche

Bevorzugung der Fussballspiele gegenüber

den amerikanischen Spielautomaten in
bezug auf die zu entrichtenden Gebühren vermeiden.

Das Bundesgericht hat die Verordnung des
Staatsrates aber wegen Überschreitung des im
Gesetz vom 28. Juni 1930/12. November 1941
«sur le droit des pauvres» vorgesehenen Höchst-
masses der Abgabe als verfassungswidrig
aufgehoben (Urteil vom 18. November 1953 i. S.

Jaccaud).

Wer Markenartikel vortäuscht,
macht sich des unlauteren
Wettbewerbes schuldig und strafbar!

Das Bundesgesetz vom 30. September 1953
bezeichnet als unlauteren Wettbewerb jeden
Missbrauch des wirtschaftlichen Wettbewerbs
durch täuschende oder andere Mittel, die gegen
die Grundsätze von Treu und Glauben Verstössen.
Als gegen Treu und Glauben verstossend werden
beispielsweise Massnahmen betrachtet, die
bestimmt oder geeignet sind, Verwechslungen mit
Waren, Werken, Leistungen oder dem Geschäftsbetrieb

eines andern herbeizuführen (Art. 1,
Abs. 2, tit. d, des bezeichneten Gesetzes).

Gegen diese Vorschriften verstösst zum Beispiel,
wer andere Produkte in Originalflaschen der
Konkurrenz abfüllt und in den Handel bringt.
Dieses Vorgehen ist vom Bundesgericht schon im
Jahre 1930 als eine unzulässige Beeinträchtigung
der Konkurrenzfirma bezeichnet worden, da durch
diese Handlungen der Ruf, den sich die
Konkurrenzfirma für ihre Produkte erworben hat, zu
ihrem Nachteil von andern Firmen ausgebeutet
wird. Es widerspricht ganz einfach der Redlichkeit
im Verkehr, wenn zum Beispiel in der «Weisflog-
Bitter»-Originalflasche eine andere ähnliche
Flüssigkeit ausgeschenkt wird. Der Gast wird
getäuscht, da er ja keine Kenntnis davon hat, dass
der Inhalt nicht mehr mit der Aufschrift der
Flasche übereinstimmt. Er wird durch ein solches
Vorgehen in den falschen Glauben versetzt, dass
das ihm vorgesetzte Produkt das auf der Flasche
bezeichnete sei. Und wenn ihm dann das Getränk
nicht behagt, so wird er sich in Zukunft überhaupt
davon abwenden. Die Rechtssprechung des Bun¬

desgerichtes hat deshalb schon früh den richtigen
Weg gewiesen und Fehlbare bestraft.

Wer fremde Waren an Stelle der verlangten
unterschiebt, begeht unlauteren Wettbewerb und
macht sich zudem der Markenrechtsverletzung
schuldig. Er kann nicht nur von der Lebensmittelbehörde,

sondern auch von den Gerichten zur
Rechenschaft gezogen werden.

Tatsächlich haben sich in letzter Zeit in
verschiedenen Kantonen Restaurateure solchen
Markenrechtsverletzungen schuldig gemacht, indem
sie den Gästen an Stelle des verlangten Weisflog-
Bitters ein anders, in Weisflog-Originalflaschen
abgefüllte, ähnliches Getränk servierten. Deshalb
Hände weg von solchen Täuschungen des Publikums.

Markenartikel sind gesetzlich geschützt!

Billiger Käse
Schmelzkäse in Blockform

An einer von Direktor O. Langhard von der
Schweizerischen Käseunion AG. geleiteten
Konferenz wurde die Presse über die im Laufe dieses
Monats beginnende Abgabe von verbilligtem
vollfettem Schmelzkäse in Blockform orientiert. Die
starke Zunahme der Käseproduktion bei
gleichzeitigem Rückgang des Exportes von Schachtelkäse

hat zur Folge, dass speziell beim Emmentaler

Käse zu grosse Lagerbestände (zur Zeit zirka
400 Wagen zu 10 Tonnen mehr als vor Jahresfrist)

entstanden ist. Mit Rücksicht darauf, dass
sowohl im Inland wie auf dem Weltmarkt die zur
Zeit vorhandene Ia-Qualität zu kostendeckenden
Preisen laufend Absatz findet", wird für die
zusätzlichen Mengen, welche nicht als Schnittkäse
verkauft werden können, eine Verwertung
gesucht, die den normalen Verkauf preislich nicht
stört. In diesem Sinne wurde das an die
Schweizerische Schachtelkäseindustrie zu liefernde
Rohmaterial im Preise stark herabgesetzt, damit diese
der ausländischen Konkurrenz besser begegnen
kann. Im weitern wurden Lieferkontrakte mit
ausländischen Abnehmern abgeschlossen, die bisher

keinen Schweizer Käse beziehen konnten, und
weitere Lieferungen stehen unmittelbar bevor.

Um auch die Konsumenten im Inlande in den
Genuss dieser zeitlich beschränkten Verbilligungs-
aktion gelangen zu lassen, wird demnächst und bis
auf weiteres Emmentaler Blockkäse zu
herabgesetzten Preisen auf den Markt gebracht. Es
handelt sich dabei um einen aus vollwertigen,
reifem Laibkäse hergestellten vollfetten Schmelzkäse

in Blöcken zu 2 Kilogramm netto, der sich
sowohl zum Rohessen wie zur Verwendung in der
Küche sehr gut eignet und zum vorteilhaften
Preise von Fr. 4.- bis Fr. 4.50 per Kilogramm in
den einschlägigen Geschäften erhältlich sein wird.
Die dem Käufer zugute kommende Differenz
gegenüber dem normalen Verkaufspreis beträgt
somit rund 2 Franken je Kilo. Von dieser
Bezugsmöglichkeit empfehlen wir auch unseren Mitgliedern

Gebrauch zu machen.

In allen vorstehend erwähnten Aktionen geht
die Verbilligung zu Lasten der aus aus
Exportgewinnen stammenden Reserven der Schweizerischen

Käseunion AG. einerseits sowie des
Preisstützungsfonds des Zentralverbandes Schweizerischer

Milchproduzenten anderseits.

Premiere orientation sur la
Fete des Vignerons de 1955

ä Vevey
Station touristique bien connue, la ville de Vevey

organise tous les vingt ä vingt-cinq ans une mani-

testation d'une extraordinaire ampleur: la Fete des

Vignerons.

C'est un spectacle de plein air unique au monde,

qui mobilise les forces de toute une population, dein

ande des annees de preparation et se deroule en

pleine ville, sur une place aux vastes dimensions: La
Place du Marche, sur laquelle d'immenses estrades,

qui peuvent recevoir de 15 ä 20 mille personnes, sont

construites.

Veritable fete populaire, plongeant ses racines dans

le peuple meme qui en assure la realisation, les ori-

gines de la Fete des Vignerons sont fort anciennes.

A ses debuts, eile consistait en un simple mais tres

joyeux cortege de vignerons qu une association s

occupant du developpement de la vigne, avait recompenses

de leur travail. De modeste «parade», ce

cortege se transforma en une fete locale, puis en un

grandiose spectacle de retentissement international,

dont l'organisation est toujours assumee par la meme

societe, la «Louable Confrerie des Vignerons». Celle-

ci s'entoure, pour realiser la Fete, du concours de la

population tout entiere qui participe ä sa reussite

comme chanteur, figurant, musicien, choriste ou
membre d'une des nombreuses commissions dont est

forme le Comite d'organisation.

Pendant une quinzaine de jours, c'est une
atmosphere extraordinaire qui regne ä Vevey oü chacun,

employe ou patron, paysan ou citadin, jeune ou vieux,
homme ou femme. donne benevolement son temps

et participe ä la Fete dans un costume qui n a pas

ete cree pour les feux de la scene, mais qui est le

meme que celui porte autrefois par ses aieux.

C'est au mois d'aoiit 1955 que se deroulera la pro-
chaine Fete des Vignerons. Dans la vaste enceinte

qui sera construite sur la place publique, on y verra,
selon Ia tradition, mais dans une mise en scene nou-
velle, le cycle des saisons. On y chantera les travaux
de la vigne et des champs, de la campagne et de la
montagne. On saluera les figures mythologiques de

Bacchus, de Ceres et de Pales, non sans rendre un

hommage au Createur, car la Fete des Vignerons
n'est par une fete pai'enne.

La Fete de 1927, derniere en date, fut le triomphe
du peintre Ernest Bieler, de l'ecrivain Pierre Girard
et du musicien Gustave Doret, qui avait dejä signe

la partition de la manifestation de 1905, 600 chan-

teurs, un orchestre de 150 musiciens et cinq fanfares
etaient charges de la partie musicale de l'osuvre;
quelque 2000 figurants evoluerent au milieu de l'en-
ceinte, entourant les betes des troupeaux, les chars

symboliques. les attelages.

AUSKUNFTSDIENST

Schlechter Zahler
Wir warnen unsere Mitglieder vor jeglicher

Kreditgewährung an das Reisebureau WAILLIEZ,
Ii, rue d'Egmont, Möns (Belgien), das trotz mehrerer

Mahnungen seinen Verpflichtungen vom
Sommer 1953 immer noch nicht voll nachgekommen

ist.

Trip-Charge of Europe Ltd., London

Diese Firma proponiert unseren Hoteliers das
gleiche Kreditsystem, mit dem kürzlich die Firma
«Go» Europe «N'Sign» in Chicago die Hoteliers
zu beglücken suchte. Wir erinnern kurz daran,
dass das System darauf beruht, dass Gäste, die
von dieser Firma einen Ausweis erstehen, in den
Hotels auf Kredit beherbergt werden sollen, und
dass für diese « Gunst» der Hotelier der Firma erst
noch eine Kommission zahlen darf, und zwar
ohne dass sich die Firma um die Reservation zu
kümmern braucht. Unser Zentralvorstand warnte
seinerzeit die Mitglieder davor, zu einer Mitarbeit
auf einer solchen Basis Hand zu bieten, weil eine
Kommission nur an Reisebureaux gewährt werden

darf, die eine Reservation vornehmen und
damit auch in gewissem Sinne eine Verantwortung

dafür tragen. Das Erstaunliche an der Sache
ist, dass man dem Hotelier zumutet, zusätzliche
Mühe und Arbeit für das Inkasso und Rechnungen

dieser Kreditgäste auf sich zu nehmen, und
dann erst noch eine unverdiente Kommission zu
bezahlen. Trotzdem wir nicht annehmen, dass
viele unserer Mitglieder so unbesonnen sind und
dabei mitmachen, möchten wir an dieser Stelle
auch vor einer Beteiligung am neuesten Vorschlag
abraten und unseren Mitgliedern in Erinnerung
rufen, dass die Gewährung einer Kommission für
solche Vermittlungen zu unserer Preisordnung in
Widerspruch steht.

^

Official Hotel Rates Company, Geo. B. In-
1 gram, Inc., New York 36

Diese Firma offeriert den Hoteliers einen
Vermittlungsservice zwischen ihnen und den
Reisebureaux, zu welchem Zweck die Firma
Einheitsformulare erstellt, gemäss den Angaben der
Hoteliers. Es handelt sich dabei um ungefähr
dasselbe, was die Hoteliers mit dem von uns mit
Ermächtigung der AIH. und in Verbindung mit
der FIAV. herausgegebenen Einheitsfragebogen
besorgen können, mit dem Unterschied, dass die
Kosten für die Fragebogen, den Eindruck der
Tarife, billiger zu stehen kommen, als wenn sie die
Dienste der genannten Firma in Anspruch
nehmen. Wir sind der Ansicht, dass neben dieser
Vereinfachung ein privater Service überflüssig
ist, umsomehr als die genannte Firma für diesen
Dienst die Kleinigkeit von $ 100 beansprucht.
Das Unternehmen ist auch an uns in dieser Sache
herangetreten, worauf wir es über die bereits
bestehenden Möglichkeiten aufklärten und betonten,
dass unter diesen Umständen für die Hotellerie
kaum Interesse bestehe, die Offerte anzunehmen.

On fera mieux encore en 1955 car chaque Fete a

surpasse sa devanciere. Les organiXateurs se sont
assure le concours d'hommes de valeur pour realiser
la nouvelle ceuvre: le musicien Carlo Hemmerling,
le poete Geo Blanc, le metteur en scene Jo Baeriswyl,
le peintre-decorateur Louis Fast, et, coordonnant les

efforts de chacun, le directeur artistique Maurice
Lehmann, personnalite de tout premier plan et adminis-
trateur des Theatres lyriques nationaux de Paris

(Opera et Opera-Comique).

M. 1. Baeriswyl, ayant entre temps donne sa
demission, un nouveau metteur en scene propose par
la commission poesie, musique et ballets a ete designe
en la personne de M. Oscar Eberle, domicile ä Thal-
wil, sur les bords du lac de Zurich, qui, depuis une
vingtaine d'annees s'est specialise dans l'organisation
des grandes manifestations populaires en plein air.
Les representations donnees lors des Semaines musi-
cales de Lucerne, le theatre de Calderon ä Einsiedeln
et les festivals nationaux de l'Exposition ä Zurich et
du 650e anniversaire de la Confederation ä Schwyz
lui ont fait une renommee internationale.

Ces hommes auront d'importantes troupes ä faire
evoluer sur la Place du Marche. On parle pour l'ins-
tant de 3100 figurants (il y en avait 2140 en 1927),

dont 500 pour le grand chceur.

Quant au decor, il pourra beneficier d'une toile de

fond naturelle d'une incomparable magnificence, for-
mee par les alpes, les estrades etant, pour la premiere
fois, construites face au lac Leman.

Le developpement de la technique du son per-
mettra egalement d'interessantes innovations. On

pense notamment ä la • Stereophonie », qui permet-
trait des effets nouveaux grace ä des microphones et

haut-parleurs places en nombre süffisant et de ma-
niere ä donner l'impression aux auditeurs d'un
veritable «relief sonore».

Onze representations sont prevues, dont sept le

matin et quatre en soiree. Ces «nocturnes» presen-
teront un interet tout particulier en raison des effets

d'eclairage que les realisateurs du spectacle pourront
imaginer, transformant les evolutions de ces foules
colorees en une veritable feerie de lumiere, de mou-
vements et d'harmonies sonores. Deux corteges sont

egalement inscrits pour l'instant au programme general

de la Fete des Vignerons de 1955, dont l'eclat
prestigieux amenera ä Vevey des foules enormes.

BIRDS-EyE-
Rosenkohl

zart, mild und ohne Abfall —

sorgfältig sortiert in 3 Grössen.

Verlangen Sie Probesendung in der
preisgünstigen Grosspackung.

BIRDS EYE AG., Zürich 22, Tel.(051)23 9745
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Zum ioo. Geburtstag des Gletscherpfarrers in Grindelwald

Spielapparate und Spielsalons vor Bundesgericht
Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten
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Der deutsche Gast
in der Schweiz

Eine völkerpsychologische Überlegung im
Dienste des Fremdenverkehrs

Im Zeitalter des internationalen Fremdenverkehrs
sind die mit seiner Durchführung berufsmässig

beschäftigten Kreise, seien es Reisebüros,
Verkehrsgesellschaften oder das Hotel- und
Gaststättengewerbe, bemüht, nicht nur eine reibungslose

Abwicklung des Fremdenverkehrs zu erreichen,

sondern auch seine Grundlagen zu erforschen

und danach zu handeln. Diese Bemühungen
gehen weit darüber hinaus, den Fremdenverkehr
nur statistisch zu erfassen. Man ist auch bestrebt,
das Problem von der völkerpsychologischen Seite
her anzufassen, mit dem Endziel, dem Gast des
jeweiligen Landes das zu bieten, was seiner
spezifischen Mentalität entspricht. Ein sprechendes
Beispiel für diese Bemühungen bilden die wechselseitigen

Beziehungen zwischen der Schweiz und
der Deutschen Bundesrepublik, die hinsichtlich
des Fremdenverkehrs in den letzten Jahren eine
erhebliche Intensivierung erfahren haben.

Bereits im Jahre 1952 konnte die Schweiz
feststellen, dass die Belebung ihres inländischen
Fremdenverkehrs in erster Linie deutschen Gästen
zu verdanken war, deren Besuchsfrequenz eine
Steigerung von 62% aufwies, während die
Besucher aus Amerika mit einer Steigerung von
42% erst an zweiter Stelle in Erscheinung traten.
Diese Entwicklung hat auch im vergangenen Jahre
angehalten. Nach Mitteilung des' Eidgenössischen
Statistischen Amtes entfielen im Jahre 1951
1039175 Übernachtungen auf deutsche Gäste.
Im Jahre 1952 waren es 1572462 und im Jahre
1953 wurde die Zweimillionengrenze überschritten.

In diesen Zahlen liegt der Anreiz für eine rein
völkerpsychologische Überlegung, die im
Interesse der deutschen Gäste wie der schweizerischen
Hotellerie angestellt werden sollte. Die
Angehörigen der verschiedenen Völker, die in die
Schweiz kommen, reisen und verweilen auf
verschiedene Art. Während der Amerikaner aus der
Neuen Welt kommend, vornehmlich den Charme
des «alten Europa» sucht, den er drüben ver-
misst, und sich in einer völlig neuen Umwelt wohl-
zufühlen vermag, vergisst der Deutsche im Ausland

erfahrungsgemäss nicht so schnell seine
gewohnte Umgebung und ist stets angenehm
berührt, wenn er in dem fremden Land auf ein
Stück «Heimat» stösst. Ganz anders die Gäste
aus den nordischen Ländern, die in der erfüllten
Sehnsucht nach Sonne und Licht gleichzeitig die
Erfüllung ihrer Reisewünsche erblicken, die sie in
südlichere Länder geführt haben.

Es ist ein Zeichen des Verständnisses für die
völkerpsychologischen Eigenarten, wenn darauf
mit kleinen Aufmerksamkeiten Rücksicht
genommen wird. So wird der deutsche Gast in der
Schweiz dankbar dafür sein, wenn er beim
Studium der Speise- und Getränkekarte, ohne dabei
die landesüblichen Speisen und Getränke zu
übersehen, auf Namen stösst, die ihm eine
Verbindung mit der Heimat bedeuten. Es wird ihm
ein besonders reizvolles und die Gepflegtheit der

schweizerischen Hotellerie nur unterstreichendes
Erlebnis sein, wenn er beispielsweise auf seinen
Favoriten unter den Rheinweinen oder den in
Deutschland allseits beliebten Asbach-Uralt nicht
zu verzichten braucht. Und der deutsche Gast ist
sehr empfänglich für solche kleine Gesten.

Das schweizerische Hotel- und Gaststättengewerbe

kann in dieser Hinsicht noch manchem
Gästewunsch entgegenkommen und der kluge.
Hotelier oder Gastwirt geht an diesem Problem
nicht unbedacht vorüber. Der ausländische Gast
aber wird ihm dankbar sein, weil er gern die
Gastlichkeit empfindet, die sich in solchen Gesten
widerspiegelt.

DIVERS

Plus de 123 millions de voyages dans les dix
gares principales

II ressort des donnees publiees par le dernier An-
nuaire statistique des Chemins de fer federaux sorti
de presse, que les dix gares principales du reseau
national ont enregistre le total de 123 400 000 voya-
geurs en Chiffre rond, l'annee derniere, dans l'ordre
que voici: Zurich (gare principale): 37,3 millions de

personnes; Bale CFF: 16,8 millions; Berne CFF
(sans la ligne Berne—Neuchätel et les deux lignes
cantonales co-exploitees): 16,1 millions; Geneve-Cor-
navin y compris le trafic de la SNCF): 13,2 millions;
Lausanne: 12 millions; Lucerne: 8,4 millions; Win-
terthour (gare principale): 6 millions; Bienne; 5,4
millions; Saint-Gall (gare principale), sans le chemin
de fer Lac de Constance-Toggenbourg): 4,8 millions;
Ölten: 3,4 millions.

Pour le trafic-marchandises, la gare Bäle CFF est
en tete avec 36,9 millions de tonnes, süivie de la gare
principale de Zurich (28 millions) et de Geneve-
Cornavin (19,9 millions, y compris la gare de la
Praille).

La nouvelle liste des abonnes au telephone

Comme dejä annonce, la nouvelle liste des abonnes
au telephone paraitra, au milieu de juin, en cinq
volumes, du format normal A4 (21X29,7 cm), im-
primes sur cinq colonnes.

Les cantons seront repartis de la maniere suivante:

lervolume: Geneve, Vaud, Valais.
2e volume: Berne, Fribourg, Neuchätel.
3e volume: Argovie, Bäle-Campagne, Bäle-Ville, Lu¬

cerne, Schwyz, Soleure, Tessin, Unter-
wald-le-Bas, Unterwald-le-Haut, Uri,
Zoug.

4e volume: Schaffhouse, Zurich.
5e volume: Appenzell,Rhodes-Exterieures et Rhodes-

Interieures, Glaris, Grisons, St-Gall,
Thurgovie, Principaute de Liechtenstein.

Pour des raisons pratiques, chaque volume com-
mencera par la liste des abonnes des grandes villes.

Les titres des volumes et la carte synoptique de la
nouvelle repartition seront plus grands que prece-

demment. En revanche, le caractere d'impression du
texte ne sera pas modifie.

Bien que l'annuaire soit d'un papier plus epais et
plus resistant, la couverture souple est maintenue. Le
ler volume aura environ 18 mm d'epaisseur, les 2e et
3e, 22 mm; le 4e, 25 mm et le 5e, 14 mm.

Chaque volume aura une introduction comprenant
un guide pour les usagers, une liste de 4600 localites,
avec la d6signation du canton, de l'indicatif du reseau,
et du volume. La recherche de la localit6 desiree en
sera ainsi facilitee.

Chaque abonne recevra gratuitement un exemplaire
du volume dans lequel il figure. Les exemplaires
supplementaires ainsi que ceux des autres groupes
pourront etre achetes aupres des directions des
telephones, au prix tres reduit de 2 francs l'exemplaire.

GESCHÄFTE,. MITTEILUNG
Ohne Verantwortung der Redaktion

Kampf den Ratten!
Genaue Beobachtung der Lebensgewohnheiten

von Ratten und Mäusen hat ergeben, dass nur
ein Giftstoff für eine durchgreifende Bekämpfung
dieser -Schädlinge in Frage kommt. Dieses Gift
darf vor allem für den Menschen, für Haustiere
und Wild nicht giftig sein, es muss auf Mäuse,
Haus- und Wanderratten zugleich wirken und
ferner in seiner Anwendung auf die biologischen
Gewohnheiten der Nager Rücksicht nehmen.

Bei der Erforschung der Nager-Bekämpfung
schlug die Firma J. R. Geigy AG. in Basel im Jahre
1948 völlig neue Wege ein, indem sie, ausgehend
von einem Medikament, das in der Chirurgie dank
seiner Eigenschaft, die Gerinnungsfähigkeit des
Blutes vorübergehend herabzusetzen, eine Rolle
spielt, eine chemisch verwandte Substanz von
bemerkenswerter Wirkung suchte und fand.
Wird dieser Stoff, der unter dem Namen «Tomo-
rin» in den Handel kommt, nämlich von Ratten
während einiger Zeit in klejnen Mengen aufgenommen,

so geschieht zuerst gar nichts, als dass die
Gerinnungsfähigkeit des Blutes dieser Tiere
herabgesetzt wird. Davon bemerken die Tiere nichts,
so dass sie unbekümmert weitere Mengen der
Substanz aufnehmen. Dann aber treten an ihren inneren

Organen schwerwiegende Veränderungen auf,
in deren Verlauf die Tiere zuerst entkräftet werden

und dann einen schmerzlosen Tod an
allgemeiner Schwäche sterben. Die Opfer selber suchen
zum grössten Teil das Freie auf, wo sie verenden,
und ihre Sippengenossen werden nicht, wie bei
anderen Giften, aufmerksam und vorsichtig,
sondern nehmen den Giftstoff auch weiterhin auf.

Das zweite Neuartige an dem Geigy-Ratten-
mittel «Tomorin» ist seine Anwendung. Es stellt
ein Streupulver dar, das am Pelz der Tiere haften
bleibt, wenn sie über eine bestreute Stelle laufen.
Ratten und Mäuse haben die Eigenschaft, des
öfteren «Toilette» zu machen und sich ihren Pelz
zu lecken. Dabei schlecken sie das «Tomorin»-
Pulver auf, das durch einen Zusatz einen den Tieren

ahgenehmen Geschmack besitzt. Nach einigen
solchen unfreiwilligen Giftmahlzeiten beginnt die
Substanz dann, ihre tödliche Wirkung auszuüben.

Bestreut man die Laufwege, die sich in befallenen
Gebäuden unschwer feststellen lassen, dick genug
mit «Tomorin»-Streupulver, so genügt diese
einfache Behandlung, um den Tieren innerhalb einiger

Tage den Garaus zu machen.
Es ist mit «Tomorin» möglich, selbst stark

befallene Liegenschaften in 6-10 Tagen von Mäusen
und Wanderratetn, in 8-10 Tagen von
Hausratten frei zu machen. In verschiedenen grossen
Betrieben der Lebensmittelbranche, in welchem
die Nager mit «Tomorin» bekämpft wurden,
fanden sich zwei Wochen nach der ersten Behandlung

keine Spuren von lebenden Tieren mehr;
später neu hinzuwandernde Tiere können durch
periodisches Streuen des Mittels ebenfalls leicht
vernichtet werden. Eine Angewöhnung an
«Tomorin» gibt es, im Gegensatz zu einigen anderen
Giften, nämlich nicht! Damit ist nun erstmals ein
Mittel zur Hand, das es erlaubt, den Ratten und
Mäusen erfolgreich auf den Leib zu rücken und die
Schäden zu verhindern, die sie bisher nahezu
ungestraft haben anrichten dürfen!

VIENT DE PARAITRE

Anciens Vitraux de Suisse

L'Office central suisse du tourisme vient d'6di-
ter, sous le titre «Anciens Vitraux de Suisse», une
fort belle petite plaquette ä la gloire d'un art
qui fut florissant au Moyen-Age helvötique et
dont il nous reste de nombreux tdmoignages in-
ögalement repartis sur le territoire de la Suisse.

Le texte de ce petit ouvrage, dü ä la plume
excellente — et combien autoris6e — de M. Michael
Stettier, conservateur du Mus6e historique de
Berne, a 6t6 fort bien adapts par Pierre Grellet.
II est illuströ de vingt planches en couleurs, parti-
culiferement bien venues et lumineuses, qui re-
presentent autant de tr6sors v6n<5rables et d'au-
tant plus pr6cieux qu'ils sont fragiles, conserves
les uns dans leur cadre architectural primitif, les
öglises, les autres dans nos mus6es d'histoire.

L'art du vitrail a 6t6 pendant longtemps con-
sid6r6 comme un art mineur, avant tout artisanal,
en raison de son röle subordonn6, voire utilitaire,
dans un ensemble de valeur sup6rieure. Et aussi,
peut-etre, parce que, dans sa technique, il n'a
guöre 6volu6.

Mais de nos jours, on assiste ä sa juste rehabilitation

et l'on 61&ve les maitres verriers, meme
ceux qui sont morts dans l'anonymat, au rang
d'artistes. II est d'ailleurs significatif que, depuis
une quarantaine d'anndes, plusieurs peintres de
talent vouent un intöret passionnö ä l'art verrier
et y trouvent leur expression la plus fervente et
la plus vigoureuse.

Les ceuvres choisies pour illustrer la plaquette
s'öchelonnent, dans le temps; du haut Moyen Age
jusqu'en 1520. Elles illustrent parfaitement l'int6-
ressant «condense» de M. Michael Stettier et cha-
cune a, du meme auteur, un commentaire pertinent.

Le petit ouvrage que nous signalons doit
procurer un aliment nouveau ä. la comprehension et
ä l'amour de l'art du vitrail, comme il apporte,
sous une forme eiegamment resumee, une heureuse
contribution ä son histoire.

BALD
BAUMANN-LÜFTUNGEN

Lüftungsanlagen für Restaurants, Säle

Sitzungszimmer, WC, Klimaanlagen
Entnebelungsanlagen für Küchen

ARNOLD BAUMANN AG.
LUFTTECHNISCHE ANLAGEN

THUN-BERN-LAUSANNE
Thun Tel. 033/22376 FlorastraBe 2

Bern Tel. 031 /25535 FreiburgstraBe III
Lausanne Tel. 021 / 22 23 76 5, rue Centrale

NELKEN
per Stück 30 Cts., 50 Stück Fr. 12.50

Extra-Nelken, violett und gelb, sowie
Supremo rot, per Stück 60 Cts. und
50 Stück Fr. 25.-.

Kummer, Blumenhalle, Baden
Telephon (056) 2 76 71

A vendre
Riviera vaudoise, süperbe

hötel
de SO chambres, tout con-
fort, nombreuses
dependences, magnifique jardin.
Situation unique au bord du
lac. Affaire interessante pour
hötelier de ler ordre. Ii ne
sera pas r£pondu par
telephone, priere d'6crire. Regie

Louis Arragon, Vevey.

~ aSeT
LUCUL*

* LUCUL-Nährmittelfabrik Zürich-Seebach Tel.46 72 94

iSftutKit!
Neue Aufmachung des weltbekannten
Steinhäger "SCHLICHTE" in einem
granulierten grünen Glas-Krug

4 VORZUEBE, die Punkt für Punkt ÜEBEHZEÜBEM:

* der Inhalt ist sichtbar bis zum letzten Tropfen

* der granulierte Glaskrug kühlt schnell und gut
durch

* die Granulierung des Glases macht den Krug
griffiger und handlicher

* die maschinelle Herstellung der grünen Glas-
Krüge garantiert gleichbleibenden Fällinhalt

Generalvertreter für die Schweiz
F. Siegenthaler A.G. • Lautanne • Tel. (021) 23 74 33

Zu pachten, evtl. zu kaufen gesucht
von fachkundigem Hotelier-Ehepaar mittelgrosses

HOTEL-RESTAURANT

Tessin oder Stadt der deutschen Schweiz bevorzugt.

Offerten unter Chiffre M H 2977 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Schwache Nerven brauchen

Stärkung und Belebung. Die KUR Nerven-Fortus gegen
Funktionsstörungen, Gefühlskälte, Nerven- und
Sexualschwäche. Fortus regt das Temperament an. KUR Fr. 26.—,
Mittelkur 10.40, Proben 5.20 und 2.10. Erhältlich bei Ihrem
Apotheker und Drogisten, wo nicht, Fortus-Versand, Postfach
Zürich 1, Telephon 051 275067.

On vous appelie, Monsieur...

Les Clients apprecient un service de telephone
bien ordonne, mais la qualite de celui-ci de-

^ pend beaucoup de ^installation.

Telephonie SA beneficie d'une experience de

§ 30 annees quant ä l'etablissement de projets
et ä l'execution d'installations telephoniques

^ d'hötels de toutes categories. Nos specialistes
sauront vous conseiller avec plaisir.

TELEPHON IE %

Lausanne, Av. de la Gare, 50 Tel. 021 - 23 86 86

Genöve, rue de laCorraterie,12 Tel. 022-442 46

Representation generale d'Autophon SA Soleure en Suisse romande

Zu verkaufen

an bester Lage in der Luzerner Alt-Stadt. — Grössere Anzahlung
erforderlich. Interessenten schreiben unter Chiffre R 33576 Lz an Publi-
citas Luzern.
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Hotel-Läufer und Spannteppiche

sind unsere Spezialität!

e/aö CSSßieaeadfa&o ßh (JJtJole/-<§J$ee/at^f

Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u.Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 215 01

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhofstrasse 18

Telephon (051) 23 76 03

'Jeden'/ägeinenäixuvrfX-..
eine gute Gewohnheit/

Generalvertretung für die Schweiz:

Emil Riedi, Zürich 6
Büchnerstrasse 28

Telephon 261214 J

Eine

umwälzende

Neuerung:

Der elektrische

Locher-

Grossküchenherd

Mit aufkippbaren
Platten und
darunterliegender Spülmulde
mit Ablauf.
Das Reinigungsproblem

auf Idealste
Weise gelöst 1

Das Aufkippen kann
in einfachster Weise
vom Personal selbst
besorgt werden. Ein
kostspieliges Reinigen

durch Spezialisten

nicht mehr
notwendig.

In- und ausländische
Patente angemeldet.

Oskar Locher
elektr. Heizungen
Baurstrasse 14

Zürich 8

=JkdWi

GAGGlA
Realco S.A., LAUSANNE - Vinet 17

GAGGIA HAT VORSPRUNG

Die überlegene Leistung, welche die Kaffeemaschine GAGGIA Ihnen bietet, wird in

der ganzen Welt anerkannt. Gewisse Schweizer Etablissements haben bis zu 7

Maschinen im Dienst; das ist eine Referenz, welche die beste Garantie für Sie darstellt.

Der

neuzeitliche

Helfer

in Hotels
und

Restaurants

Ist das

VAP - Dampfbügeleisen
Wichtig 1

1. Kein Einfeuchten der Wäsche.
2. Keine feuchten Tücher zum Dämpfen.
3. Kein Verbrennen oder Gelbwerden der

Wäsche mehr möglich.
Preis nur Fr. 66.- inkl.
Kännchen.

Schaltstecker und

Zu beziehen bei:

H. SCHLATTER, Seevorstadt 91, BIEL

IM1GNAC
Generalterlrieb:

A. RUTISHAUSER & CO. AG.
Scherzingen (TG) - St. Moritz

f \
Foie gras
de Strasbourg

für festliche Anlässe oder Service ä la carte

Foie gras truffe «FEYEL»
«double tranche»

HANS GIGER& CO., BERN
Import von Lebensmitteln en gros
Gutenbergstrasse 3 Telephon (031) 22735

Zu verkaufen

Fremdenpension
evtl. mit Caf&, in Kurort an schönster Lage am
Walensee, per sofort, sehr günstig. — Offerten
unter Chiffre F 3332 Gl an Publicitas Glarus.

Frisch eintreffend

LORBEERPYRAMIDEN 120-190 cm
LORBEERBÜSCHE u. -STÄMMCHEN

Ia. Ware zu vorteilhaften Preisen. Verlangen
Sie Preisliste.
Höfliche Empfehlung: E. Bernhard, Schweiz.Kon-
trollbaumschule, Wil, SG., Tel. (073) 61030.

Wellen-
schliff

für Tischmesser, fachgemäss
und prompt, Stk. 50—60 Rp.

F. Ferrari, Glarus.
Messerschmiede. Tel. (053) 51997.

12 Kaffeelöffel
Fr. 7.-

speziell gut verchromt für
das Gastgewerbe. Liquidation

von 100 Dtz. Anfragen
unter Chiffre K L 2698 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

GOGGO auch als Lieferungsroller! Nutzlast 330 kg

200ccm -11 PS Zweitakt-JLO-Motor, elektr.Anlasser

3 Gänge und 1 Rückwärtsgang, Cardan und Differential

Auch mit Ladebrücke offen oder mit Blache lieferbar.

Günstige Zahlungsbedingungen

Generalvertretung G.KIossner Zürich Schöntalstr.1 Telephon (051) 27 86 60

lässt Ihr Silber
in neuem Lichte erstrahlen!

rationell, sauber, angenehm,
zeitsparend und schonend,

das sind einige der besonderen
Eigenschaften von ARGENTYL

Tausende profitieren davon.
Tun Sie es auch I

W. KID, SAPAG, Postfach Zürich 42

Tel. (051) 28 6011

Seit 1931 bekannt für besonders
prompten und individuellen

Dienst am Kunden

Geelliaar-Itern
interessant

für Treppe und Korridor
Unzählige Hotels - grosse und kleine, in
allen Gegenden unseres Landes - haben wir
in den 50 Jahren seit Bestehen unserer
Hotel-Abteilung schon ausstatten dürfen.

Haben Sie irgendwelche Teppichprobleme?
Fragen Sie Geelhaar, es macht sich bezahlt.
Einer unserer Hotel-Spezialisten besucht
Sie auf Wunsch gerne.

Seit jo Jahren Hotellieferant!

W. Geelhaar AG., Thunstr. 7 (Hehetiapl.)
Gesrnmdt t 1869 Telephon 221 14

A vendre

frig;o§
l&g&rement d£fraichis, modules 1953, avec gros
rabais. Ecrire sous chiffre Y 7650 Z ä Pifblicitas,
Lausanne.

Zu kaufen gesucht
eine Anzahl

Ping-Pong, amerikanische Spielautomaten
(in gutem Zustand), Fussball, diverse
Geschicklichkeitsspiele usw. Offerten mit äusser-
stem Barpreis an Direktion Grand-Hotel Territet,
Montreux.

Der erfahrene
Siuhlbauer weil),
daß seine Arbeft
auf den anatomischen

Gesetzen

des Sitzens
basieren muß. Die

Horgen - Glarus -
Stßhle vereinigen

diese Gesetze

und zeichnen
sich aus durch

Formschßnheit
und Solidität.

HDRBEN—BLARIiS

AG. MÖBELFABRIK H0RGEN-GLARUS IN GLARUS Tel. (058) 5 20 91


	

